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Abkürzungen

BSV Bundesamt für Sozialversicherung, Bern.

HMO Health Maintenance Organization; 

 Versicherungsmodell mit eingeschränkter Wahl des Leistungserbringers; 

 Gruppenpraxis mit angestellten Ärzten.

KVG Bundesgesetz über die Krankenversicherung vom 18. März 1994.

KVV Verordnung über die Krankenversicherung vom 27. Juni 1995.

OKP Obligatorische Krankenpfl egeversicherung KVG.

Tabellenhinweise

0 Nichts oder Zahl ist kleiner als die Hälfte der verwendeten Zähl ein heit.

– Zahl nicht erhältlich oder es wird nichts ausgewiesen oder es kommt nichts vor.
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Das Wichtigste in Kürze

Die von santésuisse zur Verfügung gestellten Jahresdaten der Jahre 1997, 1998, 1999, 2000 

und 2001 werden im Hinblick auf die Entwicklung der Franchisenstufen in der Obligatorischen 

Krankenpfl egeversicherung OKP dargestellt und erste Auswertungen skizziert. Die 1999 im 

Querschnitt untersuchte Stichprobe (erwachsene Versicherte der OKP) wird hier in den ver-

schiedenen Bereichen neu als Längsschnittanalyse dargestellt:

In den Spaltenkategorien Obligatorische (230-Franken-)Franchise, 400-Franken-, 600-Franken-, 

1’200-Franken- und 1’500-Franken-Franchise, sowie in einer Sammelkategorie «Andere Versi-

cherungsmodelle» und zusätzlich den Summenkategorien «Total der Wählbaren Franchisen» 

und «Total aller OKP-Versicherten» werden die Daten in verschiedenen Feldern aufgelistet über 

die Zeilenkategorien der 26 Kantone, der Schweiz insgesamt, des Auslandes und einer Zeile 

«Sonstiges». Die hier berücksichtigten Felder sind: Versichertenbestand, Prämienvolumen, 

Durchschnittliche Prämien, Bruttoleistungen, Nettoleistungen, Leistungen pro Versicherte, 

Kostenbeteiligung. Es werden die Entwicklungen über die 5 Beobachtungsjahre beschrieben 

und die hervorstechensten Merkmale aufgezeigt. Im beigefügten Anhang B wird zudem eine 

neue Methode der Datenreduktion gezeigt, die das Finden wichtiger Merkmale der Tabellen 

erleichtert.

Die Ergebnisse: Weil Bruttokosten, Kostenbeteiligung, Nettoleistungen linear verknüpft sind, 

sind auch die Ergebnisse in den Zeitreihen einander sehr ähnlich. Eine hohe Ähnlichkeit der 

Verläufe ergibt sich auch für die übrigen Merkmale wie Versichertenbestand, Prämienvolumen, 

Durchschnittsprämien, Durchschnittsbruttoleistungen, da auch diese Merkmale durch hohe 

Korrelationen miteinander verbunden sind.

Ein Hauptergebnis über die Jahre 1997–2001 ist der gesamtschweizerisch wachsende Umfang 

(Versichertenbestand, Prämienvolumen, Bruttoleistungen etc.).

Ein anderes Ergebnis fi ndet sich darin, dass eine Umschichtung innerhalb der Franchisenstufen 

stattfi ndet: Die Ordentliche 230-Franken-Franchise und die wählbare 400-Franken-Franchise 

nehmen in ihren Anteilen zwischen 1997 und 2001 ab, während die 1’500-Franken-Franchise 

und die «Andere Versicherungsformen»  stark wachsen. Die 1’200-Franken-Franchise weist einen 

fl achen U-förmigen Verlauf auf. Da diese höheren Franchisenstufen aber zu Beginn (1997) 

in ihren Anteilen ein sehr geringes Gewicht haben, führt ihre Zunahme noch nicht zu einer 

Änderung des gesamten Volumens (z.B. Prämienvolumen, Bruttoleistungen, Nettoleistungen). 

Ein «Spareffekt» etwa beim Prämienvolumen kommt somit (noch nicht) zustande.

Für die einzelnen Kantone ergeben sich stark voneinander abweichende Verläufe in den 

einzelnen Franchisenstufen, die eine detaillierte Untersuchung nahe legen. Globalaussagen, 

die etwa auf der Zugehörigkeit zu einem Landesteil beruhen, lassen sich auf dieser Stufe 

der Analyse noch nicht machen. In einzelnen Franchisenstufen ergeben sich aber regionale 

Auffälligkeiten und Gemeinsamkeiten.

Eine vertiefte Beschreibung des Datenbestandes, eine Aktualisierung und Detailanalysen 

bestimmter, speziell interessierender Fragen sind in der Nachfolge dieser Publikation vor-

gesehen.
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1 Einleitung

Die vorliegende Arbeit stellt den ersten 5-Jahres-Vergleich der wählbaren Franchisen in der 

Schweizer Krankenversicherung dar. Ermöglicht wurde diese Untersuchung durch die Zusam-

menarbeit des Bundesamtes für Sozialversicherung mit dem Branchenverband der Schweizer 

Krankenkassen, der santésuisse in Solothurn.

Im Mai 2002 lieferte santésuisse erstmals Daten aus ihrem so genannten Datenpool an den 

Bereich Statistik 2 des Grundlagenzentrums CCG im Bundesamt für Sozialversicherung. Die 

Daten sind anonymisiert und aggregiert, d.h. auf verschiedenen kategoriellen Stufen zusam-

mengezogen. Rückschlüsse auf einzelne Personen oder Institutionen (Versicherer, Leistungs-

erbringer, Rechnungssteller) sind damit nicht möglich. Eingeschränkt werden damit allerdings 

auch Auswertungen, die tiefer gehen als das vorgegebene Aggregationsniveau es zulässt oder 

Auswertungen, die Variablen miteinander kombinieren, welche in den Datenlieferungen nicht 

miteinander verknüpfbar sind.

Die Daten wurden als Jahresdaten, die Jahre 1997–2001, betreffend geliefert. Die Datenauszü-

ge wurden mit dem von santésuisse den Krankenversicherern empfohlenen Auswerteprogramm 

Powerplay von Cognos durchgeführt. Für die Weiterbearbeitung wurden Excel von Microsoft 

und das Statistikpaket SPSS 11 eingesetzt.

Durch das vorgegebene Auswertprogramm Powerplay werden weitere Einschränkungen gesetzt: 

Powerplay ist für die Analysen zwar ein effi zientes und recht schnelles Darstellungsprogramm, 

ist aber bei Spezialauswertungen mit Kombinationen und Selektionen von Variablen schwer 

zu handhaben und bedarf besonderer Aufmerksamkeit und Routine, da es über wenig Kon-

trollmechanismen verfügt.

Die vorliegende Arbeit soll einerseits einen ersten Einblick geben, welche Auswertungen mit 

den gelieferten Datensätzen möglich sind. Es soll auch aufgezeigt werden, wo noch Bedürfnisse 

nach vertiefter Datenanalyse bestehen. Andererseits soll die Arbeit aber auch die im Jahre 

1999 erhobene Untersuchung des BSV zu den wählbaren Franchisen ergänzen: Die sogenannte 

Franchisenstatistik (Statistik der wählbaren Franchisen in der Krankenversicherung 1999) 

war als Querschnittsanalyse angelegt. Die Datenquelle war aber eine andere: Es wurden bei 

allen Schweizer Krankenversicherern Kennzahlen des Jahres 1999 durch Fragebogen direkt 

erhoben und ausgewertet.

Im Laufe des Jahres 2003 soll die hier vorliegende Untersuchung durch eine Arbeit ergänzt 

werden, die Erweiterung bringt durch spezielle Fragestellungen und die auch methodische 

Aspekte der beiden Untersuchungen, sowohl der hier vorliegenden, als auch der Franchise-

statistik 1999, untersucht und die eingesetzten, zum Teil neuartigen, Methoden beschreibt. 

Zusätzlich soll auch die Qualität der verwendeten Daten untersucht werden.

Die hier vorgelegten Auswertungen stellen nur einen kleinen Teil der möglichen und eventuell 

interessierenden Fragestellungen dar. Sie sind sozusagen die Basis, die aufzeigt, welches Ma-

terial vorliegt. Die angeführten Interpretationen stellen damit Beispiele und erste Einstiege 

in mögliche, noch detailliertere Analysen dar.

Bei der Interpretation der Zahlen für das Jahr 1997 gilt es zu berücksichtigen, dass bis 1997 

noch eine ordentliche Franchise von Fr. 150.– galt. Sie wurde 1998 auf Fr. 230.– erhöht.

Die wählbaren Franchisen betrugen 1997 Fr. 300.–, Fr. 600.–, Fr. 1’200 und Fr. 1’500.–.

Die Franchisen 1997 – 2001
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2 Der 5-Jahresvergleich des Versichertenbestandes

Die Veränderungen von 1997 bis 2001 in der ganzen Schweiz

Die Tabellen im Anhang A 1.1.1 bis A 1.1.5 zeigen die gesamten absoluten Zahlen für die 

Jahre 1997 bis 2001 (erwachsene Versicherte, Durchschnittsbestände) über alle Kantone, für 

die ganze Schweiz, das Ausland und in einer Kategorie «Sonstiges». Die Tabellen A 1.2.1 bis 

A 1.2.5 die daraus berechneten jeweiligen Prozentanteile. 

In der Gesamtschau zeigt der Vergleich zwar kontinuierliche Verschiebungen der Versicher-

tenbestände innerhalb der verschiedenen Franchisenstufen auf, insgesamt sind aber diese 

Verschiebungen eher gering. 

Grafi k 1 Erwachsene Versicherte ganze Schweiz 1997 – 2001 (absolut)

Den Tabellen und der Grafi k 1 ist zu entnehmen, dass die Zunahme der Versicherten in der 

ganzen Schweiz zwischen 1997 und 2001 – mit Ausnahme des ersten Jahres 1997/98, des 

Aufbaujahres – sich jährlich unter 1 Prozent bewegt und etwa der Entwicklung der schweize-

rischen Wohnbevölkerung entspricht: 1997 – 98 2.2 %; 1998 – 99 0.8 %; 1999 – 2000 -0.4 %; 

2000 – 01 0.3 %. Gesamthaft resultiert für die erwachsenen Versicherten des Datenpools eine 

Zunahme um 3.8 % (Wohnbevölkerung der Schweiz 2.3 %) zwischen 1997 und 2001, was einer 

jährlichen Zuwachsrate von 0.72 % entspricht.

Auffälligstes Merkmal dieser Grafi k ist der erstmalige Wechsel der Anteile von obligatorischer 

Franchise und dem Total der wählbaren Franchisen, die 2000 gleichauf liegen: Während in 

den Jahren von 1997 bis 1999 die obligatorische Franchise von 230 Franken den grössten 

prozentualen Anteil belegt (48.5 %; 47.6 %; 47.3 %), erreicht der Gesamtanteil der wählbaren 

Franchisen im Jahre 2000 erstmals denselben Anteil von 45.9 % und steigt im folgenden Jahr 

mit 46.5% über die 45.0 % der obligatorischen Franchise.

 Total OKP Total WF 600 1’500
 230 400 1’200 Andere
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Dieses Wachstum geht vor allem auf die wachsenden Anteile der Franchisenstufen von 1’500 

Franken (+6.9 %) und 600 Franken (+2.5 %) zurück. Die Versichertenbestände der Kategorie 

«Andere Versicherungsformen» nehmen von 1997 auf 2001 um 3.7 % zu.

Eine genau gegenläufi ge Bewegung für den Durchschnittsbestand an Versicherten zeigt der 

Anteil der wählbaren Franchise von 400 Franken, der von 32.7 % im Jahre 1997 auf 25.9 % im 

Jahre 2001 und somit um 6.8 % fällt. Ebenfalls sinkende Tendenz zeigt sich bei der anteilsmäs-

sig eher unbedeutenden Franchisenstufe von 1’200 Franken, die von einem Prozentanteil von 

5.0 % im Jahre 1997 auf einen Anteil von 2.3 % im Jahre 2001 zurückgeht. Dieser Rückgang 

ist allerdings nicht kontinuierlich: Im Jahre 1999 erreicht die 1’200-Franken-Franchise einen 

Tiefpunkt mit 2.1 % um dann wieder jährlich um 0.1 Prozentpunkte anzusteigen.

Grafi k 2 Erwachsene Versicherte ganze Schweiz 1997 – 2001 (kumulierte Prozentanteile)

Derselbe Sachverhalt wird in der Grafi k 2 dargestellt. Hier werden allerdings die kumulierten 

Prozentanteile der einzelnen Franchisenkategorien zugrunde gelegt. Deutlich sichtbar wird 

damit das grosse Übergewicht, das die beiden Kategorien Obligatorische Franchise und die 

niedrigste wählbare Franchisenstufe von 400 Franken haben. Ihre Anteile sind zwar gesamthaft 

von 81.2 % im Jahre 1997 auf 70.9 % im Jahre 2001 gesunken, machen damit aber immer 

noch einen überwiegenden Teil der Versichertenbestände der wählbaren und ordentlichen 

Franchisen aus.

 230 600 1’500   

 400 1’200 Andere
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Der 5-Jahresvergleich der Versicherten in den Kantonen

Methodische Vorbemerkungen zu den Daten «im Detail»
Die Kantone weisen schon von Beginn des hier untersuchten Zeitraumes an unterschiedliche 

Strukturen in den Anteilen der Franchisenkategorien aus. Ein Vergleich der Veränderungen 

ergibt somit für jeden Kanton 4 Vergleiche über die 5 Jahre von 1997 bis 2001. Zudem ergibt 

sich ein Vergleich jedes Kantons mit allen anderen Kantonen, dem Schweizer Durchschnitt 

und eventuell auch den vom Datenpool der santésuisse zusätzlich angeführten Kategorien 

«Ausland» und «Sonstiges». Diese beiden Kategorien stellen jedoch Spezialfälle dar, auf 

deren Berücksichtigung in der vorliegenden Untersuchung verzichtet wurde, insbesondere, 

weil die Kategorie «Sonstiges» unklare, nicht zuordenbare Fälle oder auch Fehlbuchungen 

und Korrekturbuchungen enthalten kann.

Innerhalb einer einzigen Tabelle ergeben sich somit zwischen den Kantonen und dem Schwei-

zer Durchschnitt 351 Vergleichsmöglichkeiten! Wird der 5-Jahresverlauf nur an sich (ohne 

mögliche Quervergleiche «quer» über einzelne Jahre und Kantone, die wenig Sinn machen) 

mit berücksichtigt, so fallen bereits 1’404 Einzelvergleiche an. Sind zusätzlich noch die 8 

Tabellenkategorien (6 Franchisenstufen und 2 Totale) zu berücksichtigen, so ergeben sich 

9’828 «sinnvolle» Bezüge zwischen den Zellen dieser Tabellen! Es handelt sich bei dem hier 

gewählten Beispiel nur um einen Aspekt, wie zum Beispiel den des Versichertenbestandes. 

Weitere Fragestellungen (Prämien, Leistungen etc.) fügen für jeden weiteren Aspekt je 9’828 

Bezüge hinzu!

Das «Lesen» einzelner Tabellen und die daraus resultierenden Schlüsse gestalten sich somit 

zu einem rouletteähnlichen Entdeckerspiel. Mit einer systematischen Beschreibung all dieser 

Zusammenhänge dürfte die menschliche Verarbeitungskapazität bei weitem überschritten sein. 

Will man die Tabelle analysieren und Interpretationen daraus ableiten, kann man sich somit 

nur auf einige wenige Aspekte beschränken, etwa einen speziell interessierenden Kanton 

oder einen einzelnen Zeitbezug.

Für die Interpretation des vorliegenden vollständigen «Datenberges» – oder auch nur einer 

einzigen Tabelle in ihrer Gesamtheit – müssen Verfahren gefunden werden, welche die «wich-

tigsten» oder «die relevanten» Informationen zu extrahieren vermögen.

Dies können einerseits im Voraus formulierte Hypothesen sein, deren Plausibilität durch 

die vorliegenden Daten bestätigt oder verworfen wird. Es handelt sich dabei um eklektische 

Suchverfahren, die uninteressante, redundante Zusammenhänge von vornherein ausser Acht 

lassen. Problematisch bleibt hier die Defi nition der interessierenden Zusammenhänge und 

ihrer Relevanz. 

Andererseits können aber auch Verfahren der mathematische Datenreduktion bei möglichst 

geringem Informationsverlust eingesetzt werden, wie sie aus der Hypothesen prüfenden 

Statistik seit langem bekannt sind, beispielsweise Hauptkomponentenanalyse, Faktorenana-

lysen, Skalierungsverfahren, Clusteranalysen. Der Vorteil dieser Verfahren liegt darin, dass sie 

Kennzahlen aus Datenmengen liefern und die Grundstruktur der Daten vereinfacht abbilden. 

Nachteil dieser Verfahren ist, dass ihre Logik und die Verfahrensschritte nur Experten und 

Expertinnen einsichtig sind und dem Laien verschlossen bleiben. Zudem bergen derartige 

Verfahren, die «blind» an die vorliegenden Daten herangehen, das Risiko, dass ihre Resultate 

zutage fördern, «was wir eh schon gewusst haben», der Laie also ihre Nützlichkeit eher in 

Zweifel ziehen kann.

Die Franchisen 1997 – 2001
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Bei der hier vorliegenden Arbeit wird ein Vorgehen gewählt, das beide Techniken anwendet: 

Einerseits sollen Zusammenhänge aus der einfachen Datendeskription herausgezogen und 

interpretiert werden, andererseits wird ein heuristisches Verfahren eingesetzt, das auch 

Zusammenhänge aufzudecken vermag, die den Daten inhärent sind, die aber bei blosser 

Betrachtung der vorliegenden Tabellen nicht direkt ersichtlich sind. 

Das hier eingesetzte Verfahren, die Multidimensionale Skalierung (MDS), wird ausführlich in 

einer späteren, methodischen Arbeit beschrieben. Erste Anwendungen werden hier im Anhang 

B zu den hier folgenden Abschnitten aufgezeigt. 

Die Veränderungen von 1997 bis 2001 in den Kantonen
Die vorliegende Tabelle 1 beschreibt die Gesamtveränderung über den ganzen untersuch-

ten Zeitraum von 1997 bis 2001. Dieser Tabelle liegen die Prozentanteile der erwachsenen 

Versicherten des Datenpools zugrunde. Die Bestände an Versicherten in den einzelnen Fran-

chisenstufen sind im Anhang in der Tabelle A 1.1.1 bis A 1.1.5. dargestellt; ihre prozentualen 

Anteile in den unmittelbar darauf folgenden Tabellen A 1.2.1 bis A 1.2.5. Die Veränderungen 

zwischen den einzelnen Jahren sind in den Tabellen A 1.2.6 bis A 1.2.9 festgehalten.

Aus der Tabelle 1 lassen sich die Veränderungen in den Anteilen der Franchisenkategorien 

vom Jahr 1997 hin zum Jahr 2001 herauslesen.

In der untersten Zeile sind die im obigen Abschnitt bereits erwähnten Zahlen für die ganze 

Schweiz dargestellt. Die hauptsächlichen Veränderungen im 5-Jahreszeitraum sind vorallem in 

der Abnahme der beiden «billigsten» Franchisenstufen zu sehen: In der ordentlichen Franchise 

fi ndet sich schweizweit eine Abnahme der Versicherten um 3.5 %; in der niedrigsten wählbaren 

Franchise von 400 Franken gar eine Abnahme von 6.8 % der Versicherten. Auf der anderen Seite 

nimmt der Anteil der Versicherten in der höchsten wählbaren Franchisestufe (1’500-Franken) 

um 6.9 % zu und auch die Kategorie «Andere Versicherungsmodelle» zeigt eine Zunahme des 

Anteils der Versicherten um 3.7 %. Aus dieser Entwicklung lässt sich der allgemeine Trend 

ablesen hin zu für die Versicherten kostengünstigeren Franchisen und Modellen.

Die höchsten Werte für die Veränderungen von 1997 auf 2001 liegen beim Kanton Schaffhau-

sen, der mit einer Zunahme von 18.3 % bei «Andere Versicherungsmodelle» hervorsticht. Auch 

der Kanton Thurgau weist eine weit über dem Durchschnitt liegende Zuwachsrate in dieser 

Kategorie auf. Bei der weiteren Interpretation gilt es hier zu berücksichtigen, dass diese 

Kategorie im Vergleich zu den anderen Kategorien gesamtschweizerisch 1997 noch relativ 

unbedeutend ist. Die hier ausgewerteten Daten des Datenpools enthalten keine Angaben zu 

einzelnen Versicherern. Über die Ursachen von erhöhten Änderungsraten im Vergleich zur 

durchschnittlichen Entwicklung kann deshalb ohne weitere Angaben über die einzelnen Versi-

cherer nur spekuliert werden. So könnte das Auftreten eines neuen Versicherers mit speziellem 

Versicherungsmodell eine derartige Eigenheit hervorrufen. Wie aus den Tabellen 1.2.1 bis 

1.2.5 des Anhangs entnommen werden kann, besteht die besondere Situation des Kantons 

Schaffhausen seit 1998 mit einem hohen Anteil von 18.1 %, der bis ins Jahr 2001 auf 23.9 % 

ansteigt. Der Kanton Thurgau weist von Anbeginn der Zahlenreihe bereits einen zweistelligen 

Anteil von 11.3 % (1997) auf, der sich bis zum Jahre 2001 auf 25.7 % steigert.

Diese Zunahmequoten werden bei beiden Kantonen durch überdurchschnittliche Abnah-

mequoten in den Kategorien der Ordentlichen Franchise und der 400-Franken-Franchise 

kompensiert.

Die Franchisen 1997 – 2001
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Kanton Ordentl. Wählbare Franchisen Andere Ver-
Franchise  sicherungs- 

 230 Fr. 1 400 Fr. 2 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total modelle

ZH -6.9 -3.7 3.2 -3.4 6.8 2.9 4.0

BE 2.4 -14.4 4.8 -2.2 6.0 -5.7 3.3

LU -4.9 -3.2 2.3 -1.2 5.4 3.3 1.7

UR -3.1 -0.8 3.1 -2.7 3.6 3.1 0.0

SZ -3.1 -3.9 2.2 -2.3 5.9 1.9 1.2

OW -0.5 -5.7 2.4 -1.0 4.5 0.2 0.4

NW -1.7 -5.2 2.1 -1.9 6.1 1.2 0.5

GL 2.8 -9.8 2.9 -1.2 4.4 -3.6 0.8

ZG -2.7 -3.8 3.2 -2.6 5.8 2.5 0.1

FR 0.3 -6.2 2.3 -2.6 5.0 -1.5 1.2

SO 1.4 -8.8 3.4 -1.7 5.8 -1.3 -0.1

BS -10.2 -5.9 3.3 -0.9 9.2 5.8 4.5

BL -7.0 -5.6 3.2 -3.4 7.6 1.9 5.1

SH -9.6 -11.6 1.4 -3.7 5.2 -8.7 18.3

AR -3.8 -10.4 1.9 -0.9 4.4 -5.0 8.8

AI -10.4 -1.1 1.3 -1.4 3.7 2.5 7.9

SG -8.2 -4.7 1.7 -0.8 4.5 0.7 7.5

GR -2.2 -6.0 1.5 -0.2 3.4 -1.3 3.5

AG -7.3 -4.1 2.1 -1.7 4.5 0.8 6.5

TG -12.0 -8.3 2.1 -1.2 5.0 -2.4 14.5

TI -7.3 -8.1 4.5 -1.7 10.4 5.2 2.1

VD -1.0 -3.7 -2.3 -5.9 11.3 -0.6 1.6

VS 9.7 -9.2 0.5 -2.5 2.6 -9.8 0.1

NE 4.0 -16.7 7.5 -3.9 9.0 -4.2 0.2

GE -2.6 -5.8 1.2 -5.5 9.9 -0.3 2.8

JU -3.2 -12.6 6.1 -2.0 11.6 3.1 0.2

Ausland -7.2 -4.6 7.3 -0.5 3.2 5.4 1.8

Sonstiges -2.1 10.5 -22.6 -19.0 35.5 4.4 -2.3

Total -3.5 -6.8 2.5 -2.7 6.9 -0.2 3.7

1 Ordentliche Franchise 1997: Fr. 150.–
2 Wählbare Franchise 1997: Fr. 300.–

Tabelle 1  Veränderung zwischen 1997 und 2001 der Prozentanteile 

 von erwachsenen Versicherten des Datenpools

Die Franchisen 1997 – 2001
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Hohe Abnahmequoten in der ordentlichen Franchise fi nden sich auch in den Kantonen Basel-

Stadt (-10.2 %), Appenzell Innerrhoden (-10.4 %) und, wie bereits erwähnt, Schaffhausen 

(-9.6 %), wobei der Anteil Innerrhodens zu relativieren ist, da es sich hier lediglich um 944 

Personen handelt, die diese Kategorie verliert, während es beim Kanton Basel-Stadt 20’169 

Personen sind. Der Kanton Appenzell Innerrhoden umfasst insgesamt ca. 10’000 versicherte 

Erwachsene im Datenpool.

Einen Spezialfall stellt der Kanton Wallis dar, der in der Kategorie der ordentlichen Franchisen 

einen Zuwachs von 9.7 % verzeichnet. Dieser Zuwachs dürfte im Zusammenhang stehen mit 

den zu Beginn in einer Restkategorie erfassten Versicherten, die im folgenden Jahr in die 

übrigen Kategorien eingegangen sind.

Als weiterer Hinweis auf diese spezielle Zuwachsrate dürfte sich der zunehmende Deckungs-

grad des Datenpools von santésuisse ergeben, der sprunghaft von 82.0 % im Jahre 1997 

auf 88.9 % im Jahre 1998 ansteigt und durch den Einbezug mehrerer lokaler Krankenkassen 

verursacht wird. Auch hier können ohne das Vorliegen weiterer Angaben zu den beteilig-

ten Versicherern keine Folgerungen zur Erklärung dieses speziellen Sachverhalts gezogen 

werden.

Speziell interessierende Kantone aufgrund ihrer hohen Änderungsrate sind neben Basel-Stadt 

auch die Kantone der Romandie und der Tessin, die vor allem erhebliche Zuwächse an Versi-

cherten in der höchsten Kategorie der wählbaren Franchisen, der 1’500-Franken-Franchise, 

aufweisen (JU 11.6 %, VD 11.3 %, TI 10.4 %, GE 9.9 %, BS 9.2 %, NE 9.0 %).

Der hier vorstehend beschriebene Sachverhalt wurde, wie oben angetönt, auch mittels eines 

Analyseverfahrens zur Datenreduktion, der Multidimensionalen Skalierung MDS nach der Me-

thode von F. W. Young (1987, 1994) untersucht. Zu den Details des Verfahrens sei hier auf die 

für das Jahr 2003 vorgesehene Methodenuntersuchung hingewiesen. Eine kurze Beschreibung 

der Ergebnisse zu den hier analysierten Tabellen fi ndet sich im Anhang B 2.

Die Franchisen 1997 – 2001
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3 Der 5-Jahresvergleich des Prämienvolumens 

Die Veränderungen von 1997 bis 2001 in der ganzen Schweiz

Bei den hier genannten Prämien handelt es sich um die im Datenpool von santésuisse so 

genannten Bruttoprämien, d.h. Prämie gemäss Angebotstarif (vor Abzug der individuellen 

Prämienverbilligung; nach Abzug für Ausbildungsrabatt, Wahlfranchise, Bonus, HMO und Un-

fallausschluss) und ohne Präventions- und Insolvenzbeitrag, sofern diese separat fakturiert 

sind. Sistierungen werden nicht berücksichtigt (Zitat Handbuch Auswertungen santésuisse-

Datenpool). In der Franchisenuntersuchung 1999 von P. Eberhard wird dieser Betrag mit 

Prämiensoll, der Summe der von den Versicherten geschuldeten Prämien bezeichnet.

Da es sich bei den beiden Variablen Versichertenbestand und Prämienvolumen um hoch 

korrelierte Variablen handelt, zeigt auch die Gesamtschau des Prämienverlaufs (Grafi k 3) ein 

der Gesamtschau des Versichertenbestands (vgl. Grafi k 1) sehr ähnliches Bild.

Grafi k 3 Prämien ganze Schweiz 1997 – 2001 (in Mio Franken)

Von 1997 an ist das Prämienvolumen von 10.1 Mia. Franken auf 12.2 Mia. Franken und somit 

um 20.1 % in 5 Jahren gestiegen. Wird der Einfl uss der Zunahme der Anzahl Versicherter 

herausgerechnet, so resultiert eine Steigerung des gesamten Prämienvolumens von 15.7 % 

in 5 Jahren, eine mittlere jährliche Zunahme von 3.1 %. 

Dieser stetig steigende Volumenanteil verdeckt auch die im Verlauf der Versichertenzahl 

gezeigte Abnahme für die Ordentliche Franchise (vgl. Grafi k 1). Während dort die Anzahl 

der Versicherten nach einem kurzen Anstieg zwischen 1997 und 1998 – der wohl durch den 

«Einführungseffekt» des im Aufbau bedingten Datenpools verursacht wurde – stetig abnahm 

und 2001 unter den Bestand der wählbaren Franchisen sank, verläuft die Darstellung für das 

Prämienvolumen der ordentlichen Franchise von 1997 bis 2001 stetig steigend. Die jährlichen 

 Total OKP Total WF 600 1’500
 230 400 1’200 Andere

Die Franchisen 1997 – 2001
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Detailtabellen dazu sind im Anhang A 2.1.1.bis A 2.1.5 dargestellt. Der oben geschilderte 

Effekt dürfte auch auf den Verlauf des Prämienvolumens für die 400-Franken-Franchise wir-

ken; die Kurve des Prämienvolumens sinkt weniger stark, als die des Versichertenbestandes 

in dieser Kategorie. 

Einzig die vom Umfang unbedeutende 1’200-Franken-Franchise zeigt in den Verläufen von Ver-

sichertenbestand und Prämienvolumen über die 5 Jahre einen Verlauf, der sich am besten mit 

«sehr fl acher U-förmiger Verlauf» mit dem Wendepunkt im Jahre 1999 beschreiben lässt.

Die übrigen wählbaren Franchisenstufen (600, 1’500) und Andere Versicherungsformen sind 

über die 5 Untersuchungsjahre hinweg im Verlauf von Versichertenbestand und Prämienvo-

lumen parallel verlaufend stetig steigend.

Grafi k 4 Prämien ganze Schweiz 1997 – 2001 kumuliert

Die Darstellung der Prozentanteile lässt die vorgängig gemachten speziellen Beobachtungen 

weit weniger deutlich hervortreten. Die Eigentümlichkeiten des Verlaufs werden eher verschlei-

ert als hervorgehoben. Immerhin lässt sich aus dieser Grafi k, wie in der Grafi k 2 das heraus-

ragende Gewicht der beiden Prämienstufen der Ordentlichen und der 400-Franken-Franchise 

ermessen, die zusammen auch im Jahre 2001 noch immer 75.2 % ausmachen, nachdem sie im 

Jahre 1997 bei 83.2 % lagen. Die zu dieser Grafi k gehörenden Detaildaten zu den einzelnen 

Jahren sind in den Tabellen A 2.2.1 bis A 2.2.5 des Anhangs A dargestellt.

Die jährlichen Veränderungen der Prämienanteile sind sehr klein und bewegen sich gesamt-

schweizerisch um oder unter dem 1 %-Niveau. Bei den Kantonen zeigen sich die Verände-

rungen des Prämienvolumens mit Ausnahme des ersten Intervalls von 1997 auf 1998 im 

einstelligen Prozentbereich mit einer Tendenz zur weiteren Abnahme in den späteren Jahren. 

Die entsprechenden Veränderungen sind im Detail in den Tabellen A 2.2.6 bis A 2.2.9 des 

Anhangs A aufgelistet.

Werden diese Veränderungen in einer Globalschau je vom Anfang und Ende des Untersuchungs-

zeitraumes berücksichtigt – von 1997 nach 2001 – so ergeben sich durch die Aufsummierung 

der jährlichen kleinen Schritte höhere Veränderungsraten der Prämien (vgl. Tabelle 2).

 230 600 1’500   

 400 1’200 Andere

Die Franchisen 1997 – 2001
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Tabelle 2 Veränderung zwischen 1997 und 2001 der Prämienanteile 

 von erwachsenen Versicherten des Datenpools

Kanton Ordentl. Wählbare Franchisen Andere Ver-
Franchise  sicherungs- 

 230 Fr. 1 400 Fr. 2 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total modelle

ZH -5.9 -2.2 3.4 -3.1 4.4 2.5 3.4

BE 1.9 -11.1 4.9 -2.1 3.9 -4.5 2.6

LU -3.4 -2.4 2.3 -1.2 3.4 2.0 1.4

UR -2.1 0.1 2.9 -3.2 2.2 2.1 0.0

SZ -2.2 -2.8 2.4 -2.2 3.8 1.2 0.9

OW -0.2 -4.3 2.5 -1.0 2.8 0.0 0.3

NW -0.8 -3.9 2.1 -1.8 3.9 0.4 0.4

GL 5.5 -10.9 2.8 -1.0 2.8 -6.2 0.7

ZG -1.3 -3.1 3.2 -2.5 3.7 1.4 0.0

FR 0.4 -4.9 2.7 -2.4 3.2 -1.5 1.1

SO 2.4 -8.0 3.5 -1.4 3.7 -2.2 -0.2

BS -8.3 -4.5 3.7 -0.4 6.4 5.2 3.2

BL -5.8 -4.4 3.6 -3.0 5.0 1.3 4.5

SH -8.2 -10.2 1.6 -3.4 3.4 -8.5 16.7

AR -0.5 -10.9 1.9 -0.7 2.9 -6.8 7.3

AI -8.4 -0.9 1.4 -1.3 2.4 1.6 6.8

SG -6.4 -4.0 1.8 -0.7 2.9 0.0 6.4

GR -0.4 -6.3 1.5 -0.3 2.2 -2.9 3.3

AG -5.4 -4.1 2.1 -1.6 2.9 -0.6 6.1

TG -10.2 -7.8 2.2 -1.0 3.3 -3.4 13.6

TI -6.4 -5.1 4.6 -1.6 6.8 4.7 1.7

VD -0.8 -3.0 -0.5 -4.9 7.8 -0.5 1.3

VS 8.3 -7.5 0.9 -2.4 1.7 -8.4 0.1

NE 4.3 -13.7 7.1 -3.6 5.7 -4.4 0.2

GE -2.0 -5.1 2.5 -4.6 7.0 -0.2 2.2

JU -2.1 -9.7 6.0 -1.9 7.6 2.0 0.1

Ausland -3.8 -6.3 5.6 -0.4 2.7 1.6 2.2

Sonstiges -0.4 13.3 -17.3 -19.9 30.8 6.8 -6.4

Total -2.5 -5.5 2.7 -2.6 4.8 -0.6 3.1

1 Ordentliche Franchise 1997: Fr. 150.–
2 Wählbare Franchise 1997: Fr. 300.–

Die Franchisen 1997 – 2001
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Es zeigen sich die erwarteten Trends: Die gesamtschweizerische Abnahme des Prämienvolu-

mens zwischen 1997 und 2001 in den Kategorien der Ordentlichen Franchise (-2.5 %) und der 

400-Franken-Franchise (-5.5 %), trotz zunehmenden Gesamtvolumens und des Übergewichtes 

dieser beiden Kategorien. Erwartungsgemäss nimmt auch die 1’200-Franken-Franchise ab 

(-2.6 %), während die 600-Franken-Franchise (+2.7 %) und die 1’500-Franken-Franchise 

(+4.8 %) in ihrem Prämienvolumen zulegen. Die Kategorie «Andere Versicherungsmodelle» 

weist mit +3.1 % ebenfalls einen Zuwachs des Prämienvolumens auf.

Der Rückgang des Totals für die wählbaren Franchisen (-0.6 %) erklärt sich aus dem hohen 

Gewichtsanteil der rückläufi gen 400-Franken-Franchise einerseits und der durch geringere 

Prämien der übrigen Franchisenstufen nicht wettgemachten Schrumpfung, trotz Zunahmen 

im Bereich der günstigeren Franchisenkategorien.

Die Veränderungen des Prämienvolumens von 1997 bis 2001 in den Kantonen

Bei der Zusammenschau der Veränderung der Prämien in den Kantonen ergibt sich ein 

ähnliches Bild wie beim Überblick anhand der Versichertenbestände. Die hier auftretenden 

Unterschiede lassen sich auf den etwas anderen Verlauf des Prämienvolumens zurückführen, 

wie er im vorhergehenden Abschnitt beschrieben wurde.

Die herausragenden Unterschiede zwischen den Kantonen, die sich in den Verschiebungen 

der Versicherten von 1997 nach 2001 zeigten, fi nden sich auch in den Verschiebungen in 

den Anteilen des Prämienvolumens: Die Kantone Schaffhausen und Thurgau zeigen sich auch 

hier als die Kantone, die die höchsten Änderungsraten bei «Andere Versicherungsmodelle» 

aufweisen und zugleich in den Kategorien der Ordentlichen Franchise und der 400-Franken-

Franchise die stärksten Schrumpfungen zeigen.

Die Kantone der Romandie zeigen – wie bei den Zahlen zum Versichertenbestand – in der 

1’500-Franken-Franchisenkategorie die grössten Zuwachsraten von allen Kantonen. Die Zu-

wächse sind aber aufgrund der geringeren Prämien in dieser Kategorie zahlenmässig nicht so 

stark ausgeprägt. Bei den Versichertenbeständen fanden sich hier zweistellige Zuwachsraten, 

während beim Prämienvolumen der höchste Wert 7.8 % erreicht (VD). 

Die Franchisen 1997 – 2001
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4 Der 5-Jahresvergleich der Prämien pro Versicherte 

Die Veränderungen von 1997 bis 2001 in der ganzen Schweiz

Die Durchschnittsprämien pro Versicherte zeigen die vom Verlauf des gesamten Prämienvolu-

mens bereits bekannte Form über die 5 Untersuchungsjahre. Alle Prämienstufen, mit Ausnahme 

der 1’200-Franken-Franchise, zeigen einen stetigen Anstieg von 1997 bis ins Jahr 2001. 

Grafi k 5 Durchschnittsprämien ganze Schweiz 1997 – 2001 in Franken

Die 1’200-Franken-Franchise weist als einzige von 1998 nach 1999 eine negative Veränderung 

der Durchschnittsprämie auf von -3.2 % für die ganze Schweiz, indem sie von Fr. 1’839 auf 

1’781 sinkt. Dieser Effekt ist aber im Jahre 2001 wieder kompensiert mit einer Durchschnitts-

prämie von Fr. 1’907.

Über den ganzen Zeitraum betrachtet steigt die Prämie für die 400-Franken-Franchise mit 

21.4 % am stärksten, gefolgt von der 600-Franken-Franchise mit 20.0 %. Die Ordentliche Fran-

chise zeigt ein Wachstum von 18.4 %. Die übrigen Franchisenstufen folgen mit 13.5 % für die 

Prämie der 1’500-Franken-Franchise und mit 7.1 % bei der 1’200-Franken-Franchise. Das Total 

der Durchschnittsprämien aller wählbaren Franchisen steigt in diesen 5 Jahren um 14.6 %. 

Die «Anderen Versicherungsmodelle» liegen mit einer Steigerung von 16.3 % im Mittelfeld. 

Insgesamt steigen alle Durchschnittsprämien nach OKP im Zeitraum von 1997 nach 2001 

um 15.6 %. 

Die durchschnittlichen Prämien pro erwachsenen Versicherten für die einzelnen Jahre von 

1997 bis 2001 fi nden sich im Anhang in den Tabellen A 2.3.1 bis A 2.3.5; ihre Veränderung 

zwischen den Jahren in Franken in den Tabellen A 2.3.6 bis A 2.3.9; ihre Veränderung in 

Prozent in den Tabellen A 2.3.10 bis A 2.3.13.

 Total OKP Total WF 600 1’500
 230 400 1’200 Andere

Die Franchisen 1997 – 2001
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Die Veränderungen der Prämien pro Person von 1997 bis 2001 in den Kantonen

Viel differenzierter als für die ganze Schweiz sieht das Bild für die Veränderung der Durch-

schnittsprämien von 1997 nach 2001 für die einzelnen Kantone aus.

Tabelle 3 Veränderung der Durchschnittsprämien von 1997 nach 2001 in Prozent

Kanton Ordentl. Wählbare Franchisen Andere Ver- Total
Franchise  sicherungs-  OKP 

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total modelle  

ZH 21.9 25.1 31.5 6.6 19.6 17.9 15.6 18.3

BE 13.4 24.7 24.7 2.1 13.3 17.7 7.6 15.7

LU 18.9 20.1 26.2 -0.9 15.6 11.8 13.0 15.8

UR 9.8 10.7 16.1 -22.4 4.1 5.5 4.1 7.6

SZ 9.1 11.6 18.5 -7.9 7.1 5.6 8.4 7.2

OW 8.3 12.1 17.2 -7.1 7.1 7.3 6.7 7.8

NW 7.4 10.9 14.5 -5.1 5.9 4.0 0.5 5.8

GL 19.3 8.7 27.0 9.2 15.3 4.7 21.4 14.7

ZG 8.1 7.8 15.1 -6.8 6.4 2.9 -5.6 5.4

FR 14.5 18.4 21.9 4.2 10.6 14.4 25.6 14.5

SO 19.4 20.5 32.1 13.5 19.7 14.9 14.1 17.1

BS 29.9 34.8 38.8 39.9 30.3 23.9 14.6 24.2

BL 15.5 16.6 23.2 3.1 14.5 10.3 8.8 11.5

SH 22.3 24.3 31.0 3.0 23.2 16.5 19.0 17.2

AR 18.0 8.6 24.2 8.6 15.0 3.2 6.6 11.7

AI 14.6 11.8 21.2 -1.6 10.1 6.9 7.0 10.5

SG 20.8 20.2 29.4 10.3 18.0 13.2 13.0 16.2

GR 21.1 15.1 27.4 4.1 19.2 7.7 19.3 17.8

AG 31.9 26.4 36.5 15.3 26.7 20.4 27.9 26.7

TG 30.2 26.6 39.9 16.3 29.8 18.1 29.4 24.2

TI 12.8 19.6 17.8 -0.5 9.9 8.8 2.8 8.9

VD 11.6 13.9 19.6 9.2 11.9 10.3 11.7 10.3

VS -0.6 7.8 10.7 -9.1 0.7 5.1 4.7 3.0

NE 20.0 29.8 27.6 9.2 19.9 19.5 24.5 20.6

GE 19.4 19.9 30.3 14.6 22.4 16.7 12.4 16.7

JU 27.4 33.7 31.1 10.5 24.7 21.2 18.2 23.1

Ausland 21.3 5.5 -8.3 25.2 21.4 -1.3 24.2 14.9

Sonstiges 37.3 18.5 38.8 7.9 23.2 17.6 -141.3 14.2

Total 18.4 21.4 20.0 7.1 13.5 14.6 16.3 15.6

1 Ordentliche Franchise 1997: Fr. 150.–
2 Wählbare Franchise 1997: Fr. 300.–

Die Franchisen 1997 – 2001
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Zwischen Anfangs- und Endpunkt der Untersuchung zeigt der Kanton Wallis den geringsten 

Anstieg für alle Durchschnittsprämien nach OKP mit 3.0 %. Die Innerschweizer Kantone (UR, 

SZ, OW, NW, ZG) und der Kanton Tessin weisen ebenfalls Zuwächse von weniger als 10 % für 

alle nach OKP Versicherten auf.

Spitzenreiter bei der Steigerung der Durchschnittsprämien ist der Kanton Aargau, der für 

den Zeitraum von 1997 nach 2001 einen Zuwachs aller Durchschnittsprämien von 26.7 % 

aufweist, dicht gefolgt von Basel-Stadt und Thurgau mit je 24.2 %. Auch die Kantone Jura 

und Neuenburg zeigen noch Zuwächse von mehr als 20 % (JU 23.1 %, NE 20.6 %).

In der Kategorie der ordentlichen Franchisen ergibt sich eine ähnliche Reihenfolge der Kantone 

mit den grössten Zuwächsen: AG 31.9 %, TG 30.2 %, BS 29.9 %, JU 27.4 %, SH 22.3 %, ZH 

21.9 %, GR 21.1 %, SG 20.8 % und NE 20.0 %, um nur die Zuwächse von 20 und mehr Prozent 

aufzuführen.

Den geringsten Zuwachs in dieser Zeit hat der Kanton Wallis, der in der Ordentlichen Franchise 

sogar eine leichte Abnahme der Durchschnittsprämie pro Versicherten von -0.6 % verzeichnet. 

Es folgen wiederum die ländlichen Innerschweizer Kantone (NW 7.4 %, ZG 8.1 % OW 8.3 % 

SZ 9.1 %, UR 9.8 %).

Wird das Total der Wählbaren Franchisen untersucht, so sind wiederum die Kantone BS 23.9 %, 

JU 21.2 %, AG 20.4 % die Spitzenreiter mit über 20 % Zuwachs, dicht gefolgt von NE 19.5 % 

und TG 18.1 %.

Den geringsten Zuwachs in der Kategorie Total Wählbarer Franchisen weisen ZG 2.9 %, vor 

AR 3.2 %, NW 4.0 %, GL 4.7 %, VS 5.1 %, UR 5.5 %, SZ 5.6 %, AI 6.9 %, OW 7.3 %, GR 7.7 % und 

TI 8.8 % auf.

Erwähnenswert ist der maximale Zuwachs der Durchschnittsprämie pro erwachsenen Versi-

cherten von 1997 nach 2001, der sich in der 600-Franken-Franchise fi ndet und den Kanton 

Thurgau (39.9 %) sowie in der 1’200-Franken-Franchise den Kanton Basel-Stadt (39.9 %) 

betrifft. Ähnlich hohe Zuwächse fi nden sich für den Kanton Basel Stadt gleich mehrfach: 

38.8 % (600-Fr.), 34.8 % (400-Fr.) und 30.3 % (1’500-Fr.). Der Kanton Aargau ist mit 31.9 % 

als Spitzenreiter in der Ordentlichen Franchise und mit 36.5 % Zuwachs bei der 600-Franken-

Franchise im oberen Feld vertreten.

Zusammengefasst weisen 8 Kantone Zuwächse von mehr als 30 % auf, einer davon vierfach 

(BS), drei je zweifach (JU, AG, TG) und vier je einen Zuwachs von mehr als 30 % (ZH, SO, 

SH, GE).

Tabelle 3 weist eine weitere Besonderheit auf: Es fi nden sich Zellen, in denen Abnahmen der 

Durchschnittsprämien zwischen 1997 und 2001 zu fi nden sind. In insgesamt 11 Zellen fi nden 

sich Abnahmen der Durchschnittsprämien (die Kategorien Ausland und Sonstiges sind auch 

hier wieder nicht berücksichtigt!). In 36 weiteren Zellen fi nden sich Zuwächse, die weniger 

als 10 % betragen. In dieser Zahl wurden nur die wählbaren Franchisen, die Ordentliche Fran-

chise und die Kategorie Andere Versicherungsformen berücksichtigt, nicht aber die beiden 

Kategorien, die Zusammenzüge darstellen. Als besondere Kategorie mit geringen Zuwächsen 

und fast allen Abnahmen in den einzelnen Kantonen erweist sich die Kategorie der 1’200-

Franken-Franchise: In 19 von 26 Kantonen fi ndet sich hier dieser «günstige» Verlauf der 

Durchschnittsprämien.

Die Franchisen 1997 – 2001
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5 Der 5-Jahresvergleich der Bruttoleistungen

Die Veränderungen von 1997 bis 2001 in der ganzen Schweiz

Unter den Bruttoleistungen versteht man «alle von der OKP gedeckten Kosten, d.h. Rech-

nungsbetrag abzüglich nichtversicherte und nichtpfl ichtige Kosten). Von den Bruttoleistungen 

werden die Kostenbeteiligungen (Franchise, Selbstbehalt etc.) abgezogen, wodurch die Net-

toleistungen entstehen». Die Bruttoleistungen entsprechen somit den von den Versicherten 

bei den Krankenversicherern zulasten der OKP eingereichten Rechnungen.

Grafi k 6 Bruttoleistungen ganze Schweiz 1997 – 2001 (in Mio Franken)

Der Verlauf der Bruttoleistungen in Mio. Franken entspricht dem Verlauf des Versichertenbe-

standes in Grafi k 1 und dem Verlauf der Prämienleistungen in Grafi k 3: Auch er ist über den 

Untersuchungszeitraum von 1997 bis 2001 stetig steigend. Allerdings verläuft der Anstieg 

steiler als bei den beiden anderen Grafi ken.

Eine Besonderheit stellt auch hier die 400-Franken-Franchise dar, deren Leistungsvolumen 

zwischen 1998 und 1999 leicht abnimmt (-2.2 %), im folgenden Jahr diesen Spareffekt 

allerdings wieder kompensiert hat. Zu beachten ist dabei, dass über das ganze Zeitintervall 

die Versichertenzahl in dieser Franchisenkategorie stetig zurückgeht (Anzahl Versicherte 

absolut -17.6 %; anteilsmässig an den verschiedenen Franchisenformen von 32.7 % auf 

25.9 % sinkend). Auch das Prämienvolumen dieser Kategorie nimmt, nach einem kurzen 

Anstieg von 1997 auf 1998 ebenfalls stetig ab (-5.5 %)!

Weniger gut sichtbar in der Grafi k 6 ist der Verlauf der Bruttoleistungen für die 1’200-Franken-

Franchise, die parallel zum Versichertenbestand «abgefl acht U-förmig» verläuft: Von 1997 

bis 1999 sinkend, dann bei steigenden Versichertenzahlen, wie die Prämien auch, wieder 

steigend.

 Total OKP Total WF 600 1’500
 230 400 1’200 Andere
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Die übrigen Franchisenstufen verlaufen in ihren Gesamtleistungen, wie die Versichertenbe-

stände und die Prämien: Stetig steigend.

Grafi k 7 Bruttoleistungen ganze Schweiz 1997 – 2001 (kumulierte Prozentanteile)

In der Grafi k 7 sind die relativen Anteile der Bruttoleistungen für die ganze Schweiz darge-

stellt. Diese Grafi k zeigt den überaus hohen Anteil, den die Ordentliche Franchise und die 

400-Franken-Franchise zusammen ausmachen. Bei den Versichertenbeständen liegen beide 

zusammen 1997 bei 81 % und gehen von da kontinuierlich zurück auf 71 %. Bei den Prämien 

nehmen sie von 83 % auf 75 % ab. Bei den Bruttoleistungen beginnt der Anteil 1997 mit 

91 % und sinkt bis 2001 auf 84 %.

Der Verlauf der einzelnen anderen wählbaren Franchisenstufen lässt sich in dieser Darstellung 

schlecht ablesen, wird aber deutlicher in der Grafi k 8, die denselben Sachverhalt anhand 

eines Liniendiagramms darstellt.

 230   600 1’500   

 400 1’200 Andere
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Grafi k 8 Bruttoleistungen ganze Schweiz in Prozent

Die Ordentliche Franchise und die 400-Franken-Franchise zeigen sinkende Anteile, während 

die anderen wählbaren Franchisen und die Kategorie Andere Versicherungsmodelle stark 

wachsen. Die 1’200-Franken-Franchise bildet auch hier die Ausnahme, da ihr anteilsmässi-

ger Verlauf, wie schon bei den Versichertenbeständen und den Prämien, dem abgefl achten 

U-förmigen Verlauf folgt.

Die Sammelkategorie Wählbare Franchisen wird durch den sinkenden Verlauf der 400-Franken 

Franchise dermassen beeinfl usst, dass sie ebenfalls sinkt, obwohl die übrigen Franchisen-

stufen stark zunehmen (vgl. dazu Tabelle 4). Das Übergewicht der 400-Franken-Kategorie 

ist zu gross, als dass ihr Schrumpfen durch die anteilsmässigen hohen Zuwächse der übrigen 

Kategorien kompensiert würde.

Die Zuwächse betragen bei der Ordentlichen Franchise im gesamtschweizerischen Durchschnitt 

25.1 %. Bei den Wählbaren Franchisen (+29.7 %) nehmen die Bruttoleistungen bei der 1’200-

Franken-Franchise um 34.1 % ab, während sie für die übrigen Stufen zunehmen: 14.8 % für die 

400-Franken-Franchise, 102.8 % für die 600-Franken-Franchise und 634.8 % bei der 1’500-Franken-

Franchise. Einen ebenfalls sehr hohen Zuwachs der Bruttoleistungen verzeichnet die Kategorie 

Andere Versicherungsformen mit 204.7 %. Die Bruttoleistungen aller nach OKP Versicherten 

nehmen in der Zeitspanne von 1997 um 31.3 % zu und liegen somit anteilsmässig doppelt so 

hoch wie der Prämienanstieg in dieser Zeit (15.6 %).

 Total OKP Total WF   600 1’500
 230 400 1’200 Andere
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Die Veränderungen der Bruttoleistungen von 1997 bis 2001 in den Kantonen

Auffälligstes Element der Tabelle 4 sind die hohen prozentualen Zuwachsraten zwischen 

1997 und 2001, vor allem im Bereich der 1’500-Franken-Franchise und der Kategorie Andere 

Versicherungsmodelle.

Kanton Ordentl. Wählbare Franchisen Andere Ver- Total
Franchise  sicherungs-  OKP 

 230 Fr. 1 400 Fr. 2 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total modelle  

ZH 16.9 25.9 185.3 -45.9 584.0 40.7 214.1 28.4

BE 41.8 12.8 246.4 -42.7 674.2 24.3 197.2 36.2

LU 33.3 34.1 201.0 -38.1 694.7 46.6 673.0 37.3

UR 26.3 31.8 221.8 -16.6 634.7 40.5 -11.6 30.5

SZ 36.1 42.8 175.6 -41.9 704.5 54.7 530.4 41.7

OW 30.4 28.0 150.5 -4.4 300.8 36.7 816.4 32.6

NW 39.9 21.1 149.9 -46.6 924.0 32.9 247.2 38.4

GL 47.2 -24.8 212.1 -24.2 917.6 -11.9 440.9 30.6

ZG 42.0 47.8 251.9 -42.4 542.9 60.5 50.8 47.9

FR 28.8 28.3 96.7 0.2 532.0 39.8 51.3 33.7

SO 41.7 21.5 252.0 -45.0 835.4 31.3 60.2 37.1

BS 7.2 9.8 172.3 14.7 765.6 46.4 206.4 17.3

BL 17.0 30.6 178.7 -54.2 642.1 44.2 249.6 33.0

SH 11.6 -6.0 163.0 -70.7 843.4 0.2 1’014.1 32.7

AR 23.1 -29.4 117.9 -47.4 350.1 -16.2 266.1 22.9

AI 20.7 43.1 119.8 3.1 547.8 58.7 321.7 37.0

SG 16.7 17.4 159.1 -4.7 620.7 31.2 217.6 29.6

GR 33.4 -15.5 211.0 1.6 520.9 3.6 75.1 32.4

AG 20.2 28.8 176.9 -46.2 620.0 40.0 172.6 38.7

TG 13.2 -17.4 196.7 -46.5 829.9 0.7 270.6 30.5

TI 16.1 13.7 249.1 1.5 661.8 39.6 193.5 27.9

VD 25.0 3.7 27.9 -15.3 526.3 20.8 208.3 24.2

VS 64.3 5.3 79.2 -13.9 554.0 10.4 139.8 38.0

NE 40.4 -1.6 258.3 -54.9 914.5 16.3 120.9 28.6

GE 29.1 9.8 66.0 -37.3 735.1 27.9 185.3 31.1

JU 15.7 9.4 179.0 -48.3 1’061.5 29.1 25.6 21.3

Ausland 7.1 -12.3 291.9 106.4 525.8 52.8 72.9 18.0

Sonstiges 82.0 653.6 19.8 -82.3 923.4 84.0 2’584.9 139.7

Total 25.1 14.8 102.8 -34.1 634.8 29.7 204.7 31.3

1 Ordentliche Franchise 1997: Fr. 150.–
2 Wählbare Franchise 1997: Fr. 300.–

Tabelle 4 Veränderung der Bruttoleistungen von 1997 nach 2001 in Prozent

Die Franchisen 1997 – 2001
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Eine maximale Zuwachsrate von 1’061 % zeigt der Kanton Jura in der 1’500-Franken-Franchise, 

gefolgt vom Kanton Schaffhausen mit 1’014.1 %!

Ein CAVEAT ist bei diesen Zahlen angezeigt, da es sich bei diesen Kantonen um Kantone 

handelt, die gesamtschweizerisch jeweils nur um 1 % der Versicherten umfassen und die Ver-

sichertenbestände in den genannten Kategorien im 1-Promillebereich liegen! Anteilsmässige 

Änderungen in diesen Bereichen fallen also zahlenmässig sehr auf, sind aber auf ihre Basis 

relativiert eher von bescheidenem Ausmass. Die Interpretation einiger Zahlen in dieser Tabelle 

hat also teilweise nur anekdotischen Charakter.

Die Ordentliche Franchise weist von 1997 nach 2001 die höchste kantonale Zunahme der 

Bruttoleistungen für den Kanton Wallis aus (64.3 %), gefolgt von den Kantonen GL (47.2 %), 

ZG (42.0 %), BE (41.8 %), SO (41.7 %) und NE (40.4 %).

Die geringste Zunahme der Bruttoleistungen in der Ordentlichen Franchise fi ndet sich in 

den Kantonen Basel-Stadt (7.2 %) und Schaffhausen (11.6 %), gefolgt von den Kantonen TG 

(13.2 %), JU (15.7 %), TI (16.1 %) SG (16.7 %), ZH (16.9 %) und BL (17.0 %). Die übrigen 

Kantone liegen in einem mittleren Bereich von 20 – 40 %.

Bei der 400-Franken-Franchise teilt der Schweizer Durchschnitt der Bruttoleistungen mit 14.8 % 

Zuwachs die Kantone am Median: Die eine Hälfte der Kantone weist höhere Zuwachsraten, 

die andere Hälfte tiefere auf.

Den höchsten Zuwachs zwischen 1997 und 2001 verzeichnet in dieser Kategorie der Kanton 

Zug mit 47.8 %, gefolgt von den Kantonen AI (43.1 %) und SZ (42.8 %).

Im unteren Bereich fi ndet sich der Kanton Appenzell Ausserrhoden, der eine Abnahme der 

Bruttoleistungen von 1997 auf 2001 von -29.4 % zeigt, gefolgt von den anderen Kantonen 

mit Abnahmen: GL (-24.8 %), TG (-17.4 %), GR (-15.5 %), SH (-6.0 %) und NE (-1.6 %). Eine 

nur schwache Zunahme fi ndet sich in den Kantonen VD (3.7 %), VS (5.3 %), JU (9.4 %), GE 

(9.8 %) und BS (9.8 %). Die übrigen Kantone liegen im Mittelfeld zwischen 10 und 40 %. 

Die 600-Franken-Franchise zeigt 4 Kantone der Romandie, deren Zuwächse unter dem Schwei-

zer Mittel von 102.8 % liegen: VD (27.9 %) GE (66.0 %), VS (79.2 %) und FR (96.7 %). Alle 

anderen Kantone liegen in den Zuwachsraten über 100 % und gehen bis zu 258.3 % für den 

Kanton Neuenburg.

Die Franchisenform 1’200-Franken zeigt für alle Kantone mit Ausnahme der fünf Kantone BS 

(14.7 %), AI (3.1 %), GR (1.6 %), TI (1.5 %) und FR (0.2 %) im Zeitraum von 1997 nach 2001 

Abnahmen, die von -4.4 % für OW bis -70.7 % für SH gehen.

Die 1’500-Franken-Franchise als Franchisenform mit den geringsten Versicherten-Beständen 

1997 (2.1 % oder 109’891 Versicherte) weist Zuwachsraten von 300.8 % für den Kanton Ob-

walden bis hin zu Zuwachsraten von 1’061.5 % für den Kanton Jura auf. 

Die in ihrem Gewicht zu Beginn des Untersuchungszeitraumes ähnlich unbedeutende Kategorie 

Andere Versicherungsformen zeigt nur für den Kanton Uri (-11.6 %) eine Abnahme, während alle 

anderen Kantone Zuwachsraten zeigen: JU (25.6 %), ZG (50.8 %), FR (51.3 %), SO (60.2 %), GR 

(75.1 %). Die übrigen Kantone weisen Zuwachsraten von über 100 % auf, bis hin zu Schaff-

hausen mit 1’014.1 %.

Werden die Zuwachsraten für die Bruttoleistung für alle nach OKP Versicherten aufgelistet, so 

zeigt sich, dass der Schweizer Durchschnitt von 31.3 % die Kantone wiederum in zwei Hälften 

teilt. Zug mit 47.9 % und Schwyz mit 41.7 % liegen an der Spitze, während Basel-Stadt (17.3 %), 

Jura (21.3 %), gefolgt von AR (22.9 %), VD (24.2 %), TI (27.9 %), ZH (28.4 %), NE (28.6 %) und 

SG (29.6 %) den Bereich unter 30 % ausmachen.

Die Franchisen 1997 – 2001
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6 Der 5-Jahresvergleich der Bruttoleistungen pro Versicherte

Die Veränderungen von 1997 bis 2001 in der ganzen Schweiz

Die Aufteilung der Bruttoleistungen auf die Versicherten ist der Kennwert in den vorliegenden 

Grunddaten, der den Gesamtgesundheitskosten im Franchisensystem der Krankenversicherung 

am nächsten kommt, weil hier die Kosten aufgelistet werden, die vor unterschiedlichen Ab-

zügen für Franchisenstufen und Selbstbehalt erfasst werden. 

Grafi k 9 Durchschnittsbruttoleistungen ganze Schweiz 1997 – 2001 in Franken

Wie aus den weiter oben bereits diskutierten Darstellungen und Tabellen bekannt, ergibt 

die grafi sche Darstellung der Bruttoleistungen pro Versicherte über die 5 Jahre einen 

kontinuierlichen Anstieg mit Ausnahme des Verlaufs für die 1’200-Franken-Franchise. Der 

Durchschnittswert für diese Franchise sinkt von 1998 auf 1999 ab, um von da an wieder 

zu steigen. Die prozentuale Zunahme von 1997 auf 2001 liegt zwischen 29.8 % bei der Or-

dentlichen Franchise und 67.4 % bei den Anderen Versicherungsmodellen. Werden nur die 

Wählbaren Franchisen erfasst, so gibt sich ein Zuwachs von 25.3 %. Die Gesamtheit der nach 

OKP Versicherten weist eine Steigerung um 26.5 % in den Bruttoleistungen pro Versicherten 

innerhalb der 5 Jahre aus.

 Total OKP Total WF   600 1’500
 230 400 1’200 Andere

Die Franchisen 1997 – 2001
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Die Veränderungen der Bruttoleistungen pro Versicherte 
von 1997 bis 2001 in den Kantonen

In der Tabelle 5 sind die Veränderungen der Durchschnittsbruttoleistungen von 1997 auf 

2001 für alle Kantone dargestellt.

Kanton Ordentl. Wählbare Franchisen Andere Ver- Total
Franchise  sicherungs-  OKP 

 230 Fr. 1 400 Fr. 2 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total modelle  

ZH 30.4 41.4 66.7 36.3 50.7 27.8 75.8 25.1

BE 30.6 54.0 78.5 12.7 46.2 35.4 76.6 35.0

LU 37.1 49.7 59.9 8.0 34.2 25.5 384.8 31.0

UR 32.0 33.5 57.7 142.8 67.7 29.3 -14.8 28.9

SZ 31.4 51.1 66.9 27.8 56.3 35.1 57.5 29.9

OW 22.2 40.5 51.8 47.1 -5.0 26.3 296.9 23.0

NW 32.8 35.9 46.8 2.9 97.4 19.1 65.3 27.9

GL 37.2 7.6 37.5 41.7 67.9 -4.8 101.1 27.1

ZG 37.2 54.8 96.6 16.0 43.7 39.5 26.4 36.2

FR 5.8 25.0 32.8 56.0 55.6 18.8 -80.6 10.7

SO 31.6 46.0 81.7 2.9 59.7 29.1 60.7 31.4

BS 34.2 56.1 79.5 66.6 79.9 30.3 72.4 22.5

BL 29.1 50.0 78.0 7.0 47.6 31.4 41.3 26.1

SH 37.7 41.5 81.8 21.6 62.1 25.2 158.3 32.6

AR 36.6 23.5 40.9 -6.6 3.1 3.4 53.5 28.1

AI 38.3 51.6 53.5 131.3 49.0 39.4 67.9 34.6

SG 30.3 44.3 52.2 52.4 36.1 24.2 64.4 25.9

GR 34.7 26.3 76.2 23.7 45.2 7.5 26.6 29.4

AG 33.1 52.2 55.7 17.5 40.1 31.6 76.1 34.1

TG 28.3 22.3 52.0 -6.5 58.2 0.4 47.4 18.7

TI 33.4 39.1 89.4 60.8 121.3 22.6 43.8 23.2

VD 26.2 15.9 38.5 67.1 91.6 18.8 58.1 21.1

VS 20.5 20.6 45.9 81.9 93.9 19.8 -15.5 22.4

NE 29.3 51.2 78.3 14.7 98.8 28.0 -6.2 32.7

GE 31.7 25.3 45.2 48.1 104.3 21.8 32.2 24.3

JU 31.0 60.2 70.2 -2.1 86.4 27.9 -30.5 26.5

Ausland 17.3 23.0 31.4 192.5 113.8 20.7 40.9 15.7

Sonstiges 86.3 135.8 106.0 -11.7 115.6 44.1 4532.3 97.5

Total 29.8 39.4 43.1 38.1 67.1 25.3 67.4 26.5

1 Ordentliche Franchise 1997: Fr. 150.–
2 Wählbare Franchise 1997: Fr. 300.–

Tabelle 5 Veränderung der Bruttoleistungen pro Versicherte von 1997 nach 2001 in Prozent
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Die pro Versicherten erfassten Veränderungen der Bruttoleistungen über die 5 Jahre reichen 

von der Abnahme der Durchschnittsbruttoleistung von 80.6 % im Kanton Freiburg bei «Andere 

Versicherungsmodelle» bis hin zu Steigerungen von 384.8 % in derselben Kategorie beim 

Kanton Luzern. Allerdings ist der Wert für den Kanton Freiburg mit einem Fragezeichen zu 

versehen: Das Jahr 1997 weist mit über 3 Millionen Franken bei 10 erwachsenen Versicherten 

im Hausarztmodell eine Durchschnittsbruttoleistung von über Fr. 300’000.– pro Versicherten 

aus. Aus den Daten geht nicht hervor, wie dieser hohe Betrag zustande kommt. Ursache kann 

hier neben dem «Einführungseffekt» – das Jahr 1997 ist das erste Jahr – eine Fehlbuchung, 

eine Korrekturbuchung oder ein tatsächlicher so genannter Ausreisser sein.

Der Kanton Freiburg ist noch in weiterer Hinsicht in dieser Tabelle auffällig: In der Ordentli-

chen 230-Franken-Franchise zeigt er das geringste Wachstum von 1997 auf 2001. Alle anderen 

Kantone haben hier Zuwachsraten von mehr als 20 %. Die höchsten Zuwächse fi nden sich bei 

den Kantonen AI (38.3 %), SH (37.7 %), ZG (37.2 %), GL (37.2 %), LU (37.1 %), AR (36.6 %). 

Der Schwerpunkt dieser Zuwächse liegt also in der Nordost- und Innerschweiz.

Bei der 400-Franken-Franchise sind die Kantone GL (7.6 %) und VD (15.9 %) die Kantone mit 

den geringsten Zuwächsen. Alle anderen Kantone liegen über 20 % bis hin zu JU mit 60.2 %, 

BS (56.1 %), ZG (54.8 %), BE (54.0 %) Zuwachs im 5 Jahresintervall.

Die 600-Franken-Franchise zeigt den Kanton Freiburg wiederum als Kanton mit dem geringsten 

Zuwachs (32.8 %), neben GL (37.5 %) und VD (38.5 %). Die übrigen Kantone haben Zuwächse 

von mehr als 40 % bis hin zu ZG (96.6 %), TI (89.4 %), SH (81.8 %) und SO (81.7 %).

Bei der 1’200-Franken-Franchise sind die Verhältnisse eher umgekehrt: Abnahmen verzeichnen 

die Kantone AR (-6.6 %), TG (-6.5 %), JU (-2.1 %); nur geringe Zunahmen SO (2.9 %), 

NW (2.9 %), BL (7.0 %), LU (8.0 %). Die übrigen Kantone liegen über 12 % bis hin zu UR 

(142.8 %), AI (131.3 %), VS (81.9 %), VD (67.1 %), BS (66.6 %) und TI mit 60.8 %.

Die höchste wählbare Franchise, 1’500-Franken, zeigt ein Abnahme für den Kanton OW 

(-5.0 %), eine leichte Zunahme für AR (3.1 %). Die übrigen Kanton weisen Zuwächse von 

mehr als 30 % auf bis hin zu TI (121.3 %), GE (104.3 %), NE (98.8 %), NW (97.4 %), VS 

(93.9 %) und VD (91.6 %).

Die Kategorie «Andere Versicherungsformen» ist, wie bereits erwähnt, die Kategorie mit 

den grössten Zu- oder Abnahmewerten. Für den Kanton FR fi nden sich -80.6 %. Abnahmen 

verzeichnen auch die Kantone JU (-30.5 %), VS (-15.5 %), UR (-14.8 %) und NE (-6.2 %). Die 

übrigen Kantone weisen im 5-Jahresintervall Zunahmen von mehr als 20 % auf bis hin zu LU 

(384.8 %), OW (296.9 %), SH (158.3 %) und GL (101.1 %).

Die Franchisen 1997 – 2001
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7 Der 5-Jahresvergleich der Nettoleistungen 

Die Veränderungen von 1997 bis 2001 in der ganzen Schweiz

Unter den Nettoleistungen versteht man «Bruttoleistungen minus der Kostenbeteiligung 

(Franchise und Selbstbehalt)» (Zitat Handbuch Auswertungen santésuisse-Datenpool). 

Grafi k 10 Nettoleistungen ganze Schweiz 1997 – 2001 (in Mio Franken)

Der Verlauf der Nettoleistungen in Mio. Franken ähnelt stark dem Verlauf der Bruttoleistungen 

und damit auch dem des Versichertenbestandes in Grafi k 1 und dem Verlauf der Prämienleis-

tungen. Er ist über den Untersuchungszeitraum von 1997 bis 2001 stetig steigend.

Die unterschiedliche Kostenbeteiligung zeigt erst bei den höheren Franchisen eine Wirkung 

(Senkung der Nettoleistungen durch erhöhte Eigenbeteiligung. Diese Franchisen in ihrem 

Verlauf sind aber in der Grafi k 10 kaum zu unterscheiden). 

 Total OKP Total WF   600 1’500
 230 400 1’200 Andere
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Grafi k 11 Nettoleistungen ganze Schweiz 1997 – 2001 (kumulierte Prozentanteile)

Auch die Grafi k 11 weist im Vergleich zur gleichen Grafi k für Bruttoleistungen sehr geringe 

Unterschiede auf, die sich anhand der Grafi k nicht beurteilen lassen. Die geringeren Anteile 

der höheren Franchisenstufen sind auch in dieser Grafi k kaum wahrzunehmen.

 230   600 1’500   

 400 1’200 Andere
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Die Veränderungen der Nettoleistungen von 1997 bis 2001 in den Kantonen

Kanton Ordentl. Wählbare Franchisen Andere Ver- Total
Franchise  sicherungs-  OKP 

 230 Fr. 1 400 Fr. 2 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total modelle  

ZH 16.7 26.6 201.2 -53.6 567.0 38.1 212.3 26.9

BE 41.3 13.7 267.4 -52.0 648.9 22.9 197.4 35.4

LU 33.3 35.2 213.5 -51.9 633.2 43.4 728.4 36.6

UR 25.6 33.4 241.6 -42.5 1’347.8 39.6 -37.2 29.4

SZ 35.2 44.8 185.9 -55.0 791.2 52.0 472.7 39.9

OW 28.9 28.0 146.3 -27.9 184.0 33.9 843.1 30.6

NW 39.2 20.9 165.1 -62.4 1’406.8 29.5 228.8 37.2

GL 46.7 -27.4 214.6 -39.5 1’264.6 -18.2 423.5 29.3

ZG 41.8 51.3 296.4 -52.3 514.9 61.0 47.5 47.5

FR 28.4 28.9 109.3 -8.7 631.4 38.9 53.4 32.8

SO 40.6 21.9 278.8 -58.6 831.2 29.4 45.2 35.6

BS 7.3 11.3 191.0 10.7 783.7 43.0 193.0 16.0

BL 16.8 31.9 199.1 -59.7 594.1 42.0 238.8 31.3

SH 11.9 -5.1 181.7 -75.1 774.8 -1.2 995.0 31.9

AR 22.9 -30.7 123.6 -62.6 248.7 -21.3 245.2 21.6

AI 19.9 44.6 114.8 -9.5 646.6 55.0 301.8 34.9

SG 15.8 18.5 174.6 -18.7 564.6 27.8 216.9 27.5

GR 34.0 -16.1 259.6 -12.6 635.5 -1.3 72.8 32.4

AG 19.8 30.5 192.9 -55.9 655.2 38.4 169.6 37.4

TG 12.8 -18.3 207.7 -57.9 989.8 -4.3 260.5 28.4

TI 16.4 14.4 287.4 -8.8 986.3 35.8 186.2 25.9

VD 24.2 3.1 32.5 -17.7 612.3 18.7 214.7 22.7

VS 61.9 4.3 88.6 -25.6 677.7 8.5 130.5 36.7

NE 39.3 -0.9 280.4 -62.4 1’001.3 14.0 91.7 27.6

GE 29.2 10.2 71.6 -42.6 832.5 25.7 177.8 30.0

JU 15.0 11.0 196.1 -58.6 1’249.3 26.7 8.0 19.6

Ausland 3.9 -13.5 349.9 166.6 577.1 56.0 71.9 15.6

Sonstiges 82.1 644.1 25.4 -83.9 949.3 81.3 -406.8 250.8

Total 24.7 15.2 109.9 -41.6 690.7 27.3 208.2 30.0

1 Ordentliche Franchise 1997: Fr. 150.–
2 Wählbare Franchise 1997: Fr. 300.–

Tabelle 6 Veränderung der Nettoleistungen von 1997 nach 2001 in Prozent

Die Franchisen 1997 – 2001
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Eine hohe Ähnlichkeit in ihrer Struktur zur Tabelle 4 (Bruttoleistungen) weist auch die Ta-

belle 6 auf. Die Maxima und Minima der Tabelle 4 fi nden sich in der Tabelle 6 am gleichen 

Ort wieder. Die Gesamtveränderungen in der ganzen Schweiz beispielsweise unterscheiden 

sich nur um wenige Punkte. Ebenso ist die Reihenfolge der Kantone bei der Ordentlichen 

Franchise identisch bis auf zwei Stellen, wo unmittelbar benachbarte Kantone die Plätze 

tauschen (TI und SG; OW und GE).

Bei der 400-Franken-Franchise kommt es nur zu einem Platztausch (JU und GE) bei ansonsten 

identischer Rangfolge. Bei der 600-Franken-Franchise mit ihren hohen Zuwachsraten fi nden 

sich 8 Vertauschungen, 4 davon unmittelbar benachbarter Kantone, die übrigen in unmit-

telbarer Nähe zueinander, was zu einem Rangkorrelationskoeffi zienten von rs= 0.990 führt 

und somit einen identischen Verlauf anzeigt. Für die 1’200-Franken-Franchise resultiert ein 

Korrelationskoeffi zient von rs= 0.972. Auch die 1’500-Franken-Franchise mit ihren enormen 

prozentualen Zuwächsen zeigt zwischen den Nettoleistungen und den Bruttoleistungen eine 

identische Rangordnung rs= 0.981. Die Kategorie Andere Versicherungsmodelle ist ebenfalls 

in beiden Tabellen identisch: rs= 0.997.

Die Franchisen 1997 – 2001
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8 Der 5-Jahresvergleich der Nettoleistungen pro Versicherte 

Die Veränderungen von 1997 bis 2001 in der ganzen Schweiz

In der Grafi k 12 sind die Unterschiede im Gegensatz zu den Grafi ken 6 und 9 durch die ver-

schiedenen Höhenlagen der Kurven leichter lesbar.

Die erbrachten Durchschnittsleistungen pro Person zeigen in ihrem Verlauf den schon bekann-

ten Sachverhalt: Vom Beginn der Untersuchung an sind alle Franchisenstufen stetig steigend, 

mit Ausnahme der 1’200-Franken-Franchise, deren ausbezahlte Durchschnittsleistungen von 

1999 an tiefer liegen als 1998. Im Jahr 1998 liegen die Durchschnittsleistungen in dieser 

Franchisenstufe bei 861 Franken, 1999 und 2000 sind es 678 Franken. Im Jahre 2001 steigt 

die Durchschnittsleistung auf 826 Franken an.

Grafi k 12 Durchschnittsnettoleistungen ganze Schweiz 1997 – 2001 in Franken

 Total OKP Total WF   600 1’500
 230 400 1’200 Andere
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Die Veränderungen der Nettoleistungen pro Versicherte von 1997 bis 2001 
in den Kantonen

Die Tabelle 7 weist für den einzelnen Versicherten nicht mehr dermassen dramatische Zuwachs-

raten auf, wie sie sich in den Tabellen 4 und 5 fanden. Dieser Effekt kann durch die Zunahme 

an Versicherten in den betroffenen Franchisenkategorien erklärt werden: Da die grossen 

Zuwächse auf mehr Versicherte verteilt werden, resultieren niedrigere Durchschnittswerte.

Kanton Ordentl. Wählbare Franchisen Andere Ver- Total
Franchise  sicherungs-  OKP 

 230 Fr. 1 400 Fr. 2 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total modelle  

ZH 30.2 42.3 76.0 17.0 46.8 25.4 74.8 23.5

BE 30.1 55.2 89.3 -5.4 41.5 33.9 76.7 34.2

LU 37.1 50.9 66.4 -16.0 24.2 22.7 419.2 30.2

UR 31.2 35.0 67.3 66.4 229.6 28.5 -39.8 27.8

SZ 30.7 53.3 73.1 -1.0 73.9 32.7 42.8 28.2

OW 20.8 40.5 49.3 11.1 -32.8 23.8 307.1 21.1

NW 32.2 35.7 55.7 -27.3 191.4 16.2 56.9 26.7

GL 36.7 3.9 38.4 13.1 124.4 -11.6 94.2 25.8

ZG 37.1 58.4 121.6 -3.9 37.3 39.9 23.7 35.7

FR 5.5 25.6 41.2 42.2 79.8 18.0 -80.3 9.9

SO 30.6 46.6 95.8 -22.4 58.9 27.3 45.8 29.9

BS 34.4 58.1 91.9 60.6 83.8 27.3 65.1 21.0

BL 28.9 51.4 91.3 -6.0 38.2 29.4 36.9 24.5

SH 38.0 42.9 94.6 3.6 50.5 23.4 153.8 31.9

AR 36.3 21.1 44.7 -33.7 -20.2 -2.8 44.6 26.8

AI 37.4 53.2 49.6 102.6 71.2 36.2 60.1 32.5

SG 29.4 45.6 61.3 29.9 25.6 21.0 64.1 24.0

GR 35.4 25.3 103.4 6.5 72.2 2.4 24.9 29.4

AG 32.6 54.2 64.9 -3.5 46.9 30.1 74.1 32.8

TG 27.8 21.0 57.5 -26.4 85.0 -4.6 43.4 16.7

TI 33.7 39.9 110.3 44.3 214.8 19.2 40.1 21.3

VD 25.3 15.3 43.5 62.4 118.1 16.7 61.4 19.6

VS 18.7 19.4 53.5 56.8 130.8 17.7 -18.6 21.3

NE 28.4 52.3 89.4 -4.5 115.5 25.5 -18.9 31.6

GE 31.7 25.7 50.0 35.7 128.5 19.8 28.7 23.3

JU 30.2 62.4 80.5 -21.7 116.8 25.5 -39.9 24.7

Ausland 13.9 21.5 51.0 278.1 131.0 23.3 40.1 13.3

Sonstiges 86.4 132.9 115.4 -19.7 120.5 41.9 -629.4 189.3

Total 29.4 39.9 48.1 22.4 79.6 23.1 69.2 25.2

1 Ordentliche Franchise 1997: Fr. 150.– 
2   Wählbare Franchise 1997: Fr. 300.–

Tabelle 7 Veränderung der Durchschnittsnettoleistungen von 1997 nach 2001 in Prozent
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Der Maximalwert dieser Tabelle (die Kategorien Ausland und Sonstiges wiederum ausgenommen) 

fi ndet sich in der Kategorie Andere Versicherungsformen beim Kanton Luzern (+419.2 %). In 

dieser Kategorie fi nden sich auch andere sehr hohe Werte, wie 307.1 % für den Kanton Ob-

walden und 153.8 % für den Kanton Schaffhausen. Auch die höchste Abnahme ist in dieser 

Kategorie anzutreffen: -80.3 % bei den Durchschnittsleistungen für den Kanton Freiburg.

Relativ geringe Zuwächse oder gar Abnahmen fi nden sich bei der Ordentlichen Franchise, wo 

das Maximum bei 38 % (SH) und das Minimum bei 5.5 % (FR) liegt. Mit einem Durchschnitts-

wachstum von 1997 nach 2001 von 39.9 % gehört die 400-Franken Kategorie ebenfalls zu 

den weniger schnell wachsenden Franchisenkategorien (wobei hier der Abwanderungseffekt 

der Versicherten zusätzlich wirkt). Die höchsten Zuwächse verzeichnet hier der Kanton Jura 

(62.4 %), während der Kanton Glarus die geringste Zunahme von 3.9 % zeigt. 

Der Kanton Glarus zeigt auch für die nächst höhere Franchisenstufe 600-Franken den gerings-

ten Zuwachs, der hier allerdings bei 38.4 % liegt. In dieser Kategorie ist der Kanton Zug der 

Spitzenreiter, da er um 121.6 % im 5-Jahreszeitraum zulegt.

Keine dramatische Steigerungsrate weist die 1’200-Franken-Franchise auf, die mit 22.4 % 

noch unter dem Gesamtzuwachs für alle OKP Versicherten liegt (25.2 %). Verursacht wird 

diese geringe Zunahme vor allem durch Abnahmen in fast der Hälfte der Kantone. Die beiden 

Appenzell bilden hier die Gegenpole: Während Innerrhoden den maximalen Zuwachs von 

102.6 % vor Uri (66.4 %), Waadt (62.4 %) und Basel-Stadt (60.6 %) verzeichnet, hat Aus-

serrhoden mit -33.7 % vor Nidwalden (-27.3 %) Thurgau (-26.4 %), Solothurn (-22.4 %) und 

Jura (-21.7 %) die stärkste Abnahme der Durchschnittsleistungen in dieser Kategorie.

In der Kategorie der 1’500-Franken-Franchise mit ihrer durchschnittlichen Zunahme von 

79.6 % weist ein Drittel der Kantone Zuwächse von über 100% aus, wobei 5 der 6 Kantone 

der Romandie in diesem Feld dabei sind. Spitzenreiter ist der Kanton Uri mit 229.6 % Zu-

nahme, vor dem Tessin (214.8 %) und Nidwalden mit 191.4 %. In dieser Kategorie haben 

nur die Kantone Obwalden (-32.8 %) und Appenzell Ausserrhoden (-20.2 %) Abnahmen zu 

verzeichnen.

In der Kategorie Andere Versicherungsmodelle fi nden sich 5 Kantone mit starken Abnahmen: 

Freiburg (-80.3 %), Jura (-39.9 %), Uri (-39.8 %), Neuenburg (-18.9 %) und Wallis (-18.6 %). 

Die übrigen Kantone haben Zuwachsraten, die bei 23.7 % (ZG) beginnen und für die Kantone 

Schaffhausen bei 153.8 %, Obwalden bei 307.1 % und Luzern bei 419.2 % liegen.

Werden die Zuwächse der Kantone für alle nach OKP Versicherten aufgetragen, so resultieren 

Werte von 9.9 % (FR) Zuwachs bis 35.7 % (ZG) Zuwachs bei einer mittleren Steigerung von 

25.2 % für die ganze Schweiz und alle nach OKP Versicherten.

Die Franchisen 1997 – 2001
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9 Der 5-Jahresvergleich der Kostenbeteiligung 

Die Veränderungen von 1997 bis 2001 in der ganzen Schweiz

Unter Kostenbeteiligung versteht der Datenpool in der OKP «Franchise- und Selbstbehalt- 

Anteil der Versicherten an den Bruttoleistungen» (Zitat Handbuch Auswertungen santé-

suisse-Datenpool). 

Die jährlichen Kostenbeteiligungen von 1997 bis 2001 für erwachsene Versicherte in Franken, 

wie sie sich aus den Daten von santésuisse extrahieren lassen, sind in den Tabellen A 4.1.1 

bis A 4.1.5 des Anhangs aufgeführt. Ihre prozentuale Aufteilung zeigen die Tabellen A 4.2.1 

bis A 4.2.5. Die Veränderungen von einem Jahr zum nächsten sind in den Tabellen A 4.1.6 

bis A 4.1.9 und A 4.2.6 bis A 4.2.9 zu fi nden. Bei den nachfolgenden Interpretationen ist 

zu berücksichtigen, dass auf den 1. Januar 1998 ein Systemwechsel der Franchisen vollzo-

gen wurde: Es galten neue Sätze. So wurde die Ordentliche Franchise von Fr. 150.– auf neu 

Fr. 230.– festgesetzt, die wählbare Franchise von Fr. 300.– auf Fr. 400.–.

Grafi k 13 Kostenbeteiligungen ganze Schweiz 1997 – 2001 (Mio. Fr.)

Die Grafi k 13 zeigt den Verlauf, der auch aufgrund der bereits vorgehend beschriebenen 

Grafi ken von Brutto- und Nettoleistungen zu erwarten ist: Stetig steigende Einzelkurven mit 

Ausnahme der Kurven für die 400-Franken-Franchise und die 1’200-Franken-Franchise.

Die 400-Franken-Franchise legt gesamtschweizerisch von 1997 auf 1998 zu (16.2 %) um 

dann in den nächsten drei Jahresschritten bis 2001 abzunehmen (-1.7 %; -0.1 %; -1.2 %). 

Die 1’200-Franken-Franchise nimmt von 1997 auf 1998 mit -6.6 % ab und verliert von 1998 

auf 1999 mit -25.1 % einen Viertel des Volumens, um in den beiden folgenden Jahren jeweils 

um 11 % zu wachsen.

 Total OKP Total WF   600 1’500
 230 400 1’200 Andere
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Auffallend ist der hohe Wachstumsanteil der 1’500-Franken-Franchise, der von 1997 auf 1998 bei 

112 % und in den folgenden Jahren 55.6 % (1998 – 99), 45.1 % (1999 – 2000), 41.2 % (2000 – 01) 

beträgt. Hier widerspiegelt sich die Zunahme der Versicherten in dieser Franchisenkategorie, 

der von 109’891 erwachsenen Versicherten (1997) auf 483’123 Versicherte (2001) zunimmt.

Weniger klar zeigt sich gesamtschweizerisch der Verlauf der Kategorie «Andere Versicherungs-

modelle». Von 1997 auf 1998 nimmt hier das Volumen der Kostenbeteiligung um 102.3 % zu, 

hat 1998 – 99 noch einen Zuwachs von 25.3 %, 1999 – 2000 von 11 % und geht im Übergang 

von 2000 – 01 gesamtschweizerisch über auf 2.6 % Zuwachs. Die Anzahl der erwachsenen 

Versicherten in dieser Kategorie steigt von 250’277 Personen (1997) auf 455’398 Personen.

Grafi k 14 Anteile der Kostenbeteiligung ganze Schweiz 1997 – 2001

In der Grafi k 14 fi nden sich dieselben Zahlen in einer kumulierten Anteilsgrafi k wieder. Da 

aus dieser Grafi k wiederum nur grob die Anteile der einzelnen Franchisenstufen ersichtlich 

sind, wird der Verlauf der Anteile über die 5 Jahre in der Grafi k 15 als Liniendiagramm dar-

gestellt.

 230 600 1’500   

 400 1’200 Andere
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Grafi k 15 Anteile der Kostenbeteiligungen ganze Schweiz in Prozent

Grafi k 15 veranschaulicht die Veränderungen der Anteile der Kostenbeteiligungen in den 

verschiedenen Franchisenstufen. Dies im Gegensatz zur Grafi k 13, die die volumenmässigen 

Veränderungen (in Mio. Franken) aufzeigt.

Der Anteil des Totals der Wählbaren Franchisen liegt zu Beginn des Untersuchungszeitraumes 

1997 bei 49.7 % und geht in den folgenden Jahren leicht zurück (1998 49.1 %; 1999 48.2 %) 

um dann wieder zuzunehmen (2000 49.2 %; 2001 50.0 %). Diese Zunahme dürfte vor allem 

durch die Zunahmen der Kostenbeteiligungen in den Franchisenstufen 1’500-Franken, 600-

Franken verursacht sein, weil im gleichen Zeitraum die Kostenbeteiligung in der 400-Franken-

Franchise abnimmt; von 36.2 % (1997), über 35.0 % (1998), 32.8 % (1999), 31.2 % (2000) 

auf 29.3 % (2001).

Parallel zur Abnahme des Anteils der Kostenbeteiligung in der 400-Franken-Franchise nimmt 

auch der Anteil in der ordentlichen 230-Franken-Franchise ab: 47.1 % (1997), 45.6 % (1998), 

45.4 % (1999), 44.0 % (2000) und 43.4 % (2001).

Der 600-Franken-Franchisenanteil nimmt sehr ausgeglichen von 7.7 % (1997) über 8.1 % 

(1998), 8.8 % (1999), 9.7 % (2000) auf 10.1 % (2001) zu. 

Der Anteil der 1’200-Franken-Franchise zeigt, wie schon beim Volumen der Kostenbeteiligung 

erwähnt, eine Abnahme von 4.1 % (1997) auf 3.2 % (1998), 2.3 % (1999), um dann wieder 

anzusteigen auf 2.4 % (2000) und 2.5 % (2001).

Im Untersuchungszeitraum von 1997 bis 2001 stellt die wählbare Franchise von 1’500-

Franken die Kategorie mit der stärksten gesamtschweizerischen Zunahme beim Anteil der 

Kostenbeteiligungen dar: Sie nimmt von 1.6 % (1997) über 2.9 % (1998) und 4.3 % (1999) 

auf 5.9 % (2000) und 8.0 % (2001) zu.

Die Kategorie «Andere Versicherungsmodelle» verzeichnet ebenfalls über alle 5 Jahre eine 

Zunahme des Anteils der Kostenbeteiligung: von 3.2 % (1997) steigt er über 5.3 % (1998), 

6.4 % (1999), 6.7 % (2000) und geht 2001 leicht zurück auf 6.6 %.

 Total OKP Total WF   600 1’500

 230 400 1’200 Andere

Die Franchisen 1997 – 2001

Bundesamt für Sozialversicherung                                                                                                          33



Die Veränderungen der Kostenbeteiligungen von 1997 bis 2001 in den Kantonen

Die Tabelle 8 listet die Kostenbeteiligungen (in Mio. Franken) und ihre Veränderungen zwi-

schen 1997 und 2001 in Prozent aus.

 

Kanton Ordentl. Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise  Versirungs  OKP 

 230 Fr. 1 400 Fr. 2 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 18.5 22.4 144.8 -23.4 604.5 52.0 222.9 38.1

BE 45.7 8.4 196.6 -15.5 703.5 30.9 196.2 40.9

LU 33.3 30.0 175.7 0.0 759.1 58.6 457.5 41.9

UR 31.5 25.6 187.0 37.2 455.3 43.9 147.3 36.9

SZ 42.2 35.1 153.7 -2.9 641.8 64.1 811.2 52.4

OW 41.5 27.8 160.5 34.8 488.6 47.3 740.5 44.4

NW 44.7 22.0 119.8 -7.7 669.5 44.6 331.0 45.3

GL 50.8 -13.7 206.9 11.6 776.5 14.3 498.5 37.6

ZG 43.1 33.9 163.7 -11.6 575.3 58.9 63.1 50.3

FR 32.5 25.4 68.7 19.7 454.8 43.5 39.3 38.9

SO 49.5 19.2 195.4 -9.3 839.6 40.0 174.0 45.7

BS 6.1 2.0 118.3 24.9 740.1 62.2 280.9 27.4

BL 18.4 24.5 129.0 -35.3 705.3 53.2 316.4 42.8

SH 9.6 -10.6 123.6 -57.8 914.7 6.9 1’124.9 37.4

AR 24.7 -23.7 105.4 -16.5 490.5 3.1 400.8 30.5

AI 25.9 38.0 129.5 31.1 473.0 69.9 459.6 49.6

SG 22.8 13.2 131.1 20.2 664.9 43.0 221.0 41.2

GR 29.1 -12.7 138.7 21.6 451.7 20.8 88.2 32.4

AG 23.1 21.9 143.7 -21.5 588.5 46.3 189.0 46.6

TG 16.8 -13.4 171.2 -12.7 689.3 22.0 331.3 44.4

TI 14.0 10.0 166.1 25.0 477.9 56.7 234.1 40.4

VD 33.8 7.3 12.3 -9.4 428.4 30.2 185.9 33.1

VS 81.7 10.4 56.6 15.0 441.7 19.5 209.5 45.2

NE 51.4 -5.2 204.0 -29.5 816.4 27.1 291.1 35.8

GE 28.2 7.7 46.4 -21.1 619.8 38.1 225.2 38.4

JU 23.0 1.6 138.5 -14.8 897.9 40.3 136.6 33.3

Ausland 31.2 -6.9 119.7 2.0 449.5 40.2 106.1 34.4

Sonstiges 80.9 692.2 6.2 -76.6 881.3 91.6 -102.0 -9.5

Total 28.4 12.7 82.3 -13.3 575.7 39.9 188.6 39.2

1 Ordentliche Franchise 1997: Fr. 150.–
2 Wählbare Franchise 1997: Fr. 300.–

Tabelle 8 Veränderung der Kostenbeteiligungen von 1997 nach 2001 in Prozent
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Während von 1997 auf 2001 für die ganze Schweiz die Änderungen der Kostenbeteiligungen 

vor allem in den beiden Kategorien 1’500-Franken (+575.7 %) und Andere Versicherungsmodelle 

(+188.6 %), sowie für die 600-Franken-Franchise mit 82.3 % deutlich ausfallen, und diese 

Kategorien über der Änderungsrate von 39.2 % der gesamten OKP-Versicherten liegen, folgen 

die Kategorien Ordentliche Franchise mit 28.4 % Zunahme des Kostenbeteiligungsvolumens, 

sowie die wählbare Franchise von 400 Franken mit 12.7 %. Die Kategorie 1’200-Franken-Fran-

chise weist von 1997 nach 2001 eine Änderung von -13.3 % ihres Volumens auf.

Die meisten Kantone folgen diesem Schema, wenn auch auf unterschiedlichem Niveau. Es 

kann eine Rang-Korrelation zwischen dem Profi l der gesamten Schweiz und den einzelnen 

Kantonen gerechnet werden. Die Werte liegen zwischen rs=1.0 für den Kanton Luzern und 

rs=0.83 für den Kanton Uri. Lediglich die Kantone Wallis (rs=0.81), Graubünden (rs=0.78) 

und Waadt (rs=0.76) zeigen hier eine unterschiedliche Struktur. In den Kantonen Waadt 

und Wallis liegt die Ordentliche Franchise mit einem Zuwachs von 33.8 % (VD), resp. 81.7 % 

(VS) auf dem dritten Platz hinter den Zuwächsen der 1’500-Franken-Franchise und «Anderen 

Versicherungsformen», während im Kanton Graubünden die 600-Franken-Franchise hinter der 

1’500-Franken-Franchise den zweiten Platz im Zuwachs einnimmt (131.1 %).

Die Berücksichtigung der Höhe von Zuwachs und Abnahme bei den Kantonen zeigt das schon 

vertraute Bild: Der Kanton Schaffhausen stellt mit 1’124 % Zunahme in der Kategorie «Andere 

Versicherungsformen» und einer Änderung (Abnahme) von -57.8 % in der 1’200-Franken-

Franchise die zahlenmässig grössten Änderungen dar.
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Werden nicht die absoluten Frankenbeträge der Kostenbeteiligung von 1997 nach 2001 in 

Betracht gezogen, sondern die Veränderung der Anteile der einzelnen Franchisenstufen über 

diese 5 Jahre, dann ergibt sich folgendes Bild:

Kanton Ordentl. Wählbare Franchisen Andere Ver-
Franchise  sicherungs- 

 230 Fr. 1 400 Fr. 2 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total modelle

ZH -7.8 -3.6 3.6 -1.9 6.1 4.2 3.6

BE 1.1 -12.9 5.2 -1.4 4.5 -4.6 3.6

LU -4.3 -2.0 2.2 -0.5 3.6 3.3 1.0

UR -2.3 -3.2 2.6 0.0 2.8 2.2 0.1

SZ -4.0 -3.5 2.5 -1.1 5.1 3.0 1.0

OW -1.1 -4.5 2.6 -0.1 2.8 0.9 0.3

NW -0.2 -5.0 1.9 -1.0 3.9 -0.2 0.4

GL 5.8 -12.7 2.8 -0.3 3.7 -6.6 0.7

ZG -2.6 -3.8 3.3 -1.6 4.7 2.5 0.1

FR -1.9 -4.1 2.2 -0.5 4.3 1.9 0.0

SO 1.1 -9.1 3.5 -1.0 4.3 -2.3 1.2

BS -10.8 -4.8 4.4 -0.1 10.1 9.6 1.2

BL -8.4 -4.4 4.0 -3.1 7.0 3.5 5.0

SH -10.1 -14.0 1.8 -2.9 4.5 -10.6 20.7

AR -2.8 -11.7 1.6 -0.6 3.6 -7.1 9.9

AI -12.3 -1.1 1.4 -0.2 2.4 2.6 9.7

SG -8.3 -4.9 1.6 -0.2 3.9 0.4 7.9

GR -1.7 -6.5 1.6 -0.1 2.9 -2.0 3.7

AG -9.5 -4.1 1.9 -1.2 3.3 -0.1 9.6

TG -12.0 -9.5 2.1 -0.8 3.8 -4.5 16.5

TI -8.3 -9.1 5.3 -0.4 10.4 6.3 2.0

VD 0.1 -6.3 -4.2 -2.8 11.7 -1.6 1.4

VS 10.3 -11.6 0.5 -0.5 2.1 -10.4 0.1

NE 4.0 -16.2 7.7 -2.1 6.5 -4.2 0.2

GE -2.6 -8.3 0.9 -3.1 10.4 -0.1 2.7

JU -3.2 -11.0 6.1 -1.1 9.1 3.1 0.1

Ausland -1.7 -6.4 3.8 -0.6 4.5 1.3 0.3

Sonstiges 7.8 22.0 3.8 -9.4 28.7 45.2 -52.9

Total -3.7 -6.9 2.4 -1.5 6.3 0.2 3.4

1 Ordentliche Franchise 1997: Fr. 150.–
2 Wählbare Franchise 1997: Fr. 300.–

Tabelle 9 Veränderung der Anteile der Kostenbeteiligungen von 1997 nach 2001 in Prozent
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Während die Änderungsraten der Kostenbeteiligungsanteile für die ganze Schweiz auf der 

positiven (Zuwachs-)Seite bei der 1’500-Franken-Franchise von 1997 nach 2001 am grössten 

sind und um 6.3 % wachsen, wächst der Anteil der Anderen Versicherungsmodelle mit 3.4 % 

am zweitschnellsten. Gefolgt von einem Zuwachs von 2.4 % bei der 600-Franken-Franchise und 

der Kategorie Total der wählbaren Franchisen mit 0.2 %. Abnahmen in den Anteilen fi nden sich 

mit -1.5 % bei der 1’200-Franken-Franchise, mit -3.7 % bei der Ordentlichen Franchise und mit 

-6.9 % bei der 400-Franken-Franchise.

Diese Reihenfolge in den Änderungsraten wird auch von den Kantonen Basel Landschaft und 

Genf eingehalten. Die berechneten Rangkorrelationen belaufen sich auf rs=0.96, und weisen 

damit auf eine sehr hohe Übereinstimmung der Abfolge der Kategorien hin.

Ganz andere Strukturen der Änderungen von Kostenbeteiligungsanteilen haben die Kantone 

Wallis, Glarus, Neuenburg, Waadt und Bern.

Beim Kanton Wallis fi ndet sich beispielsweise ein zweistellige Zunahme des Anteils der 230-

Franken-Franchise von 1997 auf 2001, während bei der 400-Franken-Franchise eine Abnahme 

ihres Anteils mit -11.6 % zu fi nden ist. Der Kanton Waadt dagegen weist einen stabilen Anteil 

der Ordentlichen Franchise auf (0.1 % Zunahme), während alle wählbaren Franchisen Anteile 

verlieren und nur die 1’500-Franken-Franchise mit 11.7 % Zunahme der Kostenbeteiligung 

auffällt.

Diese Unterschiede legen eine detaillierte Untersuchung nach einzelnen Kantonen oder 

Gruppen von Kantonen nahe.
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A 1.1.1    Anzahl erwachsene Versicherte des Datenpools 1997 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 485’977 247’301 42’178 49’177 17’749 356’405 48’674 891’056

BE 221’929 370’090 36’819 30’796 9’962 447’669 34’795 704’394

LU 169’944 55’329 7’265 6’645 2’909 72’150 7’953 250’046

UR 14’840 8’846 781 1’074 280 10’980 80 25’900

SZ 52’189 25’330 3’731 3’331 1’367 33’759 372 86’320

OW 12’151 8’207 996 557 345 10’105 68 22’324

NW 15’941 7’573 951 947 419 9’891 139 25’971

GL 17’188 8’351 661 684 247 9’943 142 27’273

ZG 37’296 20’865 3’255 3’206 1’233 28’559 1’001 66’857

FR 1 58’641 60’333 14’900 8’191 3’109 86’598 320 145’559

SO 78’704 76’734 7’025 6’299 2’231 92’288 5’466 176’458

BS 100’198 36’312 9’189 4’966 3’747 54’214 8’545 162’958

BL 89’105 57’201 11’856 10’187 3’621 82’866 6’768 178’738

SH 27’266 18’496 1’693 2’625 579 23’393 2’966 53’625

AR 24’006 9’958 1’171 840 483 12’451 2’291 38’748

AI 7’436 1’482 312 249 115 2’157 545 10’137

SG 202’448 71’650 8’233 6’357 3’487 89’727 27’359 319’533

GR 91’282 22’893 2’748 1’666 1’440 28’747 13’061 133’090

AG 224’301 87’646 11’678 12’261 4’458 116’043 50’808 391’152

TG 90’045 31’631 3’912 3’640 1’690 40’874 16’602 147’521

TI 105’824 90’053 13’774 10’158 10’613 124’600 5’117 235’542

VD 117’477 112’914 90’602 45’496 20’247 269’285 6’795 393’557

VS 1 82’081 72’528 10’766 7’756 2’338 95’632 166 177’880

NE 41’751 63’791 8’739 8’220 2’640 83’396 169 125’315

GE 98’532 93’220 36’600 24’578 9’257 163’668 7’243 269’443

JU 20’654 22’192 4’314 2’211 1’070 29’788 83 50’525

Ausland 9’827 2’170 544 248 245 3’207 1’301 14’336

Sonstiges 3’568 2’120 14’256 7’505 4’014 27’895 1’451 32’913

Total 2’500’600 1’685’216 348’947 259’868 109’891 2’406’290 250’277 5’157’166

1  Im Kanton VS sind zusätzlich 2’244 Versicherte in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle u.ä.) erfasst, im Kanton FR 66 
Versicherte.

    Weitere Kantone (BE, LU, SG, TI, VD, NE, GE, JU) haben ebenfalls vereinzelte Versicherte in dieser Kategorie.
    Diese Zahlen sind in der Tabelle nicht dargestellt, die insgesamt 2’367 Fälle werden aber in den Zeilentotalen und dem 

Gesamttotal der Tabelle berücksichtigt.
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A 1.1.2    Anzahl erwachsene Versicherte des Datenpools 1998 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1 467’563 255’947 53’078 23’669 31’491 364’186 70’366 902’115

BE 241’839 332’694 49’113 20’244 19’838 421’890 50’569 714’298

LU 174’446 54’708 9’124 3’797 5’685 73’313 8’481 256’240

UR 14’859 9’284 1’002 294 446 11’026 106 25’990

SZ 53’769 25’599 4’644 1’899 2’469 34’610 792 89’170

OW 12’634 7’885 1’152 308 530 9’875 150 22’659

NW 16’704 7’224 1’106 520 686 9’536 210 26’450

GL 17’068 7’905 886 437 542 9’770 372 27’209

ZG 38’470 20’835 3’946 1’881 2’200 28’863 1’190 68’523

FR 74’031 64’930 18’781 6’510 5’859 96’080 3008 173’119

SO 81’703 71’261 9’570 4’190 4’821 89’843 6’785 178’330

BS 94’396 33’742 11’758 4’327 7’765 57’592 10’552 162’540

BL 85’407 56’071 14’786 5’578 7’322 83’757 13’344 182’507

SH 24’606 15’434 1’987 790 1’314 19’525 9’727 53’858

AR 22’766 9’245 1’303 520 793 11’860 4’029 38’655

AI 6’816 1’548 295 97 163 2’103 1217 10’137

SG 193’798 69’788 9’575 4’244 6’214 89’821 39’425 323’043

GR 91’405 20’868 3’398 1’158 2’363 27’786 15’375 134’567

AG 218’289 82’613 14’394 7’279 7’907 112’193 71’147 401’629

TG 81’952 28’938 4’748 2’058 3’036 38’780 28’804 149’536

TI 97’911 88’075 19’399 6’218 21’992 135’684 6’820 240’415

VD 119’675 114’282 87’921 35’656 36’123 273’981 10’975 404’631

VS 102’948 68’103 11’801 5’235 4’171 89’310 239 192’497

NE 44’356 57’531 12’068 6’135 6’214 81’948 267 126’572

GE 99’214 91’995 41’325 20’104 18’653 172’077 13’111 284’403

JU 20’038 21’086 5’265 1’792 2’605 30’749 133 50’920

Ausland 10’256 2’078 711 210 473 3’471 1’266 14’993

Sonstiges 2’745 4’011 6’939 2’031 5’390 18’372 1’333 22’450

Total 2’509’662 1’623’677 400’075 167’181 207’067 2’398’001 369’793 5’277’457

1  Im Kanton Zürich ist zusätzlich 1 Person als Versicherte in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle u.ä.) erfasst.
    Diese Zahl ist in der Tabelle nicht dargestellt, wird aber im Zeilentotal und im Gesamttotal der Tabelle berücksichtigt.
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A 1.1.3    Anzahl erwachsene Versicherte des Datenpools 1999 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 458’543 250’002 60’889 16’737 42’745 370’372 77’586 906’501

BE 244’190 300’914 58’390 13’523 33’433 406’260 56’762 707’212

LU 173’938 54’455 10’391 2’773 7’127 74’745 9’370 258’053

UR 14’987 8’886 1’159 247 566 10’859 107 25’953

SZ 54’654 25’831 5’176 1’184 3’086 35’278 989 90’920

OW 12’902 7’706 1’280 266 634 9’886 154 22’941

NW 17’006 7’035 1’226 363 884 9’508 227 26’740

GL 17’509 5’683 1’025 308 704 7’719 343 25’570

ZG 39’180 21’008 4’430 1’242 2’734 29’414 1’193 69’787

FR 74’070 66’062 19’646 4’680 7’334 97’723 2826 174’618

SO 82’520 68’915 10’926 2’644 6’219 88’705 7’033 178’258

BS 89’801 31’338 12’952 3’236 10’532 58’059 11’922 159’782

BL 84’651 55’828 16’344 3’852 9’685 85’710 14’411 184’772

SH 23’847 13’869 2’104 564 1’939 18’476 11’461 53’785

AR 23’750 6’306 1’486 476 1’005 9’274 4’908 37’931

AI 6’747 1’387 347 99 202 2’036 1357 10’139

SG 192’653 65’950 10’986 3’265 8’951 89’152 44’995 326’800

GR 92’628 17’556 3’728 996 2’825 25’105 17’058 134’791

AG 211’963 79’784 16’254 4’525 10’715 111’278 74’904 398’145

TG 86’296 23’202 5’701 1’602 4’177 34’681 36’149 157’126

TI 94’812 81’812 21’769 5’886 29’174 138’641 8’072 241’524

VD 120’603 117’906 86’036 25’280 44’037 273’258 12’790 406’652

VS 1 104’730 66’828 12’009 3’402 5’242 87’484 365 192’579

NE 46’660 48’880 15’254 2’944 8’125 75’203 248 122’110

GE 102’961 91’881 43’750 10’558 22’797 168’986 14’245 286’192

JU 20’196 19’144 6’824 1’036 3’298 30’301 92 50’590

Ausland 9’911 1’738 752 178 515 3’182 1’419 14’513

Sonstiges 4’363 8’159 8’770 1’199 9’045 27’173 1’225 32’761

Total 2’506’070 1’548’064 439’605 113’064 277’729 2’378’465 412’209 5’296’744

1  Für den Kanton Wallis sind 4 Personen zusätzlich als Versicherte in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle) erfasst.
    Diese Zahlen sind in der Tabelle nicht dargestellt, werden aber in den Zeilentotalen und dem Gesamttotal der Tabelle 

berücksichtigt.
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A 1.1.4    Anzahl erwachsene Versicherte des Datenpools 2000 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 441’405 236’947 67’556 18’083 59’119 381’705 82’666 905’777

BE 234’999 287’320 65’851 14’542 42’053 409’766 57’304 702’069

LU 169’832 52’032 12’116 3’174 10’548 77’871 10’781 258’484

UR 14’452 8’811 1’361 286 822 11’280 97 25’829

SZ 53’193 24’467 5’658 1’341 4’390 35’856 1058 90’107

OW 12’791 7’477 1’448 305 943 10’173 150 23’114

NW 16’771 6’873 1’403 419 1310 10’004 230 27’005

GL 16’814 5’403 1’136 310 840 7’688 333 24’835

ZG 38’968 20’128 4’963 1’421 3’755 30’267 1’207 70’442

FR 72’339 64’887 20’851 5’037 9’331 100’106 2561 175’005

SO 82’566 66’900 12’288 2’989 8’654 90’831 5’005 178’402

BS 83’958 28’042 14’035 3’307 13’839 59’223 14’230 157’411

BL 81’888 52’723 17’763 4’079 12’919 87’484 15’723 185’095

SH 22’851 13’134 2’303 597 2’511 18’546 12’111 53’508

AR 22’631 6’021 1’678 493 1’414 9’606 5’046 37’283

AI 6’607 1’365 389 98 273 2’124 1386 10’117

SG 187’748 62’260 12’415 3’626 12’362 90’664 47’343 325’754

GR 89’772 16’735 4’273 1’150 3’795 25’952 17’215 132’939

AG 204’016 79’108 18’510 4’999 15’015 117’632 76’933 398’581

TG 84’424 23’046 6’589 1’816 5’862 37’312 39’361 161’097

TI 91’509 77’107 23’739 6’037 32’308 139’191 9’813 240’514

VD 117’972 107’468 86’559 24’035 57’974 276’036 13’410 407’418

VS 1 103’922 65’190 12’293 3’554 6’046 87’085 491 191’499

NE 46’125 47’394 16’835 3’181 10’344 77’754 263 124’142

GE 96’886 86’559 45’514 10’812 28’536 171’420 15’701 284’007

JU 19’269 18’593 7’204 1’143 4’337 31’276 78 50’623

Ausland 8’747 1’540 1’321 164 600 3’624 1’393 13’763

Sonstiges 2’021 4’882 5’585 902 9’435 20’803 709 23’533

Total 2’424’474 1’472’410 471’634 117’898 359’335 2’421’280 432’597 5’278’351

1  Im Kanton Wallis sind zusätzlich 3 Versicherte in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle) erfasst.
    Diese Zahlen sind in der Tabelle nicht dargestellt, werden aber in den Zeilentotalen und dem Gesamttotal der Tabelle 

berücksichtigt.
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A 1.1.5    Anzahl erwachsene Versicherte des Datenpools 2001 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 435’586 220’121 72’175 19’505 80’557 392’357 86’953 914’895

BE 240’985 271’201 71’454 15’645 52’740 411’041 58’565 710’590

LU 165’246 49’569 13’676 3’806 17’230 84’280 12’681 262’207

UR 14’202 8’736 1’594 369 1’227 11’926 83 26’212

SZ 54’026 23’942 6’163 1’515 7’035 38’655 1489 94’169

OW 12’969 7’477 1’644 362 1’456 10’938 157 24’064

NW 16’794 6’750 1’619 491 2’174 11’033 292 28’118

GL 18’443 5’835 1’500 366 1’497 9’198 382 28’023

ZG 38’592 19’928 5’827 1’591 5’517 32’863 1’194 72’649

FR 71’390 61’908 22’077 5’260 12’625 101’870 2492 175’752

SO 84’752 63’850 13’610 3’367 13’064 93’890 5’449 184’090

BS 80’029 25’545 13’935 3’420 18’025 60’924 15’188 156’141

BL 80’771 49’817 18’555 4’364 18’204 90’940 16’752 188’463

SH 22’114 12’281 2’449 632 3’369 18’730 12’795 53’639

AR 21’643 5’694 1’811 473 2’109 10’087 5’465 37’195

AI 6’492 1’399 447 111 500 2’456 1369 10’316

SG 181’283 58’303 14’019 3’974 18’461 94’757 52’853 328’892

GR 90’378 15’323 4’851 1’369 6’159 27’701 18’064 136’144

AG 202’600 74’152 20’771 5’610 22’905 123’438 78’658 404’696

TG 79’484 21’355 7’637 2’084 9’936 41’012 41’728 162’223

TI 92’136 73’619 25’391 6’414 36’526 141’950 10’446 244’532

VD 1 116’369 100’969 83’652 23’056 66’172 273’851 13’252 403’472

VS 1 111’893 63’373 13’220 3’672 7’886 88’152 471 200’516

NE 45’323 41’526 17’561 3’235 13’472 75’794 398 121’516

GE 1 96’589 81’724 41’865 10’403 37’843 171’836 15’635 284’060

JU 18’243 15’163 7’073 1’169 6’666 30’071 150 48’464

Ausland 8’969 1’547 1’622 175 717 4’061 1’597 14’626

Sonstiges 3’485 6’775 8’294 1’501 19’053 35’623 841 39’949

Total 2’410’784 1’387’878 494’492 123’934 483’123 2’489’433 455’398 5’355’615

1  In den Kantonen VD, VS und GE sind zusätzlich 6 Versicherte in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle u.ä.) erfasst.
    Diese Zahlen sind in der Tabelle nicht dargestellt, werden aber in den Zeilentotalen und dem Gesamttotal der Tabelle 

berücksichtigt.
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A 1.2.1    Anteil der erwachsenen Versicherten des Datenpools in Prozent, 1997 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 54.5 27.8 4.7 5.5 2.0 40.0 5.5 100

BE 31.5 52.5 5.2 4.4 1.4 63.6 4.9 100

LU 68.0 22.1 2.9 2.7 1.2 28.9 3.2 100

UR 57.3 34.2 3.0 4.2 1.1 42.4 0.3 100

SZ 60.5 29.3 4.3 3.9 1.6 39.1 0.4 100

OW 54.4 36.8 4.5 2.5 1.5 45.3 0.3 100

NW 61.4 29.2 3.7 3.7 1.6 38.1 0.5 100

GL 63.0 30.6 2.4 2.5 0.9 36.5 0.5 100

ZG 55.8 31.2 4.9 4.8 1.8 42.7 1.5 100

FR 40.3 41.5 10.2 5.6 2.1 59.5 0.2 100

SO 44.6 43.5 4.0 3.6 1.3 52.3 3.1 100

BS 61.5 22.3 5.6 3.1 2.3 33.3 5.2 100

BL 49.9 32.0 6.6 5.7 2.0 46.4 3.8 100

SH 50.9 34.5 3.2 4.9 1.1 43.6 5.5 100

AR 62.0 25.7 3.0 2.2 1.3 32.1 5.9 100

AI 73.4 14.6 3.1 2.5 1.1 21.3 5.4 100

SG 63.4 22.4 2.6 2.0 1.1 28.1 8.6 100

GR 68.6 17.2 2.1 1.3 1.1 21.6 9.8 100

AG 57.3 22.4 3.0 3.1 1.1 29.7 13.0 100

TG 61.0 21.4 2.7 2.5 1.2 27.7 11.3 100

TI 44.9 38.2 5.9 4.3 4.5 52.9 2.2 100

VD 29.9 28.7 23.0 11.6 5.1 68.4 1.7 100

VS 1 46.1 40.8 6.1 4.4 1.3 53.8 0.1 100

NE 33.3 50.9 7.0 6.6 2.1 66.6 0.1 100

GE 36.6 34.6 13.6 9.1 3.4 60.7 2.7 100

JU 40.9 43.9 8.5 4.4 2.1 59.0 0.2 100

Ausland 68.6 15.1 3.8 1.7 1.7 22.4 9.1 100

Sonstiges 10.8 6.4 43.3 22.8 12.2 84.8 4.4 100

Total 48.5 32.7 6.8 5.0 2.1 46.7 4.9 100

1  Die nicht dargestellten 2’244 Versicherten in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle u.ä.) machen 1.26% am Gesamtbestand 
von 177’880 Versicherten des Kantons VS aus. Vgl. Anmerkung auf Tab. A 1.1.1.
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A 1.2.2    Anteil der erwachsenen Versicherten des Datenpools in Prozent, 1998 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 51.8 28.4 5.9 2.6 3.5 40.4 7.8 100

BE 33.9 46.6 6.9 2.8 2.8 59.1 7.1 100

LU 68.1 21.4 3.6 1.5 2.2 28.6 3.3 100

UR 57.2 35.7 3.9 1.1 1.7 42.4 0.4 100

SZ 60.3 28.7 5.2 2.1 2.8 38.8 0.9 100

OW 55.8 34.8 5.1 1.4 2.3 43.6 0.7 100

NW 63.2 27.3 4.2 2.0 2.6 36.1 0.8 100

GL 62.7 29.1 3.3 1.6 2.0 35.9 1.4 100

ZG 56.1 30.4 5.8 2.7 3.2 42.1 1.7 100

FR 42.8 37.5 10.9 3.8 3.4 55.5 1.7 100

SO 45.8 40.0 5.4 2.4 2.7 50.4 3.8 100

BS 58.1 20.8 7.2 2.7 4.8 35.4 6.5 100

BL 46.8 30.7 8.1 3.1 4.0 45.9 7.3 100

SH 45.7 28.7 3.7 1.5 2.4 36.3 18.1 100

AR 58.9 23.9 3.4 1.3 2.1 30.7 10.4 100

AI 67.2 15.3 2.9 1.0 1.6 20.8 12.0 100

SG 60.0 21.6 3.0 1.3 1.9 27.8 12.2 100

GR 67.9 15.5 2.5 0.9 1.8 20.7 11.4 100

AG 54.4 20.6 3.6 1.8 2.0 27.9 17.7 100

TG 54.8 19.4 3.2 1.4 2.0 25.9 19.3 100

TI 40.7 36.6 8.1 2.6 9.2 56.4 2.8 100

VD 29.6 28.2 21.7 8.8 8.9 67.7 2.7 100

VS 53.5 35.4 6.1 2.7 2.2 46.4 0.1 100

NE 35.0 45.5 9.5 4.9 4.9 64.7 0.2 100

GE 34.9 32.4 14.5 7.1 6.6 60.5 4.6 100

JU 39.4 41.4 10.3 3.5 5.1 60.4 0.3 100

Ausland 68.4 13.9 4.7 1.4 3.2 23.2 8.4 100

Sonstiges 12.2 17.9 30.9 9.1 24.0 81.8 5.9 100

Total 47.6 30.8 7.6 3.2 3.9 45.4 7.0 100
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A 1.2.3    Anteil der erwachsenen Versicherten des Datenpools in Prozent, 1999 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 50.6 27.6 6.7 1.9 4.7 40.9 8.6 100

BE 34.5 42.6 8.3 1.9 4.7 57.5 8.0 100

LU 67.4 21.1 4.0 1.1 2.8 29.0 3.6 100

UR 57.8 34.2 4.5 1.0 2.2 41.8 0.4 100

SZ 60.1 28.4 5.7 1.3 3.4 38.8 1.1 100

OW 56.2 33.6 5.6 1.2 2.8 43.1 0.7 100

NW 63.6 26.3 4.6 1.4 3.3 35.6 0.9 100

GL 68.5 22.2 4.0 1.2 2.8 30.2 1.3 100

ZG 56.1 30.1 6.4 1.8 3.9 42.2 1.7 100

FR 42.4 37.8 11.3 2.7 4.2 56.0 1.6 100

SO 46.3 38.7 6.1 1.5 3.5 49.8 4.0 100

BS 56.2 19.6 8.1 2.0 6.6 36.3 7.5 100

BL 45.8 30.2 8.9 2.1 5.2 46.4 7.8 100

SH 44.3 25.8 3.9 1.1 3.6 34.4 21.3 100

AR 62.6 16.6 3.9 1.3 2.7 24.5 12.9 100

AI 66.5 13.7 3.4 1.0 2.0 20.1 13.4 100

SG 59.0 20.2 3.4 1.0 2.7 27.3 13.8 100

GR 68.7 13.0 2.8 0.7 2.1 18.6 12.7 100

AG 53.2 20.0 4.1 1.1 2.7 28.0 18.8 100

TG 54.9 14.8 3.6 1.0 2.7 22.1 23.0 100

TI 39.3 33.9 9.0 2.4 12.1 57.4 3.3 100

VD 29.7 29.0 21.2 6.2 10.8 67.2 3.2 100

VS 54.4 34.7 6.2 1.8 2.7 45.4 0.2 100

NE 38.2 40.0 12.5 2.4 6.7 61.6 0.2 100

GE 36.0 32.1 15.3 3.7 8.0 59.1 5.0 100

JU 39.9 37.8 13.5 2.1 6.5 59.9 0.2 100

Ausland 68.3 12.0 5.2 1.2 3.6 21.9 9.8 100

Sonstiges 13.3 24.9 26.8 3.7 27.6 83.0 3.7 100

Total 47.3 29.2 8.3 2.1 5.2 44.9 7.8 100
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A 1.2.4    Anteil der erwachsenen Versicherten des Datenpools in Prozent, 2000 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 48.7 26.2 7.5 2.0 6.5 42.1 9.1 100

BE 33.5 40.9 9.4 2.1 6.0 58.4 8.2 100

LU 65.7 20.1 4.7 1.2 4.1 30.1 4.2 100

UR 56.0 34.1 5.3 1.1 3.2 43.7 0.4 100

SZ 59.0 27.2 6.3 1.5 4.9 39.8 1.2 100

OW 55.3 32.4 6.3 1.3 4.1 44.0 0.7 100

NW 62.1 25.5 5.2 1.6 4.9 37.1 0.9 100

GL 67.7 21.8 4.6 1.3 3.4 31.0 1.3 100

ZG 55.3 28.6 7.1 2.0 5.3 43.0 1.7 100

FR 41.3 37.1 11.9 2.9 5.3 57.2 1.5 100

SO 46.3 37.5 6.9 1.7 4.9 50.9 2.8 100

BS 53.3 17.8 8.9 2.1 8.8 37.6 9.0 100

BL 44.2 28.5 9.6 2.2 7.0 47.3 8.5 100

SH 42.7 24.6 4.3 1.1 4.7 34.7 22.6 100

AR 60.7 16.2 4.5 1.3 3.8 25.8 13.5 100

AI 65.3 13.5 3.9 1.0 2.7 21.0 13.7 100

SG 57.6 19.1 3.8 1.1 3.8 27.8 14.5 100

GR 67.5 12.6 3.2 0.9 2.9 19.5 13.0 100

AG 51.2 19.9 4.6 1.3 3.8 29.5 19.3 100

TG 52.4 14.3 4.1 1.1 3.6 23.2 24.4 100

TI 38.1 32.1 9.9 2.5 13.4 57.9 4.1 100

VD 29.0 26.4 21.3 5.9 14.2 67.8 3.3 100

VS 54.3 34.0 6.4 1.9 3.2 45.5 0.3 100

NE 37.2 38.2 13.6 2.6 8.3 62.6 0.2 100

GE 34.1 30.5 16.0 3.8 10.1 60.4 5.5 100

JU 38.1 36.7 14.2 2.3 8.6 61.8 0.2 100

Ausland 63.6 11.2 9.6 1.2 4.4 26.3 10.1 100

Sonstiges 8.6 20.7 23.7 3.8 40.1 88.4 3.0 100

Total 45.9 27.9 8.9 2.2 6.8 45.9 8.2 100
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A 1.2.5    Anteil der erwachsenen Versicherten des Datenpools in Prozent, 2001 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 47.6 24.1 7.9 2.1 8.8 42.9 9.5 100

BE 33.9 38.2 10.1 2.2 7.4 57.8 8.2 100

LU 63.0 18.9 5.2 1.5 6.6 32.1 4.8 100

UR 54.2 33.3 6.1 1.4 4.7 45.5 0.3 100

SZ 57.4 25.4 6.5 1.6 7.5 41.1 1.6 100

OW 53.9 31.1 6.8 1.5 6.1 45.5 0.7 100

NW 59.7 24.0 5.8 1.8 7.7 39.2 1.0 100

GL 65.8 20.8 5.4 1.3 5.3 32.8 1.4 100

ZG 53.1 27.4 8.0 2.2 7.6 45.2 1.6 100

FR 40.6 35.2 12.6 3.0 7.2 58.0 1.4 100

SO 46.0 34.7 7.4 1.8 7.1 51.0 3.0 100

BS 51.3 16.4 8.9 2.2 11.5 39.0 9.7 100

BL 42.9 26.4 9.9 2.3 9.7 48.3 8.9 100

SH 41.2 22.9 4.6 1.2 6.3 34.9 23.9 100

AR 58.2 15.3 4.9 1.3 5.7 27.1 14.7 100

AI 62.9 13.6 4.3 1.1 4.8 23.8 13.3 100

SG 55.1 17.7 4.3 1.2 5.6 28.8 16.1 100

GR 66.4 11.3 3.6 1.0 4.5 20.4 13.3 100

AG 50.1 18.3 5.1 1.4 5.7 30.5 19.4 100

TG 49.0 13.2 4.7 1.3 6.1 25.3 25.7 100

TI 37.7 30.1 10.4 2.6 14.9 58.1 4.3 100

VD 28.8 25.0 20.7 5.7 16.4 67.9 3.3 100

VS 55.8 31.6 6.6 1.8 3.9 44.0 0.2 100

NE 37.3 34.2 14.5 2.7 11.1 62.4 0.3 100

GE 34.0 28.8 14.7 3.7 13.3 60.5 5.5 100

JU 37.6 31.3 14.6 2.4 13.8 62.1 0.3 100

Ausland 61.3 10.6 11.1 1.2 4.9 27.8 10.9 100

Sonstiges 8.7 17.0 20.8 3.8 47.7 89.2 2.1 100

Total 45.0 25.9 9.2 2.3 9.0 46.5 8.5 100
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A 1.2.6    Veränderung der Prozentanteile der erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 1997 nach 1998

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 150 / 230 Fr. 300 / 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -2.7 0.6 1.2 -2.9 1.5 0.4 2.3

BE 2.4 -6.0 1.7 -1.5 1.4 -4.5 2.1

LU 0.1 -0.8 0.7 -1.2 1.1 -0.2 0.1

UR -0.1 1.6 0.8 -3.0 0.6 0.0 0.1

SZ -0.2 -0.6 0.9 -1.7 1.2 -0.3 0.5

OW 1.3 -2.0 0.6 -1.1 0.8 -1.7 0.4

NW 1.8 -1.9 0.5 -1.7 1.0 -2.0 0.3

GL -0.3 -1.6 0.8 -0.9 1.1 -0.6 0.9

ZG 0.4 -0.8 0.9 -2.1 1.4 -0.6 0.2

FR 2.5 -3.9 0.6 -1.9 1.2 -4.0 1.5

SO 1.2 -3.5 1.4 -1.2 1.4 -1.9 0.7

BS -3.4 -1.5 1.6 -0.4 2.5 2.2 1.3

BL -3.1 -1.3 1.5 -2.6 2.0 -0.5 3.5

SH -5.2 -5.8 0.5 -3.4 1.4 -7.4 12.5

AR -3.1 -1.8 0.4 -0.8 0.8 -1.5 4.5

AI -6.1 0.7 -0.2 -1.5 0.5 -0.5 6.6

SG -3.4 -0.8 0.4 -0.7 0.8 -0.3 3.6

GR -0.7 -1.7 0.5 -0.4 0.7 -1.0 1.6

AG -3.0 -1.8 0.6 -1.3 0.8 -1.7 4.7

TG -6.2 -2.1 0.5 -1.1 0.9 -1.8 8.0

TI -4.2 -1.6 2.2 -1.7 4.6 3.5 0.7

VD -0.3 -0.5 -1.3 -2.8 3.8 -0.7 1.0

VS 1 7.3 -5.4 0.1 -1.6 0.9 -7.4 0.0

NE 1.7 -5.5 2.6 -1.7 2.8 -1.8 0.1

GE -1.7 -2.3 0.9 -2.1 3.1 -0.2 1.9

JU -1.5 -2.5 1.8 -0.9 3.0 1.4 0.1

Ausland -0.1 -1.3 0.9 -0.3 1.4 0.8 -0.6

Sonstiges 1.4 11.4 -12.4 -13.8 11.8 -2.9 1.5

Total -0.9 -1.9 0.8 -1.9 1.8 -1.2 2.2

1  Die Veränderungsprozente des Kantons Wallis summieren nicht zu Null wegen zusätzlicher Versicherter 
    in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle u.ä.); vgl. Anmerkungen auf Tabelle A 1.1.1
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A 1.2.7    Veränderung der Prozentanteile der erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 1998 nach 1999
               

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -1.3 -0.8 0.8 -0.8 1.2 0.5 0.8

BE 0.7 -4.0 1.4 -0.9 2.0 -1.6 1.0

LU -0.7 -0.3 0.5 -0.4 0.5 0.4 0.3

UR 0.6 -1.5 0.6 -0.2 0.5 -0.6 0.0

SZ -0.2 -0.3 0.5 -0.8 0.6 0.0 0.2

OW 0.5 -1.2 0.5 -0.2 0.4 -0.5 0.0

NW 0.5 -1.0 0.4 -0.6 0.7 -0.5 0.1

GL 5.7 -6.8 0.8 -0.4 0.8 -5.7 0.0

ZG 0.0 -0.3 0.6 -1.0 0.7 0.0 0.0

FR -0.3 0.3 0.4 -1.1 0.8 0.5 -0.1

SO 0.5 -1.3 0.8 -0.9 0.8 -0.6 0.2

BS -1.9 -1.2 0.9 -0.6 1.8 0.9 1.0

BL -1.0 -0.5 0.7 -1.0 1.2 0.5 0.5

SH -1.4 -2.9 0.2 -0.4 1.2 -1.9 3.3

AR 3.7 -7.3 0.6 -0.1 0.6 -6.2 2.5

AI -0.7 -1.6 0.5 0.0 0.4 -0.7 1.4

SG -1.0 -1.4 0.4 -0.3 0.8 -0.5 1.6

GR 0.8 -2.5 0.3 -0.1 0.3 -2.0 1.2

AG -1.1 -0.5 0.5 -0.7 0.7 0.0 1.1

TG 0.1 -4.6 0.5 -0.4 0.6 -3.9 3.8

TI -1.5 -2.8 0.9 -0.2 2.9 1.0 0.5

VD 0.1 0.8 -0.6 -2.6 1.9 -0.5 0.4

VS 0.9 -0.7 0.1 -1.0 0.6 -1.0 0.1

NE 3.2 -5.4 3.0 -2.4 1.7 -3.2 0.0

GE 1.1 -0.3 0.8 -3.4 1.4 -1.5 0.4

JU 0.6 -3.6 3.2 -1.5 1.4 -0.5 -0.1

Ausland -0.1 -1.9 0.4 -0.2 0.4 -1.2 1.3

Sonstiges 1.1 7.0 -4.1 -5.4 3.6 1.1 -2.2

Total -0.2 -1.5 0.7 -1.0 1.3 -0.5 0.8
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A 1.2.8    Veränderung der Prozentanteile der erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 1999 nach 2000

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -1.9 -1.4 0.7 0.2 1.8 1.3 0.6

BE -1.1 -1.6 1.1 0.2 1.3 0.9 0.1

LU -1.7 -1.0 0.7 0.2 1.3 1.2 0.5

UR -1.8 -0.1 0.8 0.2 1.0 1.8 0.0

SZ -1.1 -1.3 0.6 0.2 1.5 1.0 0.1

OW -0.9 -1.2 0.7 0.2 1.3 0.9 0.0

NW -1.5 -0.9 0.6 0.2 1.5 1.5 0.0

GL -0.8 -0.5 0.6 0.1 0.6 0.8 0.0

ZG -0.8 -1.5 0.7 0.2 1.4 0.8 0.0

FR -1.1 -0.8 0.7 0.2 1.1 1.2 -0.2

SO 0.0 -1.2 0.8 0.2 1.4 1.2 -1.1

BS -2.9 -1.8 0.8 0.1 2.2 1.3 1.6

BL -1.6 -1.7 0.8 0.1 1.7 0.9 0.7

SH -1.6 -1.2 0.4 0.1 1.1 0.3 1.3

AR -1.9 -0.5 0.6 0.1 1.1 1.3 0.6

AI -1.2 -0.2 0.4 0.0 0.7 0.9 0.3

SG -1.3 -1.1 0.5 0.1 1.1 0.6 0.8

GR -1.2 -0.4 0.4 0.1 0.8 0.9 0.3

AG -2.1 -0.2 0.6 0.1 1.1 1.6 0.5

TG -2.5 -0.5 0.5 0.1 1.0 1.1 1.4

TI -1.2 -1.8 0.9 0.1 1.4 0.5 0.7

VD -0.7 -2.6 0.1 -0.3 3.4 0.5 0.1

VS -0.1 -0.7 0.2 0.1 0.4 0.1 0.1

NE -1.1 -1.9 1.1 0.2 1.7 1.0 0.0

GE -1.9 -1.6 0.7 0.1 2.1 1.3 0.6

JU -1.9 -1.1 0.7 0.2 2.1 1.9 0.0

Ausland -4.8 -0.8 4.4 0.0 0.8 4.4 0.3

Sonstiges -4.7 -4.2 -3.0 0.2 12.5 5.5 -0.7

Total -1.4 -1.3 0.6 0.1 1.6 1.0 0.4
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A 1.2.9    Veränderung der Prozentanteile der erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 2000 nach 2001

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -1.1 -2.1 0.4 0.1 2.3 0.8 0.4

BE 0.4 -2.8 0.7 0.1 1.4 -0.5 0.1

LU -2.7 -1.2 0.5 0.2 2.5 2.0 0.7

UR -1.8 -0.8 0.8 0.3 1.5 1.8 -0.1

SZ -1.7 -1.7 0.3 0.1 2.6 1.3 0.4

OW -1.5 -1.3 0.6 0.2 2.0 1.4 0.0

NW -2.4 -1.4 0.6 0.2 2.9 2.2 0.2

GL -1.9 -0.9 0.8 0.1 2.0 1.9 0.0

ZG -2.2 -1.1 1.0 0.2 2.3 2.3 -0.1

FR -0.7 -1.9 0.6 0.1 1.9 0.8 0.0

SO -0.2 -2.8 0.5 0.2 2.3 0.1 0.2

BS -2.1 -1.5 0.0 0.1 2.8 1.4 0.7

BL -1.4 -2.1 0.3 0.1 2.7 1.0 0.4

SH -1.5 -1.7 0.3 0.1 1.6 0.3 1.2

AR -2.5 -0.8 0.4 -0.1 1.9 1.4 1.2

AI -2.4 0.1 0.5 0.1 2.2 2.8 -0.4

SG -2.5 -1.4 0.5 0.1 1.8 1.0 1.5

GR -1.2 -1.3 0.4 0.2 1.7 0.8 0.3

AG -1.1 -1.5 0.5 0.1 1.9 1.0 0.1

TG -3.4 -1.2 0.6 0.2 2.5 2.1 1.3

TI -0.4 -2.0 0.5 0.1 1.5 0.2 0.2

VD -0.1 -1.4 -0.5 -0.2 2.2 0.1 0.0

VS 1.5 -2.4 0.2 0.0 0.8 -1.5 0.0

NE 0.2 -4.0 0.9 0.1 2.8 -0.3 0.1

GE -0.1 -1.7 -1.3 -0.2 3.3 0.1 0.0

JU -0.4 -5.4 0.4 0.2 5.2 0.3 0.2

Ausland -2.2 -0.6 1.5 0.0 0.5 1.4 0.8

Sonstiges 0.1 -3.8 -3.0 -0.1 7.6 0.8 -0.9

Total -0.9 -2.0 0.3 0.1 2.2 0.6 0.3
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A 2.1.1    Prämien der erwachsenen Versicherten des Datenpools 1997 in Millionen Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’017.8 469.0 69.1 82.0 22.4 642.5 83.8 1’744.1

BE 464.2 676.4 60.0 51.0 12.4 799.8 62.2 1’326.2

LU 277.5 83.9 9.4 9.1 2.9 105.3 11.2 394.0

UR 24.4 13.7 1.0 1.7 0.3 16.7 0.1 41.3

SZ 91.7 40.7 5.1 4.9 1.5 52.2 0.5 144.4

OW 20.4 12.6 1.3 0.8 0.3 15.1 0.1 35.5

NW 25.5 11.2 1.2 1.2 0.4 14.0 0.2 39.7

GL 27.8 13.1 0.8 0.8 0.2 15.0 0.2 43.0

ZG 64.7 33.7 4.4 4.6 1.3 44.0 1.4 110.1

FR 127.3 117.3 25.7 13.6 4.1 160.9 0.5 288.7

SO 146.8 143.3 10.3 8.9 2.5 165.0 8.8 320.6

BS 257.0 86.8 18.8 8.7 5.9 120.2 17.6 394.8

BL 193.9 117.3 20.6 17.6 4.8 160.3 12.8 367.1

SH 50.5 32.6 2.5 4.1 0.6 39.8 4.7 95.0

AR 37.5 15.1 1.4 1.0 0.5 18.0 3.1 58.6

AI 10.6 2.0 0.4 0.3 0.1 2.7 0.7 14.0

SG 329.5 109.5 10.6 7.9 3.4 131.4 38.7 499.6

GR 142.0 35.1 3.5 2.2 1.4 42.1 17.8 201.9

AG 363.5 136.2 15.2 15.8 4.4 171.6 72.1 607.2

TG 155.1 50.4 5.2 4.9 1.7 62.2 23.7 241.1

TI 274.1 211.6 28.3 20.8 16.4 277.1 11.1 562.4

VD 348.5 302.7 214.0 96.2 35.5 648.4 14.1 1’011.1

VS 1 163.2 132.3 17.3 12.7 2.9 168.6 0.3 332.1

NE 103.2 135.7 16.3 15.5 3.7 171.2 0.3 274.8

GE 320.6 274.0 91.3 59.4 17.9 442.7 17.8 781.2

JU 47.7 45.6 7.8 3.9 1.4 58.8 0.1 106.6

Ausland 18.9 4.9 1.2 0.4 0.4 6.8 2.1 27.8

Sonstiges 6.5 4.1 22.2 12.7 5.1 44.2 2.9 53.6

Total 5’110.7 3’310.9 665.3 462.7 154.4 4’596.9 409.1 10’116.8

1  Im Kanton VS sind zusätzlich 2’244 Versicherte in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle u.ä.) erfasst, im Kanton FR 66 
Versicherte.

    Die Kantone BE, LU, SG, TI, VD, NE, GE, JU haben ebenfalls einzelne Versicherte in dieser Kategorie. Die Prämien dieser 
Versicherten sind in der Tabelle nicht dargestellt, die insgesamt 3.69 Mio. Franken werden aber in den Zeilentotalen und 
dem Gesamttotal der Tabelle berücksichtigt.
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A 2.1.2    Prämien der erwachsenen Versicherten des Datenpools 1998 in Millionen Franken 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’051.9 525.3 99.9 39.1 42.7 707.1 127.4 1’886.3

BE 530.6 660.3 88.9 31.9 26.0 807.0 94.9 1’432.5

LU 300.9 88.0 13.2 4.8 5.9 111.9 12.4 425.1

UR 25.3 15.1 1.5 0.4 0.5 17.4 0.1 42.8

SZ 96.5 43.6 7.1 2.7 2.7 56.1 1.2 153.8

OW 21.6 12.5 1.7 0.4 0.6 15.1 0.2 36.9

NW 27.3 11.0 1.5 0.6 0.7 13.8 0.3 41.4

GL 30.0 12.8 1.3 0.6 0.6 15.3 0.5 45.8

ZG 67.0 34.2 5.8 2.4 2.3 44.7 1.6 113.4

FR 161.5 131.1 35.2 10.8 7.9 185.0 5.5 352.0

SO 162.8 151.4 17.1 6.8 6.1 181.4 11.6 355.7

BS 266.8 87.1 27.6 9.0 13.1 136.9 22.8 426.5

BL 199.0 121.4 29.2 9.8 10.3 170.6 26.2 395.8

SH 49.0 30.1 3.4 1.1 1.6 36.3 16.6 101.9

AR 38.4 14.6 1.8 0.6 0.8 17.8 5.7 61.9

AI 10.3 2.1 0.4 0.1 0.1 2.8 1.6 14.6

SG 341.6 112.9 14.2 5.6 6.5 139.2 59.6 540.3

GR 150.4 33.5 4.8 1.4 2.4 42.0 22.2 214.6

AG 383.1 137.2 21.9 10.3 8.6 178.0 109.6 670.7

TG 155.5 50.5 7.5 2.8 3.4 64.2 45.4 265.2

TI 271.3 229.3 44.3 12.1 36.2 321.9 15.2 608.4

VD 367.4 317.2 225.7 76.9 66.3 686.2 23.3 1’076.9

VS 195.3 125.7 20.1 7.7 5.0 158.5 0.4 354.2

NE 119.3 140.5 26.1 12.3 9.7 188.6 0.5 308.3

GE 339.2 286.2 115.2 49.9 38.1 489.4 33.6 862.2

JU 50.2 48.9 11.0 3.4 3.9 67.2 0.2 117.6

Ausland 20.4 4.9 1.6 0.4 0.7 7.6 2.2 30.2

Sonstiges 5.9 8.5 12.9 3.7 7.4 32.5 2.3 40.7

Total 5’438.2 3’435.8 841.0 307.5 310.3 4’894.6 643.2 10’976.0
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A 2.1.3    Prämien der erwachsenen Versicherten des Datenpools 1999 in Millionen Franken 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’064.6 542.8 119.0 27.2 59.6 748.5 144.6 1’957.7

BE 538.8 652.0 111.0 21.5 44.9 829.3 105.0 1’473.1

LU 299.1 88.1 15.0 3.4 7.3 113.8 13.6 426.5

UR 25.1 14.3 1.7 0.3 0.6 16.9 0.1 42.2

SZ 96.1 43.3 7.9 1.5 3.4 56.1 1.5 153.7

OW 21.9 12.2 1.9 0.3 0.7 15.0 0.2 37.1

NW 27.4 10.6 1.7 0.4 0.9 13.6 0.3 41.3

GL 31.3 8.9 1.5 0.4 0.8 11.6 0.5 43.3

ZG 67.2 33.9 6.4 1.5 2.9 44.7 1.6 113.5

FR 162.7 136.1 37.4 7.4 10.0 191.0 5.7 359.5

SO 166.9 145.1 19.6 3.9 7.9 176.6 12.2 355.6

BS 271.0 88.5 32.2 6.8 19.0 146.5 27.1 444.6

BL 197.9 121.0 32.4 6.4 13.6 173.4 28.1 399.3

SH 48.6 28.3 3.7 0.8 2.5 35.3 19.9 103.8

AR 40.2 9.4 2.1 0.6 1.0 13.0 7.0 60.2

AI 10.1 1.9 0.4 0.1 0.2 2.6 1.7 14.4

SG 344.8 111.9 16.6 4.1 9.7 142.4 69.2 556.4

GR 159.6 26.9 5.3 1.2 3.7 37.0 24.9 221.5

AG 395.2 137.9 25.6 5.9 12.1 181.5 122.9 699.6

TG 170.5 40.6 9.4 2.2 4.9 57.1 60.6 288.2

TI 262.4 217.3 50.1 11.4 48.4 327.1 17.7 607.2

VD 376.5 335.5 228.9 54.5 82.8 701.6 28.7 1’106.8

VS 198.4 125.6 20.6 4.8 6.4 157.3 0.5 356.3

NE 127.5 124.6 34.1 5.6 13.1 177.4 0.5 305.4

GE 356.2 284.7 125.0 25.1 46.7 481.5 37.0 874.6

JU 50.9 44.4 14.4 1.8 5.0 65.7 0.2 116.8

Ausland 20.7 4.1 1.5 0.3 0.8 6.8 2.6 30.1

Sonstiges 9.6 16.4 16.1 1.9 12.0 46.3 2.2 58.1

Total 5’541.1 3’406.2 941.3 201.4 420.8 4’969.7 736.0 11’246.8
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A 2.1.4    Prämien der erwachsenen Versicherten des Datenpools 2000 in Millionen Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’075.1 538.8 138.9 30.7 86.2 794.7 159.0 2’028.7

BE 535.4 631.6 129.1 23.7 57.9 842.4 107.0 1’484.7

LU 308.7 89.7 18.7 4.1 11.4 123.9 16.4 448.9

UR 24.9 14.6 2.0 0.3 0.9 17.9 0.1 42.9

SZ 96.0 41.8 8.8 1.7 4.9 57.2 1.6 154.8

OW 22.2 12.3 2.2 0.4 1.0 15.8 0.2 38.2

NW 27.6 10.7 2.0 0.5 1.3 14.5 0.3 42.4

GL 30.7 8.7 1.8 0.4 0.9 11.8 0.5 42.9

ZG 69.2 33.6 7.5 1.8 4.0 46.9 1.6 117.7

FR 168.3 141.1 41.7 8.3 13.2 204.4 5.3 378.0

SO 174.3 145.5 22.9 4.6 11.4 184.4 8.8 367.5

BS 264.8 83.5 36.6 7.4 26.1 153.6 32.6 451.0

BL 196.9 119.8 36.5 7.0 18.8 182.1 31.4 410.4

SH 48.8 27.6 4.2 0.9 3.3 36.0 21.6 106.4

AR 39.2 9.4 2.4 0.6 1.5 13.8 7.1 60.2

AI 10.0 1.9 0.5 0.1 0.2 2.7 1.8 14.5

SG 346.9 109.0 19.6 4.7 13.8 147.1 73.4 567.4

GR 156.0 27.2 6.4 1.4 4.0 39.0 26.1 221.1

AG 401.6 144.8 30.7 6.9 17.8 200.2 131.2 733.0

TG 172.6 42.0 11.3 2.6 7.1 63.0 69.2 304.9

TI 258.2 208.6 55.7 11.9 54.9 331.1 21.8 611.1

VD 376.2 311.4 232.1 52.5 109.7 705.7 29.8 1’111.6

VS 200.3 124.4 21.3 5.1 7.4 158.2 0.7 359.2

NE 129.8 124.5 38.6 6.3 17.0 186.4 0.6 316.8

GE 358.3 285.6 137.9 27.3 62.0 512.9 42.4 913.6

JU 51.3 45.6 16.0 2.1 6.9 70.5 0.1 122.0

Ausland 19.3 3.5 2.4 0.3 1.0 7.2 2.5 29.1

Sonstiges 4.9 10.9 11.2 1.5 13.8 37.4 1.3 43.7

Total 5’567.8 3’348.2 1’038.9 215.3 558.2 5’160.6 794.6 11’522.9
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A 2.1.5    Prämien der erwachsenen Versicherten des Datenpools 2001 in Millionen Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’111.4 522.5 155.4 34.7 121.4 834.1 173.2 2’118.7

BE 571.6 618.0 145.2 26.5 74.6 864.3 112.7 1’548.6

LU 320.7 90.3 22.4 5.2 19.7 137.5 20.2 478.4

UR 25.7 15.0 2.4 0.5 1.3 19.2 0.1 44.9

SZ 103.6 42.9 10.1 2.0 8.1 63.1 2.2 168.9

OW 23.6 12.9 2.5 0.5 1.6 17.5 0.2 41.3

NW 28.9 11.1 2.4 0.6 2.3 16.3 0.4 45.5

GL 35.5 10.0 2.4 0.5 1.7 14.6 0.5 50.7

ZG 72.4 34.7 9.1 2.1 6.1 52.0 1.6 126.1

FR 177.3 142.5 46.5 9.1 18.3 216.4 5.2 399.0

SO 188.8 143.6 26.3 5.4 17.5 192.9 10.0 391.7

BS 266.6 82.3 39.6 8.3 37.0 167.3 35.9 469.8

BL 203.1 119.1 39.8 7.8 27.4 194.0 34.4 431.6

SH 50.1 26.9 4.7 1.0 4.5 37.1 24.1 111.4

AR 39.9 9.4 2.8 0.6 2.3 15.0 7.9 62.8

AI 10.6 2.1 0.6 0.1 0.5 3.3 1.8 15.8

SG 356.4 107.1 23.3 5.5 21.3 157.1 84.5 598.1

GR 170.1 27.0 7.9 1.8 6.9 43.7 29.4 243.2

AG 433.2 145.6 37.0 8.3 28.8 219.8 142.6 795.6

TG 178.4 43.1 14.3 3.2 13.1 73.7 77.2 329.3

TI 269.2 206.9 61.5 13.0 62.0 343.5 23.4 636.1

VD 385.2 308.2 236.4 53.2 129.9 727.7 30.7 1’143.6

VS 221.4 124.7 23.6 5.5 9.7 163.4 0.8 385.5

NE 134.5 114.7 41.9 6.6 22.8 186.0 0.9 321.4

GE 375.2 288.1 136.2 28.8 89.5 542.6 43.3 961.0

JU 53.7 41.7 16.7 2.3 11.3 71.9 0.3 125.9

Ausland 21.0 3.7 3.2 0.4 1.3 8.5 3.1 32.6

Sonstiges 8.8 15.6 18.0 2.7 30.0 66.3 -0.7 74.4

Total 5’836.8 3’309.7 1’132.1 236.4 770.8 5’449.0 866.1 12’151.9
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A 2.2.1    Verteilung der Prämien der erwachsenen Versicherten des Datenpools 1997, in Prozent 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 58.4 26.9 4.0 4.7 1.3 36.8 4.8 100

BE 35.0 51.0 4.5 3.8 0.9 60.3 4.7 100

LU 70.4 21.3 2.4 2.3 0.7 26.7 2.8 100

UR 59.2 33.2 2.5 4.2 0.7 40.5 0.3 100

SZ 63.5 28.2 3.6 3.4 1.0 36.2 0.3 100

OW 57.4 35.6 3.7 2.2 1.0 42.4 0.2 100

NW 64.2 28.1 3.1 3.1 1.0 35.3 0.5 100

GL 64.6 30.5 2.0 2.0 0.6 35.0 0.4 100

ZG 58.8 30.6 4.0 4.1 1.2 39.9 1.3 100

FR 44.1 40.6 8.9 4.7 1.4 55.7 0.2 100

SO 45.8 44.7 3.2 2.8 0.8 51.5 2.8 100

BS 65.1 22.0 4.8 2.2 1.5 30.4 4.5 100

BL 52.8 32.0 5.6 4.8 1.3 43.7 3.5 100

SH 53.2 34.3 2.6 4.3 0.7 41.9 4.9 100

AR 64.0 25.8 2.5 1.7 0.8 30.7 5.3 100

AI 75.7 14.1 2.5 2.1 0.7 19.5 4.9 100

SG 65.9 21.9 2.1 1.6 0.7 26.3 7.7 100

GR 70.3 17.4 1.7 1.1 0.7 20.8 8.8 100

AG 59.9 22.4 2.5 2.6 0.7 28.3 11.9 100

TG 64.3 20.9 2.2 2.0 0.7 25.8 9.8 100

TI 48.7 37.6 5.0 3.7 2.9 49.3 2.0 100

VD 34.5 29.9 21.2 9.5 3.5 64.1 1.4 100

VS 1 49.1 39.8 5.2 3.8 0.9 50.8 0.1 100

NE 37.6 49.4 5.9 5.6 1.4 62.3 0.1 100

GE 41.0 35.1 11.7 7.6 2.3 56.7 2.3 100

JU 44.7 42.8 7.3 3.7 1.4 55.1 0.1 100

Ausland 68.1 17.5 4.2 1.5 1.3 24.6 7.4 100

Sonstiges 12.2 7.7 41.5 23.6 9.6 82.3 5.5 100

Total 50.5 32.7 6.6 4.6 1.5 45.4 4.0 100

1  Im Kanton VS sind zusätzlich 2’244 Versicherte in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle u.ä.) erfasst, im Kanton FR 66 
Versicherte.

    Die Kantone BE, LU, SG, TI, VD, NE, GE, JU haben ebenfalls einzelne Versicherte in dieser Kategorie. Die Prämienanteile 
dieser Versicherten sind in der Tabelle nicht dargestellt, die insgesamt 3.69 Mio. Frankenanteile werden aber in den 
Zeilentotalen und dem Gesamttotal der Tabelle berücksichtigt.
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A 2.2.2    Verteilung der Prämien der erwachsenen Versicherten des Datenpools 1998, in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 55.8 27.8 5.3 2.1 2.3 37.5 6.8 100

BE 37.0 46.1 6.2 2.2 1.8 56.3 6.6 100

LU 70.8 20.7 3.1 1.1 1.4 26.3 2.9 100

UR 59.1 35.2 3.4 0.9 1.1 40.6 0.3 100

SZ 62.7 28.4 4.6 1.7 1.8 36.5 0.8 100

OW 58.6 33.8 4.5 1.0 1.5 40.9 0.5 100

NW 65.9 26.5 3.7 1.5 1.6 33.4 0.6 100

GL 65.5 28.0 2.9 1.2 1.3 33.3 1.1 100

ZG 59.1 30.1 5.1 2.1 2.1 39.5 1.4 100

FR 45.9 37.3 10.0 3.1 2.3 52.6 1.6 100

SO 45.8 42.6 4.8 1.9 1.7 51.0 3.3 100

BS 62.6 20.4 6.5 2.1 3.1 32.1 5.4 100

BL 50.3 30.7 7.4 2.5 2.6 43.1 6.6 100

SH 48.1 29.6 3.3 1.1 1.6 35.6 16.3 100

AR 62.1 23.5 2.9 1.0 1.3 28.8 9.2 100

AI 70.3 14.5 2.6 0.7 1.0 18.8 10.9 100

SG 63.2 20.9 2.6 1.0 1.2 25.8 11.0 100

GR 70.1 15.6 2.2 0.6 1.1 19.6 10.3 100

AG 57.1 20.5 3.3 1.5 1.3 26.5 16.3 100

TG 58.6 19.0 2.8 1.1 1.3 24.2 17.1 100

TI 44.6 37.7 7.3 2.0 6.0 52.9 2.5 100

VD 34.1 29.5 21.0 7.1 6.2 63.7 2.2 100

VS 55.1 35.5 5.7 2.2 1.4 44.8 0.1 100

NE 38.7 45.6 8.5 4.0 3.1 61.1 0.2 100

GE 39.3 33.2 13.4 5.8 4.4 56.8 3.9 100

JU 42.7 41.6 9.4 2.9 3.3 57.1 0.2 100

Ausland 67.6 16.1 5.2 1.3 2.5 25.0 7.3 100

Sonstiges 14.5 20.8 31.7 9.1 18.2 79.9 5.6 100

Total 49.5 31.3 7.7 2.8 2.8 44.6 5.9 100



Die Franchisen 1997 – 2001

Bundesamt für Sozialversicherung 63

A 2.2.3    Verteilung der Prämien der erwachsenen Versicherten des Datenpools 1999, in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 54.4 27.7 6.1 1.4 3.0 38.2 7.4 100

BE 36.6 44.3 7.5 1.5 3.1 56.3 7.1 100

LU 70.1 20.7 3.5 0.8 1.7 26.7 3.2 100

UR 59.6 34.0 4.0 0.7 1.4 40.0 0.3 100

SZ 62.6 28.2 5.1 1.0 2.2 36.5 1.0 100

OW 59.0 32.8 5.0 0.9 1.8 40.5 0.5 100

NW 66.4 25.7 4.1 1.0 2.1 32.9 0.7 100

GL 72.2 20.5 3.6 0.9 1.7 26.7 1.1 100

ZG 59.2 29.9 5.7 1.3 2.5 39.4 1.4 100

FR 45.3 37.9 10.4 2.1 2.8 53.1 1.6 100

SO 46.9 40.8 5.5 1.1 2.2 49.7 3.4 100

BS 60.9 19.9 7.2 1.5 4.3 32.9 6.1 100

BL 49.5 30.3 8.1 1.6 3.4 43.4 7.0 100

SH 46.8 27.3 3.6 0.8 2.4 34.0 19.2 100

AR 66.8 15.6 3.5 0.9 1.7 21.6 11.6 100

AI 70.0 13.0 3.0 0.7 1.2 18.0 12.0 100

SG 62.0 20.1 3.0 0.7 1.8 25.6 12.4 100

GR 72.1 12.1 2.4 0.5 1.7 16.7 11.2 100

AG 56.5 19.7 3.7 0.8 1.7 25.9 17.6 100

TG 59.1 14.1 3.3 0.8 1.7 19.8 21.0 100

TI 43.2 35.8 8.2 1.9 8.0 53.9 2.9 100

VD 34.0 30.3 20.7 4.9 7.5 63.4 2.6 100

VS 55.7 35.2 5.8 1.3 1.8 44.2 0.1 100

NE 41.7 40.8 11.2 1.8 4.3 58.1 0.2 100

GE 40.7 32.6 14.3 2.9 5.3 55.0 4.2 100

JU 43.6 38.1 12.4 1.6 4.3 56.3 0.1 100

Ausland 68.9 13.6 5.1 1.1 2.7 22.5 8.6 100

Sonstiges 16.5 28.2 27.7 3.2 20.6 79.8 3.7 100

Total 49.3 30.3 8.4 1.8 3.7 44.2 6.5 100
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A 2.2.4    Verteilung der Prämien der erwachsenen Versicherten des Datenpools 2000, in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 53.0 26.6 6.8 1.5 4.2 39.2 7.8 100

BE 36.1 42.5 8.7 1.6 3.9 56.7 7.2 100

LU 68.8 20.0 4.2 0.9 2.5 27.6 3.6 100

UR 58.1 34.1 4.7 0.8 2.0 41.6 0.3 100

SZ 62.0 27.0 5.7 1.1 3.1 37.0 1.0 100

OW 58.2 32.1 5.6 1.0 2.6 41.3 0.5 100

NW 65.2 25.3 4.7 1.2 3.1 34.2 0.7 100

GL 71.5 20.2 4.1 0.9 2.1 27.4 1.1 100

ZG 58.8 28.5 6.3 1.5 3.4 39.8 1.4 100

FR 44.5 37.3 11.0 2.2 3.5 54.1 1.4 100

SO 47.4 39.6 6.2 1.3 3.1 50.2 2.4 100

BS 58.7 18.5 8.1 1.6 5.8 34.1 7.2 100

BL 48.0 29.2 8.9 1.7 4.6 44.4 7.6 100

SH 45.9 25.9 4.0 0.8 3.1 33.8 20.3 100

AR 65.2 15.5 4.0 1.0 2.4 23.0 11.9 100

AI 69.0 12.9 3.5 0.7 1.7 18.8 12.2 100

SG 61.1 19.2 3.4 0.8 2.4 25.9 12.9 100

GR 70.6 12.3 2.9 0.6 1.8 17.6 11.8 100

AG 54.8 19.8 4.2 0.9 2.4 27.3 17.9 100

TG 56.6 13.8 3.7 0.8 2.3 20.7 22.7 100

TI 42.3 34.1 9.1 2.0 9.0 54.2 3.6 100

VD 33.8 28.0 20.9 4.7 9.9 63.5 2.7 100

VS 55.8 34.6 5.9 1.4 2.1 44.0 0.2 100

NE 41.0 39.3 12.2 2.0 5.4 58.8 0.2 100

GE 39.2 31.3 15.1 3.0 6.8 56.1 4.6 100

JU 42.1 37.3 13.1 1.7 5.6 57.8 0.1 100

Ausland 66.5 12.0 8.2 1.1 3.4 24.8 8.7 100

Sonstiges 11.3 24.9 25.7 3.5 31.6 85.6 3.0 100

Total 48.3 29.1 9.0 1.9 4.8 44.8 6.9 100
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A 2.2.5    Verteilung der Prämien der erwachsenen Versicherten des Datenpools 2001, in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 52.5 24.7 7.3 1.6 5.7 39.4 8.2 100

BE 36.9 39.9 9.4 1.7 4.8 55.8 7.3 100

LU 67.0 18.9 4.7 1.1 4.1 28.7 4.2 100

UR 57.1 33.3 5.4 1.0 2.9 42.6 0.3 100

SZ 61.3 25.4 6.0 1.2 4.8 37.4 1.3 100

OW 57.1 31.3 6.2 1.1 3.8 42.4 0.5 100

NW 63.4 24.3 5.2 1.3 4.9 35.7 0.8 100

GL 70.1 19.7 4.8 1.0 3.3 28.8 1.1 100

ZG 57.4 27.5 7.2 1.7 4.9 41.3 1.3 100

FR 44.4 35.7 11.7 2.3 4.6 54.3 1.3 100

SO 48.2 36.7 6.7 1.4 4.5 49.2 2.6 100

BS 56.8 17.5 8.4 1.8 7.9 35.6 7.6 100

BL 47.1 27.6 9.2 1.8 6.3 45.0 8.0 100

SH 45.0 24.2 4.2 0.9 4.0 33.3 21.6 100

AR 63.5 14.9 4.4 1.0 3.6 23.9 12.6 100

AI 67.3 13.3 3.9 0.8 3.1 21.1 11.6 100

SG 59.6 17.9 3.9 0.9 3.6 26.3 14.1 100

GR 69.9 11.1 3.2 0.8 2.8 17.9 12.1 100

AG 54.5 18.3 4.7 1.0 3.6 27.6 17.9 100

TG 54.2 13.1 4.3 1.0 4.0 22.4 23.4 100

TI 42.3 32.5 9.7 2.1 9.7 54.0 3.7 100

VD 33.7 26.9 20.7 4.7 11.4 63.6 2.7 100

VS 57.4 32.3 6.1 1.4 2.5 42.4 0.2 100

NE 41.9 35.7 13.0 2.1 7.1 57.9 0.3 100

GE 39.0 30.0 14.2 3.0 9.3 56.5 4.5 100

JU 42.7 33.1 13.2 1.8 8.9 57.1 0.2 100

Ausland 64.2 11.2 9.8 1.1 4.0 26.2 9.6 100

Sonstiges 11.8 21.0 24.1 3.7 40.3 89.1 -0.9 100

Total 48.0 27.2 9.3 1.9 6.3 44.8 7.1 100
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A 2.2.6    Veränderung der Prozentanteile der Prämien von erwachsenen Versicherten 
               von 1997 nach 1998 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 150 / 230 Fr. 300 / 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -2.6 1.0 1.3 -2.6 1.0 0.6 1.9

BE 2.0 -4.9 1.7 -1.6 0.9 -4.0 1.9

LU 0.4 -0.6 0.7 -1.2 0.7 -0.4 0.1

UR -0.1 2.0 0.9 -3.3 0.4 0.0 0.1

SZ -0.8 0.2 1.1 -1.6 0.8 0.4 0.4

OW 1.2 -1.7 0.8 -1.1 0.5 -1.5 0.3

NW 1.7 -1.6 0.7 -1.5 0.6 -1.9 0.2

GL 0.9 -2.6 0.9 -0.7 0.7 -1.7 0.7

ZG 0.3 -0.5 1.1 -2.0 0.9 -0.5 0.1

FR 1.8 -3.4 1.1 -1.7 0.8 -3.2 1.4

SO 0.0 -2.1 1.6 -0.9 0.9 -0.5 0.5

BS -2.5 -1.6 1.7 -0.1 1.6 1.7 0.9

BL -2.6 -1.3 1.8 -2.3 1.3 -0.6 3.1

SH -5.1 -4.7 0.7 -3.2 0.9 -6.3 11.4

AR -1.9 -2.3 0.5 -0.7 0.5 -1.9 3.9

AI -5.4 0.4 0.0 -1.3 0.3 -0.6 6.0

SG -2.7 -1.0 0.5 -0.6 0.5 -0.5 3.3

GR -0.2 -1.8 0.5 -0.4 0.4 -1.3 1.5

AG -2.8 -2.0 0.8 -1.1 0.6 -1.7 4.5

TG -5.7 -1.9 0.7 -1.0 0.6 -1.6 7.3

TI -4.2 0.1 2.2 -1.7 3.0 3.6 0.5

VD -0.4 -0.5 -0.2 -2.4 2.6 -0.4 0.8

VS 1 6.0 -4.4 0.5 -1.6 0.6 -6.0 0.0

NE 1.1 -3.8 2.5 -1.7 1.8 -1.2 0.1

GE -1.7 -1.9 1.7 -1.8 2.1 0.1 1.6

JU -2.1 -1.2 2.1 -0.8 2.0 2.0 0.1

Ausland -0.4 -1.4 1.0 -0.2 1.1 0.5 0.0

Sonstiges 2.3 13.1 -9.7 -14.5 8.7 -2.4 0.2

Total -1.0 -1.4 1.1 -1.8 1.3 -0.8 1.8

1  Die Veränderungsprozente des Kantons Wallis summieren nicht zu Null wegen zusätzlicher Versicherter 
    in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle u.ä.); vgl. Anmerkung auf Tabelle A 1.1.1
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A 2.2.7    Veränderung der Prozentanteile der Prämien von erwachsenen Versicherten 
               von 1998 nach 1999 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -1.4 -0.1 0.8 -0.7 0.8 0.7 0.6

BE -0.5 -1.8 1.3 -0.8 1.2 0.0 0.5

LU -0.6 0.0 0.4 -0.3 0.3 0.4 0.3

UR 0.5 -1.2 0.6 -0.2 0.3 -0.5 0.0

SZ -0.2 -0.2 0.5 -0.8 0.4 0.0 0.2

OW 0.4 -1.0 0.5 -0.2 0.3 -0.4 0.0

NW 0.5 -0.9 0.4 -0.5 0.4 -0.5 0.0

GL 6.7 -7.5 0.7 -0.4 0.5 -6.7 0.0

ZG 0.1 -0.3 0.6 -0.8 0.5 0.0 0.0

FR -0.6 0.6 0.4 -1.0 0.5 0.6 0.0

SO 1.2 -1.8 0.7 -0.8 0.5 -1.3 0.2

BS -1.6 -0.5 0.8 -0.6 1.2 0.8 0.8

BL -0.7 -0.4 0.7 -0.9 0.8 0.3 0.4

SH -1.3 -2.3 0.2 -0.3 0.8 -1.6 2.9

AR 4.7 -8.0 0.5 -0.1 0.4 -7.1 2.4

AI -0.3 -1.6 0.5 0.0 0.2 -0.9 1.1

SG -1.2 -0.8 0.4 -0.3 0.5 -0.2 1.4

GR 2.0 -3.4 0.1 -0.1 0.6 -2.9 0.9

AG -0.6 -0.7 0.4 -0.7 0.5 -0.6 1.2

TG 0.5 -4.9 0.4 -0.3 0.4 -4.4 3.9

TI -1.4 -1.9 1.0 -0.1 2.0 1.0 0.4

VD -0.1 0.9 -0.3 -2.2 1.3 -0.3 0.4

VS 0.6 -0.2 0.1 -0.8 0.4 -0.6 0.0

NE 3.1 -4.8 2.7 -2.1 1.1 -3.1 0.0

GE 1.4 -0.6 0.9 -2.9 0.9 -1.7 0.3

JU 0.9 -3.5 3.0 -1.3 0.9 -0.8 -0.1

Ausland 1.3 -2.5 -0.1 -0.2 0.3 -2.5 1.3

Sonstiges 2.0 7.4 -4.1 -5.9 2.4 -0.1 -1.9

Total -0.3 -1.0 0.7 -1.0 0.9 -0.4 0.7
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A 2.2.8    Veränderung der Prozentanteile der Prämien von erwachsenen Versicherten 
               von 1999 nach 2000 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -1.4 -1.2 0.8 0.1 1.2 0.9 0.5

BE -0.5 -1.7 1.2 0.1 0.8 0.4 0.1

LU -1.4 -0.7 0.6 0.1 0.8 0.9 0.5

UR -1.5 0.1 0.7 0.1 0.6 1.6 0.0

SZ -0.5 -1.2 0.6 0.1 1.0 0.5 0.1

OW -0.8 -0.7 0.6 0.1 0.8 0.9 0.0

NW -1.3 -0.4 0.6 0.1 1.0 1.3 0.0

GL -0.7 -0.3 0.5 0.0 0.4 0.7 0.0

ZG -0.4 -1.3 0.7 0.2 0.9 0.4 0.0

FR -0.7 -0.5 0.6 0.1 0.7 0.9 -0.2

SO 0.5 -1.2 0.7 0.1 0.9 0.5 -1.0

BS -2.2 -1.4 0.9 0.1 1.5 1.1 1.1

BL -1.6 -1.1 0.8 0.1 1.2 0.9 0.6

SH -1.0 -1.3 0.4 0.1 0.7 -0.2 1.1

AR -1.6 0.0 0.6 0.1 0.7 1.3 0.3

AI -1.0 0.0 0.4 0.0 0.5 0.9 0.2

SG -0.8 -0.9 0.5 0.1 0.7 0.3 0.5

GR -1.5 0.1 0.5 0.1 0.1 0.9 0.6

AG -1.7 0.0 0.5 0.1 0.7 1.4 0.3

TG -2.5 -0.3 0.4 0.1 0.6 0.8 1.7

TI -1.0 -1.6 0.9 0.1 1.0 0.3 0.6

VD -0.2 -2.3 0.2 -0.2 2.4 0.1 0.1

VS 0.1 -0.6 0.2 0.1 0.3 -0.1 0.1

NE -0.8 -1.5 1.0 0.1 1.1 0.7 0.0

GE -1.5 -1.3 0.8 0.1 1.4 1.1 0.4

JU -1.5 -0.7 0.7 0.2 1.4 1.5 0.0

Ausland -2.4 -1.6 3.2 0.0 0.7 2.3 0.1

Sonstiges -5.2 -3.4 -2.0 0.3 11.0 5.9 -0.7

Total -0.9 -1.2 0.6 0.1 1.1 0.6 0.4
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A 2.2.9    Veränderung der Prozentanteile der Prämien von erwachsenen Versicherten 
               von 2000 nach 2001 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -0.5 -1.9 0.5 0.1 1.5 0.2 0.3

BE 0.9 -2.6 0.7 0.1 0.9 -0.9 0.1

LU -1.7 -1.1 0.5 0.2 1.6 1.1 0.6

UR -1.0 -0.8 0.7 0.2 0.9 1.0 -0.1

SZ -0.7 -1.6 0.3 0.1 1.6 0.4 0.3

OW -1.1 -0.9 0.5 0.1 1.2 1.0 0.0

NW -1.8 -1.0 0.5 0.2 1.9 1.6 0.2

GL -1.4 -0.6 0.7 0.0 1.2 1.4 0.0

ZG -1.4 -1.0 0.9 0.1 1.4 1.4 -0.1

FR -0.1 -1.6 0.6 0.1 1.1 0.2 -0.1

SO 0.8 -2.9 0.5 0.1 1.4 -0.9 0.2

BS -2.0 -1.0 0.3 0.1 2.1 1.5 0.4

BL -0.9 -1.6 0.3 0.1 1.8 0.6 0.3

SH -0.8 -1.8 0.3 0.1 1.0 -0.5 1.3

AR -1.7 -0.6 0.4 0.0 1.2 1.0 0.7

AI -1.7 0.3 0.5 0.1 1.4 2.3 -0.6

SG -1.5 -1.3 0.5 0.1 1.1 0.4 1.2

GR -0.6 -1.2 0.3 0.1 1.0 0.3 0.3

AG -0.3 -1.5 0.5 0.1 1.2 0.3 0.0

TG -2.5 -0.7 0.6 0.1 1.7 1.7 0.7

TI 0.1 -1.6 0.6 0.1 0.8 -0.2 0.1

VD -0.2 -1.1 -0.2 -0.1 1.5 0.2 0.0

VS 1.7 -2.3 0.2 0.0 0.4 -1.7 0.0

NE 0.9 -3.6 0.8 0.1 1.7 -1.0 0.1

GE -0.2 -1.3 -0.9 0.0 2.5 0.3 -0.1

JU 0.6 -4.3 0.1 0.1 3.3 -0.7 0.1

Ausland -2.3 -0.8 1.6 0.0 0.6 1.4 0.9

Sonstiges 0.5 -3.9 -1.5 0.2 8.7 3.5 -4.0

Total -0.3 -1.8 0.3 0.1 1.5 0.1 0.2
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A 2.3.1    Durchschnittliche Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 1997 in Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 2’094 1’897 1’637 1’668 1’261 1’803 1’723 1’957

BE 2’091 1’828 1’630 1’657 1’248 1’787 1’789 1’883

LU 1’633 1’517 1’296 1’369 988 1’460 1’411 1’576

UR 1’646 1’548 1’310 1’606 1’029 1’523 1’304 1’593

SZ 1’757 1’608 1’376 1’467 1’074 1’547 1’351 1’673

OW 1’678 1’540 1’322 1’375 1’014 1’491 1’256 1’592

NW 1’601 1’477 1’279 1’285 977 1’418 1’301 1’530

GL 1’615 1’571 1’279 1’227 980 1’514 1’183 1’576

ZG 1’735 1’614 1’361 1’420 1’048 1’539 1’434 1’647

FR 2’170 1’944 1’728 1’666 1’310 1’858 1’666 1’983

SO 1’865 1’867 1’466 1’415 1’121 1’788 1’613 1’817

BS 2’565 2’391 2’048 1’746 1’575 2’217 2’063 2’423

BL 2’177 2’051 1’740 1’728 1’313 1’935 1’888 2’054

SH 1’853 1’764 1’466 1’557 1’085 1’702 1’582 1’772

AR 1’563 1’518 1’232 1’169 943 1’445 1’355 1’513

AI 1’429 1’341 1’142 1’159 884 1’267 1’251 1’385

SG 1’627 1’528 1’285 1’249 979 1’465 1’415 1’564

GR 1’555 1’533 1’273 1’291 941 1’464 1’366 1’517

AG 1’621 1’554 1’305 1’289 994 1’479 1’418 1’552

TG 1’723 1’593 1’337 1’334 1’017 1’522 1’430 1’634

TI 2’590 2’350 2’057 2’045 1’545 2’224 2’176 2’388

VD 2’967 2’680 2’362 2’114 1’754 2’408 2’077 2’569

VS 1’989 1’824 1’611 1’636 1’220 1’764 1’535 1’867

NE 2’473 2’128 1’868 1’880 1’410 2’053 1’744 2’193

GE 3’254 2’939 2’496 2’419 1’931 2’705 2’463 2’899

JU 2’310 2’056 1’799 1’785 1’355 1’973 1’751 2’111

Ausland 1’926 2’247 2’155 1’685 1’486 2’130 1’578 1’940

Sonstiges 1’836 1’945 1’560 1’688 1’278 1’583 2’020 1’630

Total 2’044 1’965 1’907 1’780 1’405 1’910 1’635 1’962
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A 2.3.2    Durchschnittliche Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 1998 in Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 2’250 2’053 1’882 1’653 1’356 1’942 1’810 2’091

BE 2’194 1’985 1’810 1’574 1’309 1’913 1’877 2’006

LU 1’725 1’609 1’447 1’255 1’034 1’526 1’460 1’659

UR 1’704 1’625 1449 1’263 1’048 1’576 1’329 1’648

SZ 1’794 1’704 1’536 1’408 1’105 1’622 1’497 1’725

OW 1’709 1’582 1’449 1’253 1’045 1’527 1’292 1’627

NW 1’635 1’521 1’395 1’208 995 1’451 1’268 1’566

GL 1’758 1’621 1’480 1’306 1’059 1’563 1’374 1’683

ZG 1’742 1’639 1’473 1’282 1’068 1’550 1’355 1’655

FR 2’181 2’020 1’874 1’655 1’352 1’926 1832 2’033

SO 1’992 2’125 1’784 1’612 1’264 2’019 1’707 1’995

BS 2’826 2’581 2’350 2’088 1’693 2’377 2’164 2’624

BL 2’330 2’165 1’976 1’753 1’401 2’037 1’966 2’169

SH 1’991 1’953 1’709 1’454 1217 1’858 1’710 1’892

AR 1’689 1’577 1’400 1’185 999 1’502 1’411 1’602

AI 1’510 1’376 1’273 1’090 911 1’312 1’310 1’445

SG 1’762 1’618 1’480 1’315 1’054 1’550 1’511 1’673

GR 1’646 1’603 1’416 1’201 1’000 1’512 1’442 1’595

AG 1’755 1’661 1’521 1’420 1’085 1’587 1’540 1’670

TG 1’897 1’745 1’578 1’368 1’134 1’657 1’578 1’773

TI 2’770 2’603 2’284 1’941 1’648 2’372 2’234 2’531

VD 3’070 2’776 2’568 2’158 1’836 2’505 2’124 2’662

VS 1’897 1’845 1’705 1’473 1’209 1’775 1’500 1’840

NE 2’689 2’441 2’166 1’997 1’560 2’301 1’890 2’436

GE 3’419 3’111 2’788 2’483 2’042 2’844 2’560 3’032

JU 2’505 2’318 2’092 1’875 1’501 2’184 1’860 2’309

Ausland 1’992 2’341 2’201 1’864 1’569 2’178 1’753 2’015

Sonstiges 2’146 2’110 1’862 1’829 1’376 1’770 1’723 1’813

Total 2’167 2’116 2’102 1’839 1’498 2’041 1’739 2’080
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A 2.3.3    Durchschnittliche Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 1999 in Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 2’322 2’171 1’954 1’625 1’393 2’021 1’863 2’160

BE 2’206 2’167 1’900 1’587 1’344 2’041 1’850 2’083

LU 1’719 1’618 1’444 1’213 1’028 1’523 1’453 1’653

UR 1’677 1’613 1’444 1’192 1’026 1’555 1’319 1’625

SZ 1’759 1’677 1’519 1’283 1’091 1’589 1’477 1’690

OW 1’698 1’582 1’450 1’212 1’037 1’520 1’263 1’618

NW 1’613 1’506 1’381 1’152 975 1’427 1’256 1’544

GL 1’787 1’564 1’505 1’258 1’068 1’499 1’409 1’695

ZG 1’715 1’614 1’456 1’217 1’052 1’521 1’341 1’627

FR 2’197 2’061 1’905 1’589 1’367 1’955 2’025 2’059

SO 2’022 2’106 1’795 1’487 1’276 1’991 1’729 1’995

BS 3’018 2’823 2’485 2’115 1’801 2’523 2’277 2’783

BL 2’337 2’167 1’984 1’656 1’405 2’023 1’947 2’161

SH 2’039 2’042 1’753 1’439 1’280 1’910 1’739 1’931

AR 1’693 1’485 1’401 1’162 1’001 1’402 1’418 1’586

AI 1’492 1’344 1’261 1’051 877 1’269 1’275 1’418

SG 1’790 1’697 1’514 1’262 1’089 1’597 1’537 1’703

GR 1’723 1’532 1’419 1’174 1’295 1’474 1’459 1’644

AG 1’864 1’728 1’575 1’311 1’130 1’631 1’640 1’757

TG 1’975 1’751 1’647 1’369 1’178 1’647 1’677 1’834

TI 2’767 2’656 2’300 1’936 1’660 2’360 2’197 2’514

VD 3’122 2’845 2’660 2’155 1’880 2’568 2’245 2’722

VS 1’895 1’879 1’712 1’412 1’218 1’799 1’457 1’850

NE 2’732 2’549 2’233 1’917 1’613 2’359 2’063 2’501

GE 3’459 3’099 2’856 2’376 2’049 2’849 2’598 3’056

JU 2’520 2’322 2’117 1’752 1’514 2’168 1’861 2’308

Ausland 2’090 2’348 2’034 1’900 1’600 2’128 1’824 2’073

Sonstiges 2’195 2’010 1’833 1’555 1’325 1’705 1’778 1’773

Total 2’211 2’200 2’141 1’781 1’515 2’089 1’785 2’123
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A 2.3.4    Durchschnittliche Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 2000 in Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 2’436 2’274 2’057 1’697 1’458 2’082 1’923 2’240

BE 2’278 2’198 1’961 1’633 1’376 2’056 1’868 2’115

LU 1’817 1’724 1’542 1’280 1’085 1’591 1’518 1’737

UR 1’725 1’663 1’475 1’210 1’048 1’584 1’400 1’662

SZ 1’805 1’710 1’553 1’300 1’108 1’596 1’477 1’718

OW 1’738 1’642 1’488 1’240 1’046 1’553 1’265 1’653

NW 1’648 1’559 1’409 1’171 997 1’448 1’252 1’571

GL 1’825 1’608 1’551 1’279 1’091 1’530 1’405 1’728

ZG 1’776 1’669 1’503 1’259 1’078 1’549 1’331 1’671

FR 2’326 2’175 2’002 1’657 1’418 2’042 2’053 2’160

SO 2’111 2’175 1’865 1’543 1’312 2’030 1’765 2’060

BS 3’154 2’978 2’608 2’235 1’887 2’594 2’292 2’865

BL 2’405 2’273 2’053 1’715 1’456 2’081 1’997 2’217

SH 2’136 2’101 1’831 1’509 1’305 1’940 1’786 1’989

AR 1’734 1’554 1’442 1’197 1’027 1’439 1’414 1’614

AI 1’513 1’374 1286 1’077 906 1’284 1’276 1’433

SG 1’848 1’751 1’575 1’303 1’114 1’623 1’551 1’742

GR 1’738 1’623 1’498 1’232 1’046 1’501 1’518 1’663

AG 1’968 1’831 1’658 1’379 1’184 1’702 1’706 1’839

TG 2’045 1’824 1’714 1’415 1’209 1’688 1’759 1’892

TI 2’822 2’706 2’346 1’976 1’698 2’379 2’222 2’541

VD 3’189 2’897 2’681 2’186 1’892 2’556 2’220 2’728

VS 1’927 1’908 1’732 1’430 1’227 1’816 1’489 1’876

NE 2’815 2’627 2’292 1’975 1’641 2’397 2’152 2’552

GE 3’699 3’300 3’031 2’524 2’173 2’992 2’703 3’217

JU 2’664 2’450 2’218 1’839 1’586 2’255 1877 2’410

Ausland 2’211 2’270 1’813 1’994 1’644 1’987 1’826 2’113

Sonstiges 2’446 2’224 2’007 1’706 1’463 1’798 1’869 1’856

Total 2’296 2’274 2’203 1’826 1’554 2’131 1’837 2’183



Die Franchisen 1997 – 2001

74                                                                                                                                  Bundesamt für Sozialversicherung

A 2.3.5    Durchschnittliche Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 2001 in Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 2’552 2’374 2’153 1’778 1’508 2’126 1’992 2’316

BE 2’372 2’279 2’032 1’691 1’414 2’103 1’925 2’179

LU 1’941 1’822 1’635 1’356 1’142 1’632 1’595 1’825

UR 1’807 1’713 1’521 1’246 1’071 1’607 1’357 1’714

SZ 1’917 1’794 1’631 1’351 1’150 1’633 1’465 1’793

OW 1’818 1’726 1’550 1’278 1’086 1’600 1’340 1’716

NW 1’719 1’638 1’464 1’219 1’035 1’475 1’308 1’619

GL 1’927 1’708 1’624 1’340 1’130 1’585 1’436 1’808

ZG 1’876 1’740 1’566 1’323 1’115 1’584 1’354 1’736

FR 2’484 2’302 2’106 1’736 1’449 2’125 2’092 2’270

SO 2’227 2’249 1’936 1’606 1’342 2’054 1’841 2’128

BS 3’332 3’223 2’842 2’442 2’053 2’746 2’365 3’009

BL 2’515 2’391 2’144 1’782 1’504 2’134 2’054 2’290

SH 2’267 2’192 1’920 1’603 1’337 1’983 1’883 2’076

AR 1’844 1’648 1’530 1’269 1’084 1’491 1’444 1’690

AI 1’637 1’499 1’384 1’140 973 1’355 1339 1’530

SG 1’966 1’836 1’663 1’378 1’155 1’658 1’599 1’818

GR 1’883 1’764 1’622 1’344 1’122 1’576 1’630 1’787

AG 2’138 1’964 1’781 1’486 1’259 1’781 1’813 1’966

TG 2’244 2’017 1’871 1’552 1’320 1’797 1’850 2’030

TI 2’922 2’811 2’424 2’034 1’698 2’420 2’238 2’601

VD 3’310 3’052 2’826 2’309 1’963 2’657 2’319 2’834

VS 1’978 1’967 1’784 1’487 1’229 1’854 1607 1’923

NE 2’968 2’763 2’384 2’053 1’691 2’454 2172 2’645

GE 3’884 3’525 3’253 2’772 2’364 3’157 2’768 3’383

JU 2’944 2’748 2’358 1’973 1’690 2’392 2’069 2’599

Ausland 2’337 2’370 1’976 2’109 1’804 2’102 1’960 2’230

Sonstiges 2’520 2’304 2’165 1’822 1’575 1’861 -835 1’862

Total 2’421 2’385 2’289 1’907 1’595 2’189 1’902 2’269
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A 2.3.6    Veränderung der Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 1997 nach 1998 in Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 / 230 Fr. 300 / 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 156 156 245 -15 95 139 87 134

BE 103 157 180 -83 61 126 88 123

LU 92 92 151 -114 46 66 49 83

UR 58 77 139 -343 19 53 25 55

SZ 37 96 160 -59 31 75 146 52

OW 31 42 127 -122 31 36 36 35

NW 34 44 116 -77 18 33 -33 36

GL 143 50 201 79 79 49 191 107

ZG 7 25 112 -138 20 11 -79 8

FR 11 76 146 -11 42 68 166 50

SO 127 258 318 197 143 231 94 178

BS 261 190 302 342 118 160 101 201

BL 153 114 236 25 88 102 78 115

SH 138 189 243 -103 132 156 128 120

AR 126 59 168 16 56 57 56 89

AI 81 35 131 -69 27 45 59 60

SG 135 90 195 66 75 85 96 109

GR 91 70 143 -90 59 48 76 78

AG 134 107 216 131 91 108 122 118

TG 174 152 241 34 117 135 148 139

TI 180 253 227 -104 103 148 58 143

VD 103 96 206 44 82 97 47 93

VS -92 21 94 -163 -11 11 -35 -27

NE 216 313 298 117 150 248 146 243

GE 165 172 292 64 111 139 97 133

JU 195 262 293 90 146 211 109 198

Ausland 66 94 46 179 83 48 175 75

Sonstiges 310 165 302 141 98 187 -297 183

Total 123 151 195 59 93 131 104 118
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A 2.3.7    Veränderung der Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 1998 nach 1999 in Franken
               

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 72 118 72 -28 37 79 53 69

BE 12 182 90 13 35 128 -27 77

LU -6 9 -3 -42 -6 -3 -7 -6

UR -27 -12 -5 -71 -22 -21 -10 -23

SZ -35 -27 -17 -125 -14 -33 -20 -35

OW -11 0 1 -41 -8 -7 -29 -9

NW -22 -15 -14 -56 -20 -24 -12 -22

GL 29 -57 25 -48 9 -64 35 12

ZG -27 -25 -17 -65 -16 -29 -14 -28

FR 16 41 31 -66 15 29 193 26

SO 30 -19 11 -125 12 -28 22 0

BS 192 242 135 27 108 146 113 159

BL 7 2 8 -97 4 -14 -19 -8

SH 48 89 44 -15 63 52 29 39

AR 4 -92 1 -23 2 -100 7 -16

AI -18 -32 -12 -39 -34 -43 -35 -27

SG 28 79 34 -53 35 47 26 30

GR 77 -71 3 -27 295 -38 17 49

AG 109 67 54 -109 45 44 100 87

TG 78 6 69 1 44 -10 99 61

TI -3 53 16 -5 12 -12 -37 -17

VD 52 69 92 -3 44 63 121 60

VS -2 34 7 -61 9 24 -43 10

NE 43 108 67 -80 53 58 173 65

GE 40 -12 68 -107 7 5 38 24

JU 15 4 25 -123 13 -16 1 -1

Ausland 98 7 -167 36 31 -50 71 58

Sonstiges 49 -100 -29 -274 -51 -65 55 -40

Total 44 84 39 -58 17 48 46 43
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A 2.3.8    Veränderung der Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 1999 nach 2000 in Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 114 103 103 72 65 61 60 80

BE 72 31 61 46 32 15 18 32

LU 98 106 98 67 57 68 65 84

UR 48 50 31 18 22 29 81 37

SZ 46 33 34 17 17 7 0 28

OW 40 60 38 28 9 33 2 35

NW 35 53 28 19 22 21 -4 27

GL 38 44 46 21 23 31 -4 33

ZG 61 55 47 42 26 28 -10 44

FR 129 114 97 68 51 87 28 101

SO 89 69 70 56 36 39 36 65

BS 136 155 123 120 86 71 15 82

BL 68 106 69 59 51 58 50 56

SH 97 59 78 70 25 30 47 58

AR 41 69 41 35 26 37 -4 28

AI 21 30 25 26 29 15 1 15

SG 58 54 61 41 25 26 14 39

GR 15 91 79 58 -249 27 59 19

AG 104 103 83 68 54 71 66 82

TG 70 73 67 46 31 41 82 58

TI 55 50 46 40 38 19 25 27

VD 67 52 21 31 12 -12 -25 6

VS 32 29 20 18 9 17 32 26

NE 83 78 59 58 28 38 89 51

GE 240 201 175 148 124 143 105 161

JU 144 128 101 87 72 87 16 102

Ausland 121 -78 -221 94 44 -141 2 40

Sonstiges 251 214 174 151 138 93 91 83

Total 85 74 62 45 39 42 52 60
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A 2.3.9    Veränderung der Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 2000 nach 2001 in Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 116 100 96 81 50 44 69 76

BE 94 81 71 58 38 47 57 64

LU 124 98 93 76 57 41 77 88

UR 82 50 46 36 23 23 -43 52

SZ 112 84 78 51 42 37 -12 75

OW 80 84 62 38 40 47 75 63

NW 71 79 55 48 38 27 56 48

GL 102 100 73 61 39 55 31 80

ZG 100 71 63 64 37 35 23 65

FR 158 127 104 79 31 83 39 110

SO 116 74 71 63 30 24 76 68

BS 178 245 234 207 166 152 73 144

BL 110 118 91 67 48 53 57 73

SH 131 91 89 94 32 43 97 87

AR 110 94 88 72 57 52 30 76

AI 124 125 98 63 67 71 63 97

SG 118 85 88 75 41 35 48 76

GR 145 141 124 112 76 75 112 124

AG 170 133 123 107 75 79 107 127

TG 199 193 157 137 111 109 91 138

TI 100 105 78 58 0 41 16 60

VD 121 155 145 123 71 101 99 106

VS 51 59 52 57 2 38 118 47

NE 153 136 92 78 50 57 20 93

GE 185 225 222 248 191 165 65 166

JU 280 298 140 134 104 137 192 189

Ausland 126 100 163 115 160 115 134 117

Sonstiges 74 80 158 116 112 63 -2’704 6

Total 125 111 86 81 41 58 65 86
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A 2.3.10   Veränderung der Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 1997 nach 1998 in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 / 230 Fr. 300 / 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 7.4 8.2 15.0 -0.9 7.5 7.7 5.0 6.8

BE 4.9 8.6 11.0 -5.0 4.9 7.1 4.9 6.5

LU 5.6 6.1 11.7 -8.3 4.7 4.5 3.5 5.3

UR 3.5 5.0 10.6 -21.4 1.8 3.5 1.9 3.5

SZ 2.1 6.0 11.6 -4.0 2.9 4.8 10.8 3.1

OW 1.8 2.7 9.6 -8.9 3.1 2.4 2.9 2.2

NW 2.1 3.0 9.1 -6.0 1.8 2.3 -2.5 2.4

GL 8.9 3.2 15.7 6.4 8.1 3.2 16.1 6.8

ZG 0.4 1.5 8.2 -9.7 1.9 0.7 -5.5 0.5

FR 0.5 3.9 8.4 -0.7 3.2 3.7 10.0 2.5

SO 6.8 13.8 21.7 13.9 12.8 12.9 5.8 9.8

BS 10.2 7.9 14.7 19.6 7.5 7.2 4.9 8.3

BL 7.0 5.6 13.6 1.4 6.7 5.3 4.1 5.6

SH 7.4 10.7 16.6 -6.6 12.2 9.2 8.1 6.8

AR 8.1 3.9 13.6 1.4 5.9 3.9 4.1 5.9

AI 5.7 2.6 11.5 -6.0 3.1 3.6 4.7 4.3

SG 8.3 5.9 15.2 5.3 7.7 5.8 6.8 7.0

GR 5.9 4.6 11.2 -7.0 6.3 3.3 5.6 5.1

AG 8.3 6.9 16.6 10.2 9.2 7.3 8.6 7.6

TG 10.1 9.5 18.0 2.5 11.5 8.9 10.3 8.5

TI 6.9 10.8 11.0 -5.1 6.7 6.7 2.7 6.0

VD 3.5 3.6 8.7 2.1 4.7 4.0 2.3 3.6

VS -4.6 1.2 5.8 -10.0 -0.9 0.6 -2.3 -1.4

NE 8.7 14.7 16.0 6.2 10.6 12.1 8.4 11.1

GE 5.1 5.9 11.7 2.6 5.7 5.1 3.9 4.6

JU 8.4 12.7 16.3 5.0 10.8 10.7 6.2 9.4

Ausland 3.4 4.2 2.1 10.6 5.6 2.3 11.1 3.9

Sonstiges 16.9 8.5 19.4 8.4 7.7 11.8 -14.7 11.2

Total 6.0 7.7 10.2 3.3 6.6 6.9 6.4 6.0
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A 2.3.11   Veränderung der Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 1998 nach 1999 in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 3.2 5.7 3.8 -1.7 2.7 4.1 2.9 3.3

BE 0.5 9.2 5.0 0.8 2.7 6.7 -1.4 3.8

LU -0.3 0.6 -0.2 -3.3 -0.6 -0.2 -0.5 -0.4

UR -1.6 -0.7 -0.3 -5.6 -2.1 -1.3 -0.8 -1.4

SZ -2.0 -1.6 -1.1 -8.9 -1.3 -2.0 -1.3 -2.0

OW -0.6 0.0 0.1 -3.3 -0.8 -0.5 -2.2 -0.6

NW -1.3 -1.0 -1.0 -4.6 -2.0 -1.7 -0.9 -1.4

GL 1.6 -3.5 1.7 -3.7 0.8 -4.1 2.5 0.7

ZG -1.5 -1.5 -1.2 -5.1 -1.5 -1.9 -1.0 -1.7

FR 0.7 2.0 1.7 -4.0 1.1 1.5 10.5 1.3

SO 1.5 -0.9 0.6 -7.8 0.9 -1.4 1.3 0.0

BS 6.8 9.4 5.7 1.3 6.4 6.1 5.2 6.1

BL 0.3 0.1 0.4 -5.5 0.3 -0.7 -1.0 -0.4

SH 2.4 4.6 2.6 -1.0 5.2 2.8 1.7 2.1

AR 0.2 -5.8 0.1 -1.9 0.2 -6.7 0.5 -1.0

AI -1.2 -2.3 -0.9 -3.6 -3.7 -3.3 -2.7 -1.9

SG 1.6 4.9 2.3 -4.0 3.3 3.0 1.7 1.8

GR 4.7 -4.4 0.2 -2.2 29.5 -2.5 1.2 3.1

AG 6.2 4.0 3.6 -7.7 4.1 2.8 6.5 5.2

TG 4.1 0.3 4.4 0.1 3.9 -0.6 6.3 3.4

TI -0.1 2.0 0.7 -0.3 0.7 -0.5 -1.7 -0.7

VD 1.7 2.5 3.6 -0.1 2.4 2.5 5.7 2.3

VS -0.1 1.8 0.4 -4.1 0.7 1.4 -2.9 0.5

NE 1.6 4.4 3.1 -4.0 3.4 2.5 9.2 2.7

GE 1.2 -0.4 2.4 -4.3 0.3 0.2 1.5 0.8

JU 0.6 0.2 1.2 -6.6 0.9 -0.7 0.1 0.0

Ausland 4.9 0.3 -7.6 1.9 2.0 -2.3 4.1 2.9

Sonstiges 2.3 -4.7 -1.6 -15.0 -3.7 -3.7 3.2 -2.2

Total 2.0 4.0 1.9 -3.2 1.1 2.4 2.6 2.1
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A 2.3.12   Veränderung der Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 1999 nach 2000 in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 4.9 4.7 5.3 4.4 4.7 3.0 3.2 3.7

BE 3.3 1.4 3.2 2.9 2.4 0.7 1.0 1.5

LU 5.7 6.6 6.8 5.5 5.5 4.5 4.5 5.1

UR 2.9 3.1 2.1 1.5 2.1 1.9 6.1 2.3

SZ 2.6 2.0 2.2 1.3 1.6 0.4 0.0 1.7

OW 2.4 3.8 2.6 2.3 0.9 2.2 0.2 2.2

NW 2.2 3.5 2.0 1.6 2.3 1.5 -0.3 1.7

GL 2.1 2.8 3.1 1.7 2.2 2.1 -0.3 1.9

ZG 3.6 3.4 3.2 3.5 2.5 1.8 -0.7 2.7

FR 5.9 5.5 5.1 4.3 3.7 4.5 1.4 4.9

SO 4.4 3.3 3.9 3.8 2.8 2.0 2.1 3.3

BS 4.5 5.5 4.9 5.7 4.8 2.8 0.7 2.9

BL 2.9 4.9 3.5 3.6 3.6 2.9 2.6 2.6

SH 4.8 2.9 4.4 4.9 2.0 1.6 2.7 3.0

AR 2.4 4.6 2.9 3.0 2.6 2.6 -0.3 1.8

AI 1.4 2.2 2.0 2.5 3.3 1.2 0.1 1.1

SG 3.2 3.2 4.0 3.2 2.3 1.6 0.9 2.3

GR 0.9 5.9 5.6 4.9 -19.2 1.8 4.0 1.2

AG 5.6 6.0 5.3 5.2 4.8 4.4 4.0 4.7

TG 3.5 4.2 4.1 3.4 2.6 2.5 4.9 3.2

TI 2.0 1.9 2.0 2.1 2.3 0.8 1.1 1.1

VD 2.1 1.8 0.8 1.4 0.6 -0.5 -1.1 0.2

VS 1.7 1.5 1.2 1.3 0.7 0.9 2.2 1.4

NE 3.0 3.1 2.6 3.0 1.7 1.6 4.3 2.0

GE 6.9 6.5 6.1 6.2 6.1 5.0 4.0 5.3

JU 5.7 5.5 4.8 5.0 4.8 4.0 0.9 4.4

Ausland 5.8 -3.3 -10.9 4.9 2.8 -6.6 0.1 1.9

Sonstiges 11.4 10.6 9.5 9.7 10.4 5.5 5.1 4.7

Total 3.8 3.4 2.9 2.5 2.6 2.0 2.9 2.8
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A 2.3.13   Veränderung der Prämien pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 
               von 2000 nach 2001 in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 4.8 4.4 4.7 4.8 3.4 2.1 3.6 3.4

BE 4.1 3.7 3.6 3.6 2.8 2.3 3.1 3.0

LU 6.8 5.7 6.0 5.9 5.3 2.6 5.1 5.1

UR 4.8 3.0 3.1 3.0 2.2 1.5 -3.1 3.1

SZ 6.2 4.9 5.0 3.9 3.8 2.3 -0.8 4.4

OW 4.6 5.1 4.2 3.1 3.8 3.0 5.9 3.8

NW 4.3 5.1 3.9 4.1 3.8 1.9 4.5 3.1

GL 5.6 6.2 4.7 4.8 3.6 3.6 2.2 4.6

ZG 5.6 4.3 4.2 5.1 3.4 2.3 1.7 3.9

FR 6.8 5.8 5.2 4.8 2.2 4.1 1.9 5.1

SO 5.5 3.4 3.8 4.1 2.3 1.2 4.3 3.3

BS 5.6 8.2 9.0 9.3 8.8 5.9 3.2 5.0

BL 4.6 5.2 4.4 3.9 3.3 2.5 2.9 3.3

SH 6.1 4.3 4.9 6.2 2.5 2.2 5.4 4.4

AR 6.3 6.0 6.1 6.0 5.6 3.6 2.1 4.7

AI 8.2 9.1 7.6 5.8 7.4 5.5 4.9 6.8

SG 6.4 4.9 5.6 5.8 3.7 2.2 3.1 4.4

GR 8.3 8.7 8.3 9.1 7.3 5.0 7.4 7.5

AG 8.6 7.3 7.4 7.8 6.3 4.6 6.3 6.9

TG 9.7 10.6 9.2 9.7 9.2 6.5 5.2 7.3

TI 3.5 3.9 3.3 2.9 0.0 1.7 0.7 2.4

VD 3.8 5.4 5.4 5.6 3.8 4.0 4.5 3.9

VS 2.6 3.1 3.0 4.0 0.2 2.1 7.9 2.5

NE 5.4 5.2 4.0 3.9 3.0 2.4 0.9 3.6

GE 5.0 6.8 7.3 9.8 8.8 5.5 2.4 5.2

JU 10.5 12.2 6.3 7.3 6.6 6.1 10.2 7.8

Ausland 5.7 4.4 9.0 5.8 9.7 5.8 7.3 5.5

Sonstiges 3.0 3.6 7.9 6.8 7.7 3.5 -144.7 0.3

Total 5.4 4.9 3.9 4.4 2.6 2.7 3.5 3.9
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A 3.1.1    Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1997 in Millionen Franken 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 1’267.0 476.6 43.1 43.4 8.5 571.7 40.6 1’879.3

BE 569.8 697.3 32.2 27.6 4.2 761.4 36.5 1’367.7

LU 335.7 68.2 4.1 4.1 0.9 77.3 1.0 414.1

UR 31.4 12.6 0.4 0.2 0.1 13.4 0.0 44.8

SZ 110.7 32.9 2.6 2.6 0.5 38.6 0.3 149.5

OW 25.7 10.8 0.6 0.2 0.1 11.7 0.0 37.4

NW 29.3 9.1 0.7 0.6 0.1 10.5 0.1 39.8

GL 35.3 13.5 0.5 0.4 0.1 14.5 0.1 49.9

ZG 72.9 28.8 2.2 2.7 0.5 34.2 0.8 107.9

FR 194.9 122.2 17.5 5.8 1.3 146.9 3.3 345.1

SO 166.0 143.9 5.2 4.6 0.8 154.5 5.6 326.2

BS 357.6 89.1 13.4 5.7 2.5 110.7 2.2 470.5

BL 238.8 111.3 12.6 13.7 2.0 139.6 10.4 388.9

SH 65.9 36.0 1.3 2.5 0.2 40.1 2.7 108.7

AR 45.6 13.8 0.9 0.5 0.2 15.4 2.4 63.5

AI 12.4 1.3 0.2 0.1 0.0 1.6 0.6 14.6

SG 412.1 99.4 5.8 3.6 1.3 110.0 27.2 549.4

GR 172.7 32.9 1.7 1.0 0.5 36.1 20.3 229.1

AG 481.5 126.3 8.8 8.8 1.7 145.6 65.1 692.1

TG 216.3 53.3 3.1 3.2 0.6 60.2 23.0 299.5

TI 356.4 218.6 15.7 8.7 4.4 247.3 7.8 611.5

VD 483.3 362.3 184.2 46.9 13.0 606.6 8.8 1’098.8

VS 1 180.2 154.3 11.5 4.2 0.8 173.8 0.3 354.4

NE 155.8 133.4 8.6 7.6 1.0 150.6 0.2 306.7

GE 448.3 276.1 76.4 31.8 5.9 390.3 13.7 852.3

JU 71.5 44.6 4.1 2.1 0.4 51.1 0.1 122.8

Ausland 17.0 3.4 0.7 0.2 0.1 4.4 0.6 22.0

Sonstiges 6.9 1.3 7.1 5.5 0.7 14.7 0.5 22.1

Total 6’561.0 3’373.3 465.1 238.4 52.3 4’133.0 274.3 10’968.4

1  Vgl. Anmerkung zur Tab. 1.1.1
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A 3.1.2    Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1998 in Millionen Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’336.9 564.1 66.6 31.4 16.6 678.7 84.4 2’100.1

BE 621.0 793.4 50.5 20.3 8.1 872.4 66.0 1’559.4

LU 368.0 76.9 6.0 3.1 1.6 87.6 1.7 457.3

UR 31.9 13.1 0.5 0.2 0.2 14.0 0.1 46.0

SZ 112.5 37.4 3.7 1.7 0.9 43.7 0.5 156.7

OW 28.0 11.9 0.9 0.2 0.2 13.2 0.1 41.3

NW 31.7 9.4 0.8 0.5 0.1 10.9 0.1 42.7

GL 36.6 14.1 0.7 0.3 0.2 15.3 0.2 52.1

ZG 79.2 33.6 2.9 1.6 0.9 39.0 1.0 119.2

FR 218.6 140.4 21.7 5.8 2.5 170.4 4.6 393.6

SO 178.2 173.3 9.1 3.7 1.7 187.8 8.3 374.3

BS 366.5 97.9 21.8 6.2 5.2 131.0 2.9 500.4

BL 234.8 127.3 19.5 9.2 3.8 160.0 20.7 415.5

SH 61.3 34.7 1.9 1.3 0.5 38.5 17.2 116.9

AR 44.1 15.1 1.0 0.4 0.3 16.7 5.7 66.5

AI 11.5 1.4 0.2 0.1 0.0 1.7 1.7 14.8

SG 415.8 108.7 7.1 3.3 2.1 121.2 49.6 586.7

GR 180.0 34.5 2.6 0.8 1.0 39.0 24.7 243.7

AG 482.1 142.6 11.4 6.3 3.1 163.5 132.7 778.2

TG 207.8 54.7 4.0 2.3 1.1 62.2 48.8 318.8

TI 352.7 231.6 28.9 7.2 11.6 279.3 14.4 646.4

VD 517.1 352.9 197.9 47.3 26.3 624.5 14.1 1’155.7

VS 1 217.7 147.8 13.8 4.9 1.5 168.1 0.3 386.0

NE 175.0 152.1 13.8 6.8 2.6 175.3 0.3 350.6

GE 497.2 315.9 100.0 34.2 15.0 465.1 23.4 985.8

JU 73.2 49.6 5.6 1.8 1.0 58.0 0.1 131.3

Ausland 18.3 3.7 0.9 0.3 0.3 5.1 0.8 24.3

Sonstiges 4.8 2.9 4.4 1.7 1.2 10.3 0.6 15.6

Total 6’902.6 3’741.1 598.2 202.9 109.5 4’652.2 524.9 12’079.7

1  Vgl. Anmerkung zur Tab. 1.1.1
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A 3.1.3    Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1999 in Millionen Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’384.7 567.6 84.3 17.7 26.0 695.7 101.8 2’182.1

BE 690.8 751.6 70.2 11.5 15.4 848.8 82.0 1’621.5

LU 392.0 79.1 7.5 2.2 2.6 91.4 3.1 486.6

UR 34.5 13.1 0.7 0.1 0.2 14.2 0.1 48.8

SZ 125.4 39.5 4.9 0.9 1.6 46.9 0.9 173.2

OW 29.3 12.1 1.0 0.1 0.3 13.6 0.1 42.9

NW 35.4 9.0 0.9 0.3 0.3 10.5 0.2 46.1

GL 42.0 9.7 1.0 0.2 0.3 11.2 0.3 53.6

ZG 86.3 34.0 3.5 1.0 1.3 39.8 1.2 127.3

FR 230.6 146.7 24.9 4.5 4.0 180.2 5.2 416.0

SO 195.4 168.4 12.4 2.0 3.0 185.8 9.4 390.6

BS 368.2 97.8 26.9 5.2 8.7 138.7 4.7 511.5

BL 254.2 135.3 24.7 4.5 6.1 170.5 27.8 452.5

SH 69.7 33.0 2.5 0.5 1.0 36.9 24.9 131.5

AR 51.8 10.1 1.2 0.3 0.4 12.0 7.4 71.2

AI 12.9 1.4 0.2 0.0 0.1 1.7 2.0 16.6

SG 446.1 113.0 9.3 2.5 4.1 128.9 65.0 639.9

GR 202.4 28.0 3.3 0.6 1.2 33.0 31.2 266.6

AG 512.4 145.3 14.5 3.5 5.3 168.5 153.9 834.9

TG 230.3 43.0 5.6 1.1 1.9 51.7 68.7 350.7

TI 364.2 230.0 38.1 6.0 19.1 293.2 17.1 674.5

VD 529.4 364.5 200.4 33.5 38.1 636.6 20.8 1’186.8

VS 239.3 149.9 14.9 2.6 2.6 170.0 0.4 409.6

NE 175.4 118.2 17.9 2.0 3.9 142.0 0.3 317.7

GE 515.6 295.7 107.8 16.1 22.9 442.5 29.9 988.1

JU 80.5 50.6 8.9 1.0 2.0 62.5 0.2 143.2

Ausland 19.7 3.6 1.1 0.2 0.4 5.3 0.9 25.9

Sonstiges 10.3 10.2 6.3 0.5 2.2 19.1 0.4 29.9

Total 7’328.9 3’660.2 694.8 120.8 175.0 4’651.2 659.8 12’639.8
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A 3.1.4    Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 2000 in Millionen Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’409.1 594.1 105.0 20.0 38.8 758.0 115.5 2’282.6

BE 752.6 797.2 97.4 14.8 25.2 934.7 100.9 1’788.1

LU 413.7 87.0 10.1 1.9 4.3 103.3 5.9 522.9

UR 35.9 14.6 1.0 0.2 0.4 16.1 0.1 52.2

SZ 131.4 42.2 6.1 1.1 2.2 51.6 1.4 184.5

OW 31.7 12.6 1.1 0.1 0.4 14.3 0.3 46.3

NW 38.8 10.4 1.4 0.3 0.6 12.6 0.2 51.6

GL 44.0 8.7 1.2 0.3 0.4 10.6 0.5 55.1

ZG 92.0 37.6 4.5 1.2 1.9 45.2 1.4 138.6

FR 234.9 150.8 29.1 5.2 5.8 191.0 5.2 431.1

SO 213.7 170.9 16.0 2.3 5.0 194.2 8.2 416.1

BS 372.1 97.8 32.7 5.5 14.6 150.6 6.2 528.9

BL 263.7 141.3 30.4 5.2 9.1 186.0 32.2 481.9

SH 70.8 33.5 3.3 0.6 1.6 39.0 27.7 137.5

AR 54.4 9.3 1.6 0.3 0.7 11.9 8.7 75.0

AI 14.1 1.4 0.2 0.0 0.1 1.8 2.4 18.2

SG 464.4 113.9 12.6 3.0 6.1 135.6 72.9 673.0

GR 224.7 27.9 4.8 0.8 1.9 35.5 36.3 296.5

AG 545.0 154.4 19.7 4.0 7.7 185.7 168.1 898.9

TG 241.1 42.5 7.7 1.6 3.5 55.2 77.9 374.2

TI 389.1 242.8 46.9 7.2 26.9 323.7 20.1 732.9

VD 564.8 374.4 221.5 38.8 63.6 698.3 26.2 1’289.3

VS 262.2 156.6 18.3 3.1 3.6 181.5 0.4 444.1

NE 209.8 135.1 27.4 2.7 6.9 172.2 0.4 382.4

GE 524.6 292.4 122.2 17.9 31.7 464.1 36.6 1’025.2

JU 80.7 50.1 10.4 1.0 2.7 64.2 0.2 145.1

Ausland 18.2 2.8 1.7 0.2 0.4 5.1 1.1 24.4

Sonstiges 6.7 7.6 5.3 0.5 3.1 16.5 1.7 24.8

Total 7’704.2 3’809.8 839.7 139.9 269.1 5’058.7 758.8 13’521.7
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A 3.1.5    Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 2001 in Millionen Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 1’481.1 599.9 123.0 23.4 58.3 804.7 127.5 2’413.3

BE 807.9 786.7 111.6 15.8 32.2 946.4 108.3 1’862.6

LU 447.5 91.5 12.5 2.5 6.9 113.4 7.6 568.6

UR 39.6 16.6 1.4 0.2 0.6 18.8 0.0 58.4

SZ 150.6 46.9 7.2 1.5 4.0 59.7 1.6 211.9

OW 33.5 13.8 1.5 0.2 0.5 16.0 0.1 49.6

NW 41.0 11.1 1.7 0.3 0.9 13.9 0.2 55.2

GL 52.0 10.2 1.6 0.3 0.7 12.8 0.4 65.2

ZG 103.5 42.6 7.7 1.6 3.1 55.0 1.2 159.7

FR 251.0 156.7 34.4 5.8 8.4 205.4 5.0 461.5

SO 235.2 174.8 18.2 2.5 7.3 202.9 9.0 447.1

BS 383.3 97.9 36.4 6.6 21.3 162.1 6.7 552.2

BL 279.5 145.3 35.2 6.3 14.5 201.3 36.2 517.1

SH 73.6 33.8 3.5 0.7 2.1 40.2 30.5 144.2

AR 56.2 9.8 1.9 0.3 1.0 12.9 9.0 78.0

AI 15.0 1.9 0.4 0.1 0.2 2.5 2.5 20.0

SG 480.9 116.7 14.9 3.4 9.4 144.3 86.5 711.7

GR 230.3 27.8 5.4 1.0 3.2 37.4 35.6 303.3

AG 578.8 162.6 24.3 4.7 12.2 203.9 177.3 960.0

TG 244.9 44.0 9.1 1.7 5.8 60.6 85.4 390.9

TI 413.8 248.6 54.7 8.8 33.2 345.4 22.7 781.9

VD 604.2 375.6 235.6 39.8 81.7 732.8 27.2 1’364.2

VS 296.1 162.5 20.6 3.6 5.1 191.9 0.8 488.9

NE 218.8 131.3 30.8 3.5 9.8 175.2 0.5 394.6

GE 578.7 303.2 126.8 19.9 49.1 499.2 39.2 1’117.1

JU 82.8 48.8 11.4 1.1 4.8 66.0 0.2 148.9

Ausland 18.2 3.0 2.6 0.4 0.7 6.7 1.1 26.0

Sonstiges 12.5 10.1 8.6 1.0 7.4 27.1 13.4 52.9

Total 8’210.4 3’873.6 943.1 157.0 384.3 5’358.5 835.8 14’404.7
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A 3.2.1    Verteilung der Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1997, 
               in Prozent 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 67.4 25.4 2.3 2.3 0.5 30.4 2.2 100

BE 41.7 51.0 2.4 2.0 0.3 55.7 2.7 100

LU 81.1 16.5 1.0 1.0 0.2 18.7 0.2 100

UR 70.1 28.2 1.0 0.5 0.2 29.8 0.1 100

SZ 74.0 22.0 1.8 1.7 0.3 25.8 0.2 100

OW 68.6 28.9 1.6 0.5 0.3 31.4 0.0 100

NW 73.6 22.9 1.7 1.5 0.2 26.3 0.2 100

GL 70.7 27.1 1.0 0.8 0.1 29.1 0.1 100

ZG 67.5 26.7 2.0 2.5 0.4 31.7 0.7 100

FR 56.5 35.4 5.1 1.7 0.4 42.6 1.0 100

SO 50.9 44.1 1.6 1.4 0.2 47.4 1.7 100

BS 76.0 18.9 2.8 1.2 0.5 23.5 0.5 100

BL 61.4 28.6 3.3 3.5 0.5 35.9 2.7 100

SH 60.6 33.1 1.2 2.3 0.2 36.9 2.5 100

AR 71.8 21.8 1.3 0.8 0.4 24.3 3.9 100

AI 85.1 9.0 1.1 0.6 0.2 10.9 4.0 100

SG 75.0 18.1 1.0 0.6 0.2 20.0 5.0 100

GR 75.4 14.4 0.8 0.4 0.2 15.8 8.9 100

AG 69.6 18.2 1.3 1.3 0.2 21.0 9.4 100

TG 72.2 17.8 1.0 1.1 0.2 20.1 7.7 100

TI 58.3 35.8 2.6 1.4 0.7 40.5 1.3 100

VD 44.0 33.0 16.8 4.3 1.2 55.2 0.8 100

VS 50.9 43.5 3.2 1.2 0.2 49.0 0.1 100

NE 50.8 43.5 2.8 2.5 0.3 49.1 0.1 100

GE 52.6 32.4 9.0 3.7 0.7 45.8 1.6 100

JU 58.3 36.3 3.3 1.7 0.3 41.6 0.1 100

Ausland 77.3 15.4 3.1 0.9 0.5 19.8 2.9 100

Sonstiges 31.1 6.1 32.4 24.9 3.3 66.7 2.3 100

Total 59.8 30.8 4.2 2.2 0.5 37.7 2.5 100
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A 3.2.2    Verteilung der Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1998, 
               in Prozent 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 63.7 26.9 3.2 1.5 0.8 32.3 4.0 100

BE 39.8 50.9 3.2 1.3 0.5 55.9 4.2 100

LU 80.5 16.8 1.3 0.7 0.4 19.1 0.4 100

UR 69.5 28.5 1.2 0.4 0.3 30.4 0.1 100

SZ 71.8 23.8 2.3 1.1 0.6 27.9 0.3 100

OW 67.7 28.9 2.2 0.5 0.6 32.1 0.2 100

NW 74.1 22.0 1.9 1.3 0.3 25.6 0.3 100

GL 70.3 27.0 1.3 0.6 0.3 29.3 0.4 100

ZG 66.5 28.2 2.4 1.3 0.7 32.7 0.8 100

FR 55.5 35.7 5.5 1.5 0.6 43.3 1.2 100

SO 47.6 46.3 2.4 1.0 0.4 50.2 2.2 100

BS 73.2 19.6 4.4 1.2 1.0 26.2 0.6 100

BL 56.5 30.6 4.7 2.2 0.9 38.5 5.0 100

SH 52.4 29.7 1.7 1.1 0.4 32.9 14.7 100

AR 66.3 22.7 1.5 0.6 0.4 25.2 8.5 100

AI 77.5 9.4 1.0 0.6 0.2 11.2 11.3 100

SG 70.9 18.5 1.2 0.6 0.4 20.7 8.5 100

GR 73.9 14.2 1.1 0.3 0.4 16.0 10.1 100

AG 61.9 18.3 1.5 0.8 0.4 21.0 17.0 100

TG 65.2 17.2 1.3 0.7 0.4 19.5 15.3 100

TI 54.6 35.8 4.5 1.1 1.8 43.2 2.2 100

VD 44.7 30.5 17.1 4.1 2.3 54.0 1.2 100

VS 56.4 38.3 3.6 1.3 0.4 43.5 0.1 100

NE 49.9 43.4 3.9 1.9 0.7 50.0 0.1 100

GE 50.4 32.0 10.1 3.5 1.5 47.2 2.4 100

JU 55.8 37.8 4.3 1.3 0.8 44.2 0.1 100

Ausland 75.6 15.2 3.6 1.1 1.2 21.2 3.2 100

Sonstiges 30.6 18.5 28.4 11.1 7.6 65.7 3.7 100

Total 57.1 31.0 5.0 1.7 0.9 38.5 4.3 100
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A 3.2.3    Verteilung der Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1999, 
               in Prozent 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 63.5 26.0 3.9 0.8 1.2 31.9 4.7 100

BE 42.6 46.4 4.3 0.7 1.0 52.3 5.1 100

LU 80.6 16.3 1.5 0.4 0.5 18.8 0.6 100

UR 70.8 26.9 1.5 0.2 0.5 29.1 0.1 100

SZ 72.4 22.8 2.8 0.5 0.9 27.1 0.5 100

OW 68.2 28.1 2.4 0.3 0.8 31.6 0.2 100

NW 76.8 19.4 2.0 0.6 0.6 22.7 0.5 100

GL 78.4 18.1 1.8 0.4 0.6 20.9 0.6 100

ZG 67.8 26.7 2.8 0.8 1.0 31.2 0.9 100

FR 55.4 35.3 6.0 1.1 1.0 43.3 1.2 100

SO 50.0 43.1 3.2 0.5 0.8 47.6 2.4 100

BS 72.0 19.1 5.3 1.0 1.7 27.1 0.9 100

BL 56.2 29.9 5.4 1.0 1.3 37.7 6.1 100

SH 53.0 25.1 1.9 0.4 0.7 28.1 18.9 100

AR 72.7 14.2 1.7 0.4 0.6 16.9 10.4 100

AI 77.4 8.2 1.3 0.2 0.7 10.4 12.2 100

SG 69.7 17.7 1.5 0.4 0.6 20.1 10.2 100

GR 75.9 10.5 1.2 0.2 0.5 12.4 11.7 100

AG 61.4 17.4 1.7 0.4 0.6 20.2 18.4 100

TG 65.7 12.3 1.6 0.3 0.6 14.7 19.6 100

TI 54.0 34.1 5.6 0.9 2.8 43.5 2.5 100

VD 44.6 30.7 16.9 2.8 3.2 53.6 1.8 100

VS 58.4 36.6 3.6 0.6 0.6 41.5 0.1 100

NE 55.2 37.2 5.6 0.6 1.2 44.7 0.1 100

GE 52.2 29.9 10.9 1.6 2.3 44.8 3.0 100

JU 56.2 35.3 6.2 0.7 1.4 43.7 0.1 100

Ausland 76.2 14.0 4.1 0.8 1.5 20.4 3.4 100

Sonstiges 34.5 34.1 21.0 1.5 7.4 64.0 1.5 100

Total 58.0 29.0 5.5 1.0 1.4 36.8 5.2 100
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A 3.2.4    Verteilung der Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 2000, 
               in Prozent 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 61.7 26.0 4.6 0.9 1.7 33.2 5.1 100

BE 42.1 44.6 5.4 0.8 1.4 52.3 5.6 100

LU 79.1 16.6 1.9 0.4 0.8 19.8 1.1 100

UR 68.9 27.9 1.9 0.4 0.7 30.9 0.2 100

SZ 71.2 22.9 3.3 0.6 1.2 28.0 0.8 100

OW 68.5 27.3 2.4 0.3 0.9 30.9 0.6 100

NW 75.1 20.1 2.6 0.6 1.2 24.4 0.5 100

GL 79.9 15.8 2.3 0.5 0.7 19.3 0.8 100

ZG 66.4 27.1 3.3 0.9 1.4 32.6 1.0 100

FR 54.5 35.0 6.7 1.2 1.3 44.3 1.2 100

SO 51.4 41.1 3.8 0.6 1.2 46.7 2.0 100

BS 70.3 18.5 6.2 1.0 2.8 28.5 1.2 100

BL 54.7 29.3 6.3 1.1 1.9 38.6 6.7 100

SH 51.5 24.4 2.4 0.4 1.1 28.4 20.1 100

AR 72.5 12.4 2.2 0.5 0.9 15.9 11.6 100

AI 77.1 7.7 1.2 0.2 0.7 9.8 13.1 100

SG 69.0 16.9 1.9 0.4 0.9 20.2 10.8 100

GR 75.8 9.4 1.6 0.3 0.6 12.0 12.2 100

AG 60.6 17.2 2.2 0.4 0.9 20.7 18.7 100

TG 64.4 11.3 2.0 0.4 0.9 14.8 20.8 100

TI 53.1 33.1 6.4 1.0 3.7 44.2 2.7 100

VD 43.8 29.0 17.2 3.0 4.9 54.2 2.0 100

VS 59.0 35.3 4.1 0.7 0.8 40.9 0.1 100

NE 54.9 35.3 7.2 0.7 1.8 45.0 0.1 100

GE 51.2 28.5 11.9 1.7 3.1 45.3 3.6 100

JU 55.6 34.5 7.2 0.7 1.9 44.3 0.1 100

Ausland 74.6 11.3 6.8 0.9 1.8 20.8 4.5 100

Sonstiges 26.8 30.5 21.4 2.1 12.3 66.4 6.9 100

Total 57.0 28.2 6.2 1.0 2.0 37.4 5.6 100
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A 3.2.5    Verteilung der Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 2001, 
               in Prozent 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 61.4 24.9 5.1 1.0 2.4 33.3 5.3 100

BE 43.4 42.2 6.0 0.8 1.7 50.8 5.8 100

LU 78.7 16.1 2.2 0.4 1.2 19.9 1.3 100

UR 67.8 28.5 2.4 0.3 0.9 32.1 0.1 100

SZ 71.1 22.1 3.4 0.7 1.9 28.2 0.8 100

OW 67.5 27.9 3.0 0.4 1.0 32.3 0.2 100

NW 74.4 20.1 3.0 0.6 1.6 25.2 0.4 100

GL 79.8 15.6 2.5 0.5 1.1 19.6 0.6 100

ZG 64.8 26.7 4.8 1.0 1.9 34.4 0.8 100

FR 54.4 34.0 7.4 1.3 1.8 44.5 1.1 100

SO 52.6 39.1 4.1 0.6 1.6 45.4 2.0 100

BS 69.4 17.7 6.6 1.2 3.8 29.4 1.2 100

BL 54.1 28.1 6.8 1.2 2.8 38.9 7.0 100

SH 51.0 23.4 2.5 0.5 1.5 27.9 21.1 100

AR 72.0 12.5 2.4 0.3 1.3 16.6 11.5 100

AI 74.9 9.4 1.8 0.4 1.0 12.6 12.4 100

SG 67.6 16.4 2.1 0.5 1.3 20.3 12.2 100

GR 75.9 9.2 1.8 0.3 1.0 12.3 11.7 100

AG 60.3 16.9 2.5 0.5 1.3 21.2 18.5 100

TG 62.6 11.3 2.3 0.4 1.5 15.5 21.8 100

TI 52.9 31.8 7.0 1.1 4.3 44.2 2.9 100

VD 44.3 27.5 17.3 2.9 6.0 53.7 2.0 100

VS 60.6 33.2 4.2 0.7 1.0 39.3 0.2 100

NE 55.5 33.3 7.8 0.9 2.5 44.4 0.1 100

GE 51.8 27.1 11.4 1.8 4.4 44.7 3.5 100

JU 55.6 32.8 7.6 0.7 3.2 44.3 0.1 100

Ausland 70.1 11.4 10.2 1.5 2.5 25.6 4.2 100

Sonstiges 23.6 19.1 16.2 1.8 14.0 51.2 25.2 100

Total 57.0 26.9 6.5 1.1 2.7 37.2 5.8 100
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A 3.2.6    Veränderung der Prozentanteile der Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte
               von 1997 nach 1998 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 150 / 230 Fr. 300 / 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -3.8 1.5 0.9 -0.8 0.3 1.9 1.9

BE -1.8 -0.1 0.9 -0.7 0.2 0.3 1.6

LU -0.6 0.3 0.3 -0.3 0.1 0.5 0.1

UR -0.6 0.3 0.2 -0.1 0.2 0.6 0.0

SZ -2.2 1.9 0.6 -0.6 0.2 2.1 0.2

OW -0.9 0.0 0.6 -0.1 0.2 0.7 0.2

NW 0.6 -0.9 0.3 -0.2 0.1 -0.7 0.1

GL -0.5 -0.2 0.3 -0.1 0.2 0.2 0.3

ZG -1.1 1.5 0.4 -1.2 0.3 1.0 0.1

FR -0.9 0.3 0.5 -0.2 0.2 0.7 0.2

SO -3.3 2.2 0.9 -0.4 0.2 2.8 0.5

BS -2.8 0.6 1.5 0.0 0.5 2.7 0.1

BL -4.9 2.0 1.4 -1.3 0.4 2.6 2.3

SH -8.2 -3.4 0.4 -1.2 0.2 -4.0 12.2

AR -5.5 0.9 0.1 -0.2 0.1 0.9 4.7

AI -7.5 0.4 -0.1 0.0 0.0 0.3 7.2

SG -4.1 0.4 0.2 -0.1 0.1 0.6 3.5

GR -1.5 -0.2 0.3 -0.1 0.2 0.2 1.3

AG -7.6 0.1 0.2 -0.5 0.2 0.0 7.6

TG -7.0 -0.6 0.2 -0.4 0.2 -0.6 7.6

TI -3.7 0.1 1.9 -0.3 1.1 2.8 1.0

VD 0.8 -2.4 0.4 -0.2 1.1 -1.2 0.4

VS 1 5.5 -5.2 0.3 0.1 0.2 -5.5 0.0

NE -0.9 -0.1 1.1 -0.6 0.4 0.9 0.0

GE -2.2 -0.3 1.2 -0.3 0.8 1.4 0.8

JU -2.5 1.5 0.9 -0.3 0.4 2.5 0.0

Ausland -1.7 -0.2 0.5 0.3 0.8 1.4 0.3

Sonstiges -0.5 12.4 -4.0 -13.8 4.4 -1.0 1.5

Total -2.7 0.2 0.7 -0.5 0.4 0.8 1.8

1  Die Veränderungsprozente des Kantons Wallis summieren nicht zu Null wegen zusätzlicher Versicherter 
    in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle u.ä.); vgl. Anmerkung auf Tabelle A 1.1.1
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A 3.2.7    Veränderung der Prozentanteile der Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte
               von 1998 nach 1999 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -0.2 -0.8 0.7 -0.7 0.4 -0.4 0.6

BE 2.8 -4.5 1.1 -0.6 0.4 -3.6 0.8

LU 0.1 -0.6 0.2 -0.2 0.2 -0.4 0.3

UR 1.3 -1.5 0.3 -0.2 0.2 -1.3 0.0

SZ 0.6 -1.0 0.5 -0.6 0.4 -0.8 0.2

OW 0.4 -0.8 0.3 -0.1 0.2 -0.5 0.0

NW 2.6 -2.6 0.1 -0.7 0.3 -2.8 0.2

GL 8.2 -8.9 0.5 -0.2 0.3 -8.3 0.2

ZG 1.4 -1.5 0.3 -0.6 0.3 -1.5 0.1

FR -0.1 -0.4 0.5 -0.4 0.3 0.0 0.1

SO 2.4 -3.2 0.7 -0.5 0.3 -2.6 0.2

BS -1.3 -0.4 0.9 -0.2 0.7 0.9 0.3

BL -0.3 -0.8 0.8 -1.2 0.4 -0.8 1.2

SH 0.6 -4.6 0.2 -0.8 0.3 -4.8 4.2

AR 6.4 -8.4 0.2 -0.2 0.1 -8.3 1.9

AI -0.1 -1.2 0.2 -0.4 0.5 -0.8 0.9

SG -1.2 -0.9 0.2 -0.2 0.3 -0.5 1.7

GR 2.1 -3.7 0.1 -0.1 0.1 -3.6 1.5

AG -0.6 -0.9 0.3 -0.4 0.2 -0.8 1.4

TG 0.5 -4.9 0.3 -0.4 0.2 -4.8 4.3

TI -0.6 -1.7 1.2 -0.2 1.0 0.3 0.3

VD -0.1 0.2 -0.2 -1.3 0.9 -0.4 0.5

VS 2.0 -1.7 0.1 -0.6 0.2 -2.0 0.0

NE 5.3 -6.2 1.7 -1.3 0.5 -5.3 0.0

GE 1.7 -2.1 0.8 -1.8 0.8 -2.4 0.6

JU 0.5 -2.4 2.0 -0.7 0.7 -0.5 0.0

Ausland 0.6 -1.2 0.5 -0.3 0.3 -0.8 0.2

Sonstiges 3.9 15.6 -7.4 -9.6 -0.2 -1.7 -2.3

Total 0.8 -2.0 0.5 -0.7 0.5 -1.7 0.9
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A 3.2.8    Veränderung der Prozentanteile der Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte
               von 1999 nach 2000 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -1.7 0.0 0.7 0.1 0.5 1.3 0.4

BE -0.5 -1.8 1.1 0.1 0.5 -0.1 0.6

LU -1.5 0.4 0.4 -0.1 0.3 1.0 0.5

UR -1.9 1.0 0.4 0.1 0.2 1.8 0.1

SZ -1.2 0.0 0.5 0.1 0.2 0.9 0.3

OW 0.4 -0.8 0.0 0.0 0.1 -0.7 0.3

NW -1.7 0.6 0.6 0.0 0.5 1.7 0.0

GL 1.4 -2.3 0.5 0.1 0.1 -1.6 0.2

ZG -1.5 0.4 0.5 0.1 0.4 1.4 0.1

FR -0.9 -0.3 0.8 0.1 0.4 1.0 0.0

SO 1.3 -2.0 0.7 0.0 0.4 -0.9 -0.4

BS -1.6 -0.6 0.9 0.0 1.1 1.4 0.3

BL -1.5 -0.6 0.8 0.1 0.5 0.9 0.5

SH -1.5 -0.7 0.5 0.0 0.4 0.3 1.2

AR -0.2 -1.9 0.5 0.1 0.3 -1.0 1.3

AI -0.3 -0.5 -0.1 0.0 0.0 -0.6 0.9

SG -0.7 -0.7 0.4 0.0 0.3 0.0 0.7

GR -0.1 -1.1 0.4 0.1 0.2 -0.4 0.6

AG -0.7 -0.2 0.4 0.0 0.2 0.5 0.3

TG -1.2 -0.9 0.4 0.1 0.4 0.0 1.2

TI -0.9 -1.0 0.7 0.1 0.8 0.7 0.2

VD -0.8 -1.7 0.3 0.2 1.7 0.5 0.3

VS 0.6 -1.3 0.5 0.0 0.2 -0.6 0.0

NE -0.3 -1.9 1.5 0.1 0.6 0.3 0.0

GE -1.0 -1.4 1.0 0.1 0.8 0.5 0.5

JU -0.6 -0.8 0.9 0.0 0.5 0.6 0.0

Ausland -1.5 -2.6 2.7 0.1 0.3 0.4 1.1

Sonstiges -7.8 -3.6 0.4 0.6 4.9 2.3 5.4

Total -1.0 -0.8 0.7 0.1 0.6 0.6 0.4
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A 3.2.9    Veränderung der Prozentanteile der Bruttoleistungen von für erwachsene Versicherte
               2000 nach 2001 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -0.4 -1.2 0.5 0.1 0.7 0.1 0.2

BE 1.3 -2.3 0.5 0.0 0.3 -1.5 0.2

LU -0.4 -0.6 0.3 0.1 0.4 0.2 0.2

UR -1.1 0.5 0.4 0.0 0.3 1.2 -0.2

SZ -0.2 -0.7 0.1 0.1 0.7 0.2 0.0

OW -1.1 0.6 0.6 0.1 0.2 1.4 -0.3

NW -0.7 0.0 0.4 0.0 0.4 0.8 0.0

GL -0.1 -0.2 0.2 -0.1 0.4 0.4 -0.3

ZG -1.6 -0.4 1.6 0.1 0.6 1.8 -0.2

FR -0.1 -1.0 0.7 0.1 0.5 0.2 -0.1

SO 1.2 -2.0 0.2 0.0 0.4 -1.3 0.0

BS -0.9 -0.8 0.4 0.2 1.1 0.9 0.0

BL -0.7 -1.2 0.5 0.1 0.9 0.3 0.3

SH -0.5 -0.9 0.0 0.1 0.3 -0.5 1.0

AR -0.5 0.1 0.2 -0.1 0.4 0.7 -0.2

AI -2.2 1.7 0.6 0.2 0.3 2.8 -0.6

SG -1.4 -0.5 0.2 0.0 0.4 0.1 1.3

GR 0.2 -0.2 0.2 0.0 0.4 0.4 -0.5

AG -0.3 -0.2 0.3 0.1 0.4 0.6 -0.2

TG -1.8 -0.1 0.3 0.0 0.5 0.8 1.0

TI -0.2 -1.3 0.6 0.1 0.6 0.0 0.2

VD 0.5 -1.5 0.1 -0.1 1.1 -0.4 0.0

VS 1.5 -2.0 0.1 0.1 0.2 -1.6 0.1

NE 0.6 -2.1 0.6 0.2 0.7 -0.6 0.0

GE 0.6 -1.4 -0.6 0.0 1.3 -0.6 -0.1

JU 0.0 -1.8 0.5 0.0 1.3 0.1 0.0

Ausland -4.5 0.1 3.3 0.7 0.7 4.8 -0.3

Sonstiges -3.2 -11.4 -5.2 -0.3 1.7 -15.2 18.4

Total 0.0 -1.3 0.3 0.1 0.7 -0.2 0.2



Die Franchisen 1997 – 2001

Bundesamt für Sozialversicherung 97

A 3.3.1    Durchschnittliche Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte 
               des Datenpools 1997 in Franken                                                                                 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 2’607 1’927 1’022 882 481 1’604 834 2’109

BE 2’568 1’884 875 896 418 1’701 1’048 1’942

LU 1’976 1’233 570 619 300 1’072 124 1’656

UR 2’114 1’426 552 211 268 1’216 566 1’728

SZ 2’121 1’297 705 772 365 1’143 688 1’732

OW 2’112 1’317 597 347 376 1’161 171 1’675

NW 1’839 1’206 699 617 204 1’058 487 1’534

GL 2’054 1’622 777 577 283 1’461 491 1’830

ZG 1’954 1’383 670 854 390 1’199 800 1’614

FR 1 3’323 2’025 1’172 710 429 1’696 10’429 2’371

SO 2’109 1’876 737 736 348 1’674 1’029 1’848

BS 3’569 2’454 1’454 1’154 655 2’042 258 2’887

BL 2’680 1’945 1’067 1’350 539 1’685 1’531 2’176

SH 2’417 1’946 794 963 385 1’714 922 2’027

AR 1’900 1’388 726 617 477 1’239 1’068 1’638

AI 1’667 886 513 338 273 736 1’081 1’438

SG 2’036 1’387 699 559 373 1’226 996 1’719

GR 1’892 1’436 636 579 354 1’256 1’555 1’722

AG 2’147 1’441 753 720 379 1’255 1’280 1’769

TG 2’402 1’685 787 885 369 1’473 1’388 2’030

TI 3’367 2’427 1’138 852 411 1’985 1’515 2’596

VD 4’114 3’209 2’033 1’032 645 2’253 1’297 2’792

VS 1 2’196 2’127 1’067 543 334 1’817 2’024 1’992

NE 3’733 2’091 982 930 365 1’806 1’384 2’448

GE 4’550 2’962 2’087 1’294 635 2’385 1’897 3’163

JU 3’462 2’008 946 930 385 1’716 1’475 2’430

Ausland 1’733 1’563 1’240 771 426 1’360 488 1’536

Sonstiges 1’923 634 501 732 180 528 343 671

Total 2’624 2’002 1’333 917 476 1’718 1’096 2’127

1  Vgl. Anmerkung zur Tab. 1.1.1
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A 3.3.2    Durchschnittliche Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte 
               des Datenpools 1998 in Franken                                                                                 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 2’859 2’204 1’254 1’327 527 1’864 1’200 2’328

BE 2’568 2’385 1’029 1’003 407 2’068 1’305 2’183

LU 2’109 1’405 654 807 289 1’194 206 1’784

UR 2’150 1’409 547 626 346 1’267 600 1’769

SZ 2’092 1’459 790 906 368 1’262 675 1’757

OW 2’215 1’513 772 604 443 1’341 595 1’823

NW 1’896 1’302 753 1’038 209 1’145 612 1’615

GL 2’146 1’780 762 775 317 1’562 624 1’916

ZG 2’059 1’615 735 847 391 1’351 806 1’739

FR 2’952 2’162 1’155 891 421 1’773 1’539 2’273

SO 2’182 2’432 954 889 344 2’090 1’219 2’099

BS 3’882 2’901 1’854 1’422 665 2’275 273 3’079

BL 2’750 2’271 1’320 1’658 523 1’910 1’549 2’277

SH 2’489 2’248 980 1’668 378 1’970 1’764 2’170

AR 1’937 1’632 744 756 367 1’411 1’407 1’721

AI 1’684 897 521 862 185 788 1’373 1’461

SG 2’146 1’558 743 767 344 1’350 1’258 1’816

GR 1’969 1’654 778 723 404 1’403 1’609 1’811

AG 2’209 1’727 792 869 390 1’457 1’865 1’938

TG 2’535 1’892 844 1’122 376 1’604 1’694 2’132

TI 3’602 2’629 1’490 1’152 528 2’058 2’108 2’689

VD 4’321 3’088 2’251 1’327 728 2’279 1’284 2’856

VS   2’115 2’171 1’169 935 366 1’882 1’183 2’005

NE 3’946 2’644 1’142 1’103 411 2’139 1’131 2’770

GE 5’012 3’433 2’419 1’702 804 2’703 1’787 3’466

JU 3’653 2’353 1’060 982 385 1’885 924 2’578

Ausland 1’789 1’778 1’231 1’296 640 1’483 610 1’618

Sonstiges 1’744 720 641 858 222 560 435 697

Total 2’750 2’304 1’495 1’214 529 1’940 1’420 2’289
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A 3.3.3    Durchschnittliche Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte 
               des Datenpools 1999 in Franken                                                                                 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 3’020 2’270 1’385 1’060 608 1’878 1’312 2’407

BE 2’829 2’498 1’203 853 461 2’089 1’444 2’293

LU 2’254 1’453 719 781 372 1’223 335 1’886

UR 2’304 1’478 625 458 430 1’309 576 1’881

SZ 2’294 1’529 942 775 529 1’331 898 1’905

OW 2’268 1’564 811 510 519 1’371 673 1’871

NW 2’079 1’273 769 762 333 1’101 1’006 1’722

GL 2’400 1’706 943 735 454 1’452 980 2’095

ZG 2’204 1’620 790 788 458 1’352 978 1’824

FR 3’114 2’221 1’266 971 550 1’844 1’834 2’382

SO 2’368 2’444 1’132 757 478 2’094 1’333 2’191

BS 4’100 3’121 2’081 1’611 823 2’388 393 3’202

BL 3’003 2’423 1’509 1’170 625 1’989 1’929 2’449

SH 2’922 2’379 1’180 865 501 1’999 2’171 2’445

AR 2’180 1’608 812 597 410 1’299 1’505 1’878

AI 1’906 980 616 358 585 848 1’487 1’637

SG 2’315 1’713 845 772 457 1’446 1’444 1’958

GR 2’185 1’592 873 587 435 1’316 1’826 1’978

AG 2’418 1’821 892 763 491 1’514 2’055 2’097

TG 2’669 1’854 986 692 464 1’490 1’902 2’232

TI 3’842 2’811 1’750 1’025 655 2’115 2’119 2’793

VD 4’389 3’092 2’330 1’327 864 2’330 1’628 2’918

VS   2’284 2’243 1’239 775 488 1’943 1’036 2’127

NE 3’759 2’417 1’173 686 486 1’889 1’066 2’602

GE 5’008 3’218 2’463 1’524 1’003 2’619 2’098 3’453

JU 3’985 2’643 1’304 935 618 2’063 1’871 2’830

Ausland 1’988 2’081 1’411 1’150 760 1’659 624 1’783

Sonstiges 2’367 1’250 716 383 245 705 355 913

Total 2’924 2’364 1’581 1’068 630 1’956 1’601 2’386



Die Franchisen 1997 – 2001

100                                                                                                                                Bundesamt für Sozialversicherung

A 3.3.4    Durchschnittliche Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte 
               des Datenpools 2000 in Franken                                                                                 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 3’192 2’507 1’555 1’106 657 1’986 1’398 2’520

BE 3’203 2’775 1’480 1’017 599 2’281 1’760 2’547

LU 2’436 1’672 837 594 408 1’327 543 2’023

UR 2’488 1’654 741 655 432 1’429 1’210 2’021

SZ 2’470 1’723 1’084 853 501 1’440 1’354 2’047

OW 2’480 1’687 781 488 438 1’406 1’706 2’002

NW 2’312 1’508 964 699 460 1’261 1’061 1’912

GL 2’618 1’610 1’099 970 453 1’383 1’390 2’219

ZG 2’361 1’866 907 871 502 1’493 1’149 1’967

FR 3’247 2’325 1’395 1’036 623 1’908 2’027 2’463

SO 2’588 2’555 1’298 768 577 2’138 1’642 2’332

BS 4’432 3’487 2’330 1’660 1’058 2’543 438 3’360

BL 3’221 2’681 1’709 1’284 704 2’127 2’045 2’604

SH 3’099 2’553 1’436 931 630 2’102 2’286 2’569

AR 2’402 1’540 967 700 488 1’242 1’730 2’012

AI 2’129 1’033 553 440 449 843 1’718 1’802

SG 2’473 1’830 1’015 817 494 1’496 1’541 2’066

GR 2’503 1’668 1’129 738 491 1’366 2’109 2’230

AG 2’671 1’951 1’062 798 514 1’579 2’186 2’255

TG 2’855 1’843 1’164 880 597 1’480 1’980 2’323

TI 4’252 3’149 1’975 1’191 831 2’326 2’047 3’047

VD 4’787 3’484 2’559 1’614 1’097 2’530 1’957 3’165

VS   2’523 2’402 1’490 860 590 2’084 775 2’319

NE 4’550 2’850 1’630 846 671 2’214 1’489 3’080

GE 5’414 3’378 2’684 1’653 1’109 2’707 2’331 3’610

JU 4’187 2’696 1’442 867 630 2’054 2’607 2’867

Ausland 2’082 1’796 1’263 1’287 735 1’403 789 1’773

Sonstiges 3’291 1’554 953 575 324 792 2’409 1’056

Total 3’178 2’587 1’780 1’187 749 2’089 1’754 2’562
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A 3.3.5    Durchschnittliche Bruttoleistungen für erwachsene Versicherte 
               des Datenpools 2001 in Franken                                                                                 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 3’400 2’725 1’704 1’202 724 2’051 1’466 2’638

BE 3’352 2’901 1’562 1’010 611 2’302 1’850 2’621

LU 2’708 1’845 911 668 403 1’346 603 2’168

UR 2’790 1’903 870 513 450 1’573 482 2’229

SZ 2’788 1’960 1’176 986 571 1’544 1’084 2’250

OW 2’580 1’851 906 511 357 1’466 680 2’061

NW 2’442 1’639 1’026 635 402 1’261 806 1’962

GL 2’818 1’745 1’068 818 476 1’391 988 2’325

ZG 2’681 2’140 1’317 991 561 1’673 1’011 2’198

FR 3’516 2’531 1’556 1’108 668 2’016 2’026 2’626

SO 2’775 2’738 1’340 757 556 2’161 1’653 2’429

BS 4’790 3’832 2’611 1’922 1’179 2’661 444 3’536

BL 3’460 2’917 1’900 1’444 795 2’214 2’162 2’744

SH 3’327 2’753 1’443 1’172 624 2’146 2’381 2’689

AR 2’594 1’714 1’023 576 491 1’281 1’639 2’098

AI 2’305 1’343 787 782 407 1’026 1’814 1’936

SG 2’653 2’001 1’064 853 507 1’523 1’637 2’164

GR 2’549 1’814 1’121 716 514 1’350 1’969 2’228

AG 2’857 2’193 1’172 846 531 1’652 2’254 2’372

TG 3’081 2’060 1’196 827 583 1’479 2’046 2’409

TI 4’492 3’377 2’156 1’370 910 2’433 2’178 3’198

VD 5’192 3’720 2’817 1’724 1’235 2’676 2’050 3’381

VS   2’646 2’564 1’557 988 648 2’177 1’710 2’438

NE 4’828 3’161 1’751 1’066 725 2’312 1’299 3’247

GE 5’991 3’710 3’029 1’917 1’298 2’905 2’507 3’932

JU 4’536 3’217 1’609 910 717 2’196 1’025 3’073

Ausland 2’033 1’923 1’630 2’255 911 1’642 688 1’778

Sonstiges 3’584 1’496 1’032 647 389 760 15’874 1’325

Total 3’406 2’791 1’907 1’267 796 2’152 1’835 2’690
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A 4.1.1    Kostenbeteiligung für erwachsene Versicherte des Datenpools 1997 
               in Millionen Franken                                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 143.2 82.0 12.2 11.0 3.9 109.1 7.0 259.2

BE 64.9 113.6 9.5 7.0 1.9 132.1 6.6 203.5

LU 42.4 13.8 1.4 1.1 0.4 16.7 0.2 59.3

UR 3.8 2.5 0.2 0.1 0.1 2.8 0.0 6.6

SZ 13.2 6.9 0.8 0.6 0.3 8.6 0.0 21.9

OW 3.0 2.1 0.2 0.1 0.0 2.4 0.0 5.5

NW 3.7 1.9 0.2 0.2 0.1 2.3 0.0 6.1

GL 4.4 2.5 0.2 0.1 0.0 2.8 0.0 7.3

ZG 9.2 5.8 0.7 0.7 0.2 7.4 0.2 16.7

FR 21.7 22.1 5.4 1.8 0.8 30.1 0.5 52.3

SO 20.3 24.3 1.7 1.3 0.4 27.6 0.7 48.5

BS 36.2 13.7 3.4 1.6 1.0 19.8 0.3 56.3

BL 27.5 19.2 3.7 3.1 0.8 26.9 1.4 55.9

SH 7.7 6.2 0.4 0.6 0.1 7.4 0.4 15.5

AR 5.9 2.7 0.3 0.2 0.1 3.2 0.3 9.4

AI 1.6 0.3 0.1 0.0 0.0 0.4 0.1 2.1

SG 52.1 20.2 2.1 1.3 0.7 24.3 5.1 81.4

GR 23.4 6.6 0.7 0.4 0.3 8.0 3.0 34.5

AG 58.7 24.4 2.9 2.5 0.9 30.6 9.7 99.1

TG 24.7 9.4 0.9 0.8 0.3 11.4 3.3 39.3

TI 36.6 34.8 4.9 2.7 2.8 45.2 1.2 83.1

VD 41.7 49.9 42.0 13.5 6.1 111.5 2.0 155.1

VS 1 21.8 25.8 3.4 1.2 0.4 31.3 0.0 53.1

NE 13.9 21.6 2.5 1.8 0.5 26.3 0.0 40.2

GE 38.7 40.9 16.8 7.8 2.7 68.2 2.2 109.1

JU 6.4 7.2 1.2 0.5 0.2 9.2 0.0 15.6

Ausland 2.0 0.6 0.2 0.1 0.0 0.9 0.0 2.9

Sonstiges 0.7 0.3 2.1 1.2 0.3 3.8 4.9 9.4

Total 729.4 561.2 119.9 63.1 25.4 770.3 49.2 1’548.9

1  Vgl. Anmerkung auf Tabelle A 1.1.1
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A 4.1.2    Kostenbeteiligung für erwachsene Versicherte des Datenpools 1998 
               in Millionen Franken                                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 161.7 101.4 17.7 8.9 7.6 135.6 15.3 312.6

BE 82.1 133.1 14.8 5.9 4.2 158.1 13.4 253.5

LU 51.4 16.2 1.9 1.0 0.9 20.0 0.4 71.7

UR 4.4 2.9 0.2 0.1 0.1 3.2 0.0 7.7

SZ 15.6 8.1 1.2 0.6 0.5 10.4 0.1 26.1

OW 3.8 2.5 0.3 0.1 0.1 2.9 0.0 6.7

NW 4.6 2.1 0.3 0.2 0.1 2.6 0.0 7.2

GL 5.3 2.8 0.2 0.1 0.1 3.2 0.1 8.5

ZG 11.3 7.0 1.0 0.5 0.4 8.9 0.2 20.3

FR 26.2 25.9 6.5 2.0 1.4 35.8 0.7 62.7

SO 24.9 29.1 2.7 1.1 0.9 33.9 1.1 59.9

BS 40.7 16.2 5.1 1.8 2.4 25.5 0.6 66.8

BL 30.4 23.6 5.4 2.3 1.9 33.3 3.7 67.4

SH 8.0 6.1 0.6 0.3 0.3 7.3 3.0 18.4

AR 6.4 3.0 0.3 0.2 0.2 3.6 1.0 11.0

AI 1.7 0.3 0.1 0.0 0.0 0.4 0.3 2.4

SG 58.9 22.8 2.5 1.3 1.3 27.9 9.9 96.7

GR 28.9 7.2 1.0 0.3 0.6 9.1 4.3 42.2

AG 64.2 28.2 3.5 1.9 1.5 35.2 21.8 121.1

TG 26.0 10.0 1.2 0.6 0.6 12.4 8.2 46.6

TI 39.3 39.3 8.4 2.7 6.9 57.2 2.4 98.9

VD 49.7 54.4 44.3 14.3 12.0 124.9 3.5 178.1

VS 31.6 27.5 4.0 1.5 0.8 33.7 0.0 65.4

NE 18.0 25.1 4.0 1.7 1.2 32.1 0.1 50.2

GE 44.7 47.4 20.0 8.7 6.7 82.8 4.5 131.9

JU 7.6 8.5 1.6 0.5 0.6 11.2 0.0 18.7

Ausland 2.3 0.7 0.2 0.1 0.1 1.1 0.0 3.4

Sonstiges 0.5 0.7 1.3 0.4 0.4 2.8 4.8 8.1

Total 849.9 652.0 150.2 58.9 53.9 915.1 99.5 1’864.5
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A 4.1.3    Kostenbeteiligung für erwachsene Versicherte des Datenpools 1999 
               in Millionen Franken                                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 164.2 102.1 21.6 6.4 12.0 142.0 18.1 324.3

BE 87.9 124.7 19.9 4.5 8.0 157.1 16.4 261.4

LU 53.4 16.4 2.4 0.7 1.3 20.8 0.5 74.7

UR 4.7 2.9 0.3 0.1 0.1 3.3 0.0 8.0

SZ 16.6 8.5 1.4 0.4 0.8 11.2 0.2 28.0

OW 3.9 2.5 0.3 0.1 0.2 3.1 0.0 7.0

NW 4.9 2.1 0.3 0.1 0.2 2.7 0.0 7.7

GL 5.8 2.0 0.3 0.1 0.2 2.6 0.1 8.5

ZG 12.1 7.1 1.1 0.4 0.7 9.3 0.2 21.7

FR 27.8 27.5 7.3 1.7 2.1 38.6 0.7 67.1

SO 26.7 28.7 3.5 0.8 1.5 34.4 1.2 62.4

BS 39.6 15.4 6.1 1.6 3.9 27.0 0.9 67.5

BL 31.7 24.5 6.4 1.6 3.0 35.6 4.7 72.0

SH 8.4 5.5 0.7 0.2 0.6 7.0 4.1 19.5

AR 7.2 2.0 0.4 0.1 0.2 2.7 1.3 11.3

AI 1.8 0.3 0.1 0.0 0.0 0.4 0.3 2.6

SG 61.6 23.6 3.2 1.1 2.4 30.3 12.5 104.3

GR 30.4 6.0 1.1 0.3 0.8 8.3 5.5 44.2

AG 67.0 28.4 4.5 1.4 2.5 36.8 24.6 128.3

TG 28.5 8.1 1.6 0.5 1.0 11.2 11.4 51.0

TI 40.0 39.2 10.3 2.7 10.9 63.2 3.0 106.2

VD 51.3 56.8 43.9 11.3 16.9 128.8 4.8 184.9

VS 34.5 27.8 4.3 1.1 1.3 34.5 0.1 69.1

NE 18.9 21.1 5.2 0.9 1.9 29.1 0.1 48.1

GE 47.0 46.7 21.7 5.4 9.6 83.3 5.8 136.1

JU 8.0 8.3 2.1 0.4 0.9 11.7 0.0 19.7

Ausland 2.6 0.7 0.2 0.1 0.2 1.1 0.0 3.7

Sonstiges 1.1 2.0 1.7 0.2 0.9 4.8 8.2 14.1

Total 887.6 641.0 171.9 44.1 83.8 941.0 124.7 1’953.3
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A 4.1.4    Kostenbeteiligung für erwachsene Versicherte des Datenpools 2000 
               in Millionen Franken                                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 165.7 103.3 26.4 7.3 18.3 155.3 20.4 341.4

BE 90.1 125.5 25.3 5.3 12.3 168.4 18.3 276.8

LU 54.5 16.9 3.1 0.8 2.1 22.9 0.8 78.2

UR 4.8 3.0 0.3 0.1 0.2 3.6 0.0 8.4

SZ 17.4 8.7 1.8 0.5 1.2 12.3 0.3 29.9

OW 4.1 2.6 0.4 0.1 0.2 3.2 0.0 7.4

NW 5.2 2.3 0.4 0.1 0.3 3.1 0.0 8.3

GL 6.0 1.9 0.4 0.1 0.2 2.7 0.1 8.7

ZG 12.6 7.4 1.4 0.5 0.9 10.2 0.3 23.1

FR 27.7 27.8 8.0 1.9 2.9 40.6 0.7 69.0

SO 28.2 29.0 4.3 1.0 2.3 36.6 1.5 66.3

BS 38.2 14.4 7.1 1.8 5.8 29.1 1.1 68.4

BL 31.6 24.3 7.6 1.8 4.3 38.0 5.3 74.9

SH 8.3 5.5 0.8 0.2 0.8 7.3 4.5 20.2

AR 7.3 2.0 0.5 0.1 0.3 2.9 1.5 11.8

AI 1.9 0.3 0.1 0.0 0.1 0.5 0.4 2.8

SG 62.8 23.2 3.9 1.3 3.6 32.1 13.9 108.7

GR 32.2 6.1 1.5 0.4 1.2 9.2 6.0 47.3

AG 69.2 29.0 5.8 1.6 3.9 40.2 26.5 136.0

TG 28.9 8.1 2.0 0.6 1.5 12.2 12.8 53.9

TI 40.4 39.1 11.8 3.0 13.4 67.3 3.6 111.3

VD 52.8 54.9 46.2 12.0 26.1 139.1 5.4 197.4

VS 36.0 28.3 4.8 1.2 1.6 35.9 0.1 72.0

NE 20.6 22.0 6.7 1.0 2.9 32.7 0.1 53.4

GE 45.6 44.6 23.6 5.7 12.7 86.6 6.8 139.0

JU 7.8 8.2 2.5 0.4 1.2 12.3 0.0 20.2

Ausland 2.3 0.5 0.3 0.1 0.2 1.0 0.0 3.3

Sonstiges 0.7 1.5 1.4 0.2 1.1 4.2 7.9 12.8

Total 903.0 640.3 198.3 49.2 121.6 1’009.5 138.4 2’050.9
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A 4.1.5    Kostenbeteiligung für erwachsene Versicherte des Datenpools 2001 
               in Millionen Franken                                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 169.6 100.4 29.8 8.4 27.2 165.8 22.6 358.1

BE 94.5 123.2 28.3 5.9 15.5 172.9 19.4 286.8

LU 56.5 18.0 3.8 1.1 3.7 26.5 1.1 84.1

UR 5.0 3.2 0.4 0.1 0.3 4.1 0.0 9.1

SZ 18.8 9.3 2.1 0.6 2.1 14.2 0.4 33.3

OW 4.3 2.7 0.5 0.1 0.3 3.6 0.0 7.9

NW 5.4 2.3 0.5 0.2 0.4 3.4 0.1 8.8

GL 6.7 2.2 0.5 0.1 0.4 3.2 0.1 10.0

ZG 13.1 7.8 1.9 0.6 1.5 11.8 0.3 25.2

FR 28.7 27.7 9.1 2.2 4.2 43.2 0.7 72.6

SO 30.3 28.9 4.9 1.2 3.6 38.6 1.8 70.7

BS 38.4 13.9 7.5 2.0 8.6 32.0 1.3 71.7

BL 32.6 23.9 8.5 2.0 6.8 41.2 6.0 79.8

SH 8.4 5.5 1.0 0.3 1.1 7.9 4.9 21.2

AR 7.4 2.0 0.6 0.1 0.6 3.3 1.6 12.3

AI 2.0 0.4 0.1 0.0 0.1 0.7 0.4 3.1

SG 63.9 22.9 4.7 1.5 5.6 34.7 16.3 115.0

GR 30.2 5.7 1.7 0.5 1.8 9.7 5.7 45.6

AG 72.3 29.7 7.0 1.9 6.1 44.8 28.2 145.3

TG 28.8 8.1 2.5 0.7 2.6 13.9 14.1 56.8

TI 41.8 38.3 13.2 3.3 16.1 70.9 4.0 116.6

VD 55.7 53.5 47.1 12.2 32.2 145.1 5.6 206.5

VS 39.6 28.4 5.3 1.4 2.2 37.4 0.1 77.1

NE 21.1 20.5 7.6 1.2 4.1 33.4 0.1 54.6

GE 49.6 44.1 24.6 6.1 19.4 94.2 7.1 150.9

JU 7.9 7.4 2.9 0.4 2.2 12.8 0.0 20.8

Ausland 2.6 0.6 0.4 0.1 0.2 1.2 0.0 3.9

Sonstiges 1.3 2.1 2.2 0.3 2.7 7.3 -0.1 8.5

Total 936.7 632.6 218.6 54.7 171.8 1’077.8 142.0 2’156.5
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A 4.1.6    Veränderung der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte 
               von 1997 nach 1998 in Prozent                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 / 230 Fr. 300 / 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 13.0 23.6 45.2 -19.3 97.3 24.3 118.6 20.6

BE 26.5 17.2 54.8 -15.1 118.9 19.7 103.9 24.6

LU 21.2 17.0 40.8 -7.7 107.6 19.6 83.7 21.0

UR 16.7 12.3 41.8 -4.8 56.3 14.4 102.6 15.8

SZ 18.2 18.0 45.4 -14.4 76.4 20.2 224.7 19.4

OW 23.8 18.4 45.4 -0.1 127.0 22.0 447.0 23.3

NW 22.4 9.8 19.6 -7.3 51.6 10.5 124.3 18.0

GL 18.5 10.6 36.5 3.9 116.1 13.7 306.1 17.3

ZG 23.0 20.1 32.3 -26.2 96.6 19.4 35.1 21.5

FR 20.7 17.2 21.0 9.8 85.5 19.1 38.2 19.9

SO 22.9 19.9 62.1 -10.8 144.4 22.7 70.0 23.5

BS 12.4 18.6 48.1 10.6 132.5 28.9 81.8 18.6

BL 10.4 22.7 46.7 -26.7 130.5 23.6 158.1 20.6

SH 3.9 -1.3 42.0 -48.2 175.4 -0.2 647.2 18.7

AR 7.5 12.8 10.1 -11.9 58.7 12.6 213.5 16.4

AI 4.9 9.3 -5.3 -26.7 8.1 4.8 279.4 14.6

SG 13.1 13.1 20.5 -2.3 81.8 15.0 94.2 18.7

GR 23.2 9.2 36.6 -13.7 76.8 13.2 41.5 22.5

AG 9.2 15.7 23.2 -22.7 69.7 14.9 123.5 22.2

TG 5.4 6.4 33.3 -23.8 83.8 8.7 151.2 18.4

TI 7.2 12.7 69.1 2.3 147.1 26.5 103.1 19.1

VD 19.2 9.1 5.5 5.7 96.1 12.1 79.2 14.8

VS 1 45.2 6.8 17.3 20.9 90.6 7.9 7.6 23.2

NE 29.3 16.5 61.9 -2.3 175.5 22.3 64.1 24.7

GE 15.7 16.0 18.8 11.4 147.2 21.3 103.3 21.0

JU 17.3 17.4 32.3 0.6 158.7 21.9 30.1 20.0

Ausland 15.6 18.1 27.0 15.7 212.8 29.0 85.3 20.2

Sonstiges -27.9 145.2 -38.4 -66.5 61.8 -27.1 -1.2 -13.7

Total 16.5 16.2 25.2 -6.6 112.0 18.8 102.3 20.4

1  Die Veränderungsprozente des Kantons Wallis summieren nicht zu Null wegen zusätzlicher Versicherter in der Kategorie 
Rest (Spezielle Modelle u.ä.); vgl. Anmerkung auf Tabelle A 1.1.1
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A 4.1.7    Veränderung der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte 
               von 1998 nach 1999 in Prozent                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1.5 0.6 22.1 -28.1 56.9 4.7 18.2 3.7

BE 7.1 -6.3 34.9 -24.5 90.0 -0.6 22.6 3.1

LU 4.0 1.3 24.6 -28.0 48.2 4.1 22.9 4.1

UR 5.5 0.4 23.9 -11.1 42.5 3.0 17.0 4.5

SZ 6.4 5.4 18.4 -29.4 60.3 7.8 45.0 7.2

OW 4.4 1.3 19.7 -12.0 38.3 4.0 30.1 4.3

NW 8.3 0.7 16.5 -32.7 88.3 3.2 39.9 6.6

GL 10.1 -26.1 31.0 -10.7 80.0 -17.9 14.7 -0.4

ZG 7.8 1.5 18.4 -16.3 48.9 4.7 8.9 6.5

FR 6.1 6.2 11.6 -14.7 51.6 7.8 6.2 7.1

SO 7.3 -1.4 27.8 -30.8 59.7 1.6 11.2 4.2

BS -2.7 -5.0 19.6 -9.1 63.3 6.0 39.6 1.0

BL 4.5 3.9 19.0 -29.6 53.7 7.0 24.9 6.8

SH 4.8 -9.0 15.3 -38.7 87.0 -4.4 35.7 6.2

AR 13.0 -33.5 23.5 -15.9 46.4 -24.6 30.7 2.4

AI 6.8 -6.6 31.7 -18.6 117.3 3.5 23.3 8.2

SG 4.5 3.5 27.8 -8.7 79.7 8.7 26.4 7.9

GR 5.2 -16.1 19.7 -5.3 42.0 -8.3 28.1 4.6

AG 4.4 0.8 26.8 -28.0 62.5 4.5 12.9 5.9

TG 9.8 -18.5 28.9 -19.5 59.1 -10.0 38.3 9.5

TI 1.9 0.0 23.4 -0.8 58.4 10.4 24.9 7.4

VD 3.4 4.3 -0.8 -20.9 40.9 3.1 36.3 3.8

VS 9.0 1.0 8.0 -26.6 71.4 2.3 66.2 5.6

NE 4.9 -15.9 28.5 -48.9 54.3 -9.4 11.5 -4.2

GE 5.1 -1.7 8.3 -37.1 43.5 0.7 30.5 3.2

JU 5.5 -2.6 34.4 -25.4 59.3 4.9 8.7 5.1

Ausland 12.4 -6.6 0.5 -14.2 25.1 -2.1 7.0 7.6

Sonstiges 111.3 201.1 35.4 -58.9 97.3 70.8 69.8 72.8

Total 4.4 -1.7 14.5 -25.1 55.6 2.8 25.3 4.8
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A 4.1.8    Veränderung der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte
               von 1999 nach 2000 in Prozent                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 0.9 1.2 22.3 15.4 52.9 9.4 12.8 5.3

BE 2.5 0.6 26.8 18.8 53.2 7.2 11.7 5.9

LU 1.9 3.1 27.1 16.6 62.1 10.1 83.2 4.7

UR 2.4 3.7 25.8 39.9 53.5 8.2 32.4 4.9

SZ 4.6 2.5 24.6 30.9 49.4 9.8 30.0 6.8

OW 5.0 1.0 20.8 21.8 36.9 5.3 42.7 5.2

NW 5.5 7.8 28.7 28.9 60.2 14.2 21.3 8.6

GL 2.6 -5.2 23.0 15.0 25.3 1.1 16.4 2.3

ZG 3.9 4.1 25.4 11.9 44.5 9.9 14.3 6.6

FR -0.3 0.9 10.0 10.4 36.7 5.0 -0.9 2.7

SO 5.4 1.2 23.6 27.3 53.1 6.3 24.1 6.3

BS -3.6 -6.2 15.9 9.1 49.1 7.7 30.2 1.4

BL -0.3 -0.7 17.7 9.8 44.2 6.8 13.5 4.1

SH -0.6 -0.9 18.6 12.0 34.4 4.3 10.8 3.5

AR 1.9 -1.3 27.3 13.0 54.4 7.8 13.5 4.7

AI 6.7 15.0 16.5 35.2 25.1 16.9 12.7 9.2

SG 2.0 -1.6 24.1 15.7 50.2 5.8 11.1 4.2

GR 5.9 0.9 30.0 24.7 45.8 10.2 8.4 7.0

AG 3.4 1.9 28.5 18.4 56.7 9.4 7.8 6.0

TG 1.5 0.0 25.9 17.7 55.8 9.4 12.5 5.7

TI 1.1 -0.4 14.8 11.3 23.0 6.6 18.8 4.9

VD 2.9 -3.3 5.1 6.6 54.7 8.0 13.6 6.7

VS 4.5 1.8 11.9 8.6 22.3 4.1 17.9 4.3

NE 8.8 4.1 30.2 19.7 53.0 12.4 18.9 11.0

GE -3.0 -4.5 8.9 4.7 33.1 3.9 16.8 2.1

JU -1.5 -1.3 16.8 -0.1 37.0 5.1 6.6 2.4

Ausland -11.9 -20.5 32.4 -6.2 0.1 -6.2 4.5 -10.0

Sonstiges -37.9 -24.6 -17.9 -5.8 29.8 -11.5 -4.0 -9.2

Total 1.7 -0.1 15.3 11.6 45.1 7.3 11.0 5.0
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A 4.1.9    Veränderung der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte
               von 2000 nach 2001 in Prozent                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 2.4 -2.8 12.8 14.4 48.8 6.8 10.8 4.9

BE 4.9 -1.9 12.0 10.9 26.0 2.7 6.0 3.6

LU 3.7 6.4 23.6 29.0 72.3 15.6 34.8 7.5

UR 4.3 7.4 29.8 15.8 62.4 12.8 -21.2 7.9

SZ 8.1 6.0 18.3 22.6 75.6 15.4 48.9 11.5

OW 4.3 5.5 23.9 25.8 36.9 10.2 -17.2 6.8

NW 3.5 2.4 22.6 14.7 68.3 11.1 13.2 6.3

GL 12.6 11.4 39.5 4.6 79.8 21.2 10.4 15.2

ZG 3.9 5.5 34.2 27.9 59.6 15.6 -3.1 9.0

FR 3.8 -0.2 13.6 15.8 44.2 6.4 -4.3 5.3

SO 7.5 -0.3 15.3 15.5 57.3 5.6 16.8 6.6

BS 0.5 -3.6 6.3 13.8 48.4 10.2 15.3 4.9

BL 2.9 -1.7 11.5 14.3 57.6 8.4 13.8 6.5

SH 1.2 0.4 15.2 18.6 46.6 7.4 9.1 5.2

AR 0.7 3.0 18.6 -0.1 64.6 12.6 7.8 4.6

AI 5.3 17.6 58.1 62.6 94.9 34.0 6.2 10.5

SG 1.9 -1.7 20.9 16.4 55.8 8.2 17.7 5.8

GR -6.0 -5.6 12.3 19.3 50.7 5.6 -4.2 -3.5

AG 4.5 2.5 21.4 19.1 59.3 11.3 6.2 6.8

TG -0.5 -0.2 25.3 21.0 73.2 14.1 10.3 5.3

TI 3.3 -2.0 11.1 10.7 20.1 5.3 10.9 4.7

VD 5.6 -2.5 2.1 1.6 23.7 4.3 3.0 4.6

VS 1 9.9 0.5 10.5 19.4 35.6 4.0 46.8 7.0

NE 2.6 -7.0 12.2 17.9 40.9 2.1 79.7 2.4

GE 8.7 -1.1 4.4 7.6 52.5 8.8 4.9 8.6

JU 1.0 -10.1 14.9 13.8 76.7 4.5 56.9 3.2

Ausland 14.6 6.2 29.9 9.4 40.2 18.3 -0.5 15.6

Sonstiges 91.2 42.4 54.9 80.4 136.9 73.7 -101.2 -33.1

Total 3.7 -1.2 10.3 11.1 41.2 6.8 2.6 5.2
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A 4.2.1    Verteilung der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte 1997, in Prozent           

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 55.2 31.6 4.7 4.2 1.5 42.1 2.7 100

BE 31.9 55.8 4.7 3.4 0.9 64.9 3.2 100

LU 71.4 23.3 2.3 1.8 0.7 28.2 0.3 100

UR 57.2 38.3 2.4 1.1 0.9 42.7 0.1 100

SZ 60.3 31.4 3.8 3.0 1.3 39.5 0.2 100

OW 55.7 38.7 3.3 1.3 0.9 44.2 0.1 100

NW 61.3 31.1 3.7 2.8 0.9 38.5 0.2 100

GL 61.0 34.2 2.3 1.6 0.7 38.8 0.2 100

ZG 54.7 34.6 4.4 4.0 1.3 44.3 1.0 100

FR 41.5 42.3 10.3 3.5 1.4 57.6 0.9 100

SO 41.8 50.0 3.4 2.6 0.8 56.9 1.3 100

BS 64.3 24.3 6.1 2.9 1.8 35.1 0.6 100

BL 49.3 34.4 6.6 5.6 1.5 48.2 2.6 100

SH 49.8 39.9 2.8 4.1 0.7 47.6 2.6 100

AR 62.7 28.1 2.8 1.8 1.0 33.8 3.5 100

AI 77.6 14.1 2.6 1.2 0.9 18.9 3.5 100

SG 64.0 24.8 2.5 1.6 0.9 29.8 6.2 100

GR 68.0 19.1 2.0 1.2 0.9 23.2 8.8 100

AG 59.3 24.6 2.9 2.5 0.9 30.9 9.8 100

TG 62.7 23.8 2.3 2.1 0.8 29.0 8.3 100

TI 44.1 42.0 5.9 3.2 3.4 54.5 1.4 100

VD 26.9 32.2 27.1 8.7 3.9 71.9 1.3 100

VS 41.0 48.5 6.4 2.3 0.8 58.9 0.1 100

NE 34.6 53.6 6.2 4.4 1.1 65.3 0.1 100

GE 35.4 37.5 15.4 7.1 2.5 62.5 2.0 100

JU 41.3 46.4 7.7 3.1 1.4 58.6 0.1 100

Ausland 68.7 20.8 5.9 2.4 1.5 30.6 0.7 100

Sonstiges 7.8 2.8 22.0 12.7 2.9 40.5 51.8 100

Total 47.1 36.2 7.7 4.1 1.6 49.7 3.2 100
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A 4.2.2    Verteilung der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte 1998, in Prozent           

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 51.7 32.4 5.7 2.8 2.4 43.4 4.9 100

BE 32.4 52.5 5.8 2.3 1.7 62.4 5.3 100

LU 71.6 22.6 2.7 1.4 1.2 27.9 0.5 100

UR 57.6 37.2 2.9 0.9 1.2 42.2 0.2 100

SZ 59.7 31.0 4.7 2.1 2.0 39.7 0.5 100

OW 56.0 37.2 3.8 1.1 1.7 43.8 0.2 100

NW 63.6 29.0 3.7 2.2 1.2 36.0 0.4 100

GL 61.6 32.2 2.7 1.4 1.3 37.6 0.8 100

ZG 55.4 34.2 4.8 2.4 2.2 43.5 1.1 100

FR 41.8 41.3 10.4 3.2 2.2 57.1 1.1 100

SO 41.6 48.6 4.5 1.9 1.6 56.6 1.9 100

BS 60.9 24.2 7.6 2.7 3.5 38.1 0.9 100

BL 45.1 35.0 8.0 3.4 2.9 49.4 5.5 100

SH 43.6 33.2 3.3 1.8 1.6 40.0 16.4 100

AR 58.0 27.2 2.7 1.4 1.4 32.7 9.4 100

AI 71.0 13.5 2.2 0.8 0.8 17.2 11.7 100

SG 60.9 23.6 2.6 1.3 1.4 28.9 10.2 100

GR 68.4 17.0 2.3 0.8 1.3 21.5 10.2 100

AG 53.0 23.3 2.9 1.6 1.3 29.0 18.0 100

TG 55.7 21.4 2.6 1.3 1.3 26.6 17.6 100

TI 39.7 39.7 8.4 2.7 7.0 57.9 2.4 100

VD 27.9 30.6 24.9 8.0 6.7 70.2 2.0 100

VS 48.4 42.1 6.1 2.2 1.2 51.6 0.1 100

NE 35.9 50.1 8.0 3.4 2.5 64.0 0.1 100

GE 33.9 36.0 15.2 6.6 5.0 62.7 3.4 100

JU 40.3 45.4 8.5 2.6 3.0 59.6 0.1 100

Ausland 66.1 20.4 6.3 2.3 3.8 32.8 1.0 100

Sonstiges 6.5 8.1 15.7 4.9 5.5 34.2 59.3 100

Total 45.6 35.0 8.1 3.2 2.9 49.1 5.3 100
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A 4.2.3    Verteilung der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte 1999, in Prozent           

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 50.6 31.5 6.7 2.0 3.7 43.8 5.6 100

BE 33.6 47.7 7.6 1.7 3.1 60.1 6.3 100

LU 71.5 21.9 3.2 1.0 1.8 27.9 0.6 100

UR 58.2 35.7 3.4 0.8 1.7 41.6 0.2 100

SZ 59.3 30.5 5.2 1.4 2.9 40.0 0.7 100

OW 56.0 36.1 4.4 0.9 2.2 43.7 0.3 100

NW 64.6 27.4 4.1 1.4 2.1 34.9 0.5 100

GL 68.2 23.9 3.5 1.3 2.3 31.0 0.9 100

ZG 56.1 32.6 5.3 1.9 3.0 42.8 1.1 100

FR 41.4 41.0 10.9 2.5 3.1 57.5 1.1 100

SO 42.8 46.0 5.5 1.3 2.4 55.2 2.0 100

BS 58.7 22.8 9.0 2.4 5.7 40.0 1.3 100

BL 44.1 34.1 9.0 2.2 4.1 49.4 6.5 100

SH 43.0 28.4 3.6 1.0 2.9 36.0 21.0 100

AR 64.0 17.7 3.2 1.1 2.0 24.1 11.9 100

AI 70.1 11.6 2.6 0.6 1.6 16.5 13.4 100

SG 59.0 22.7 3.0 1.1 2.3 29.1 12.0 100

GR 68.8 13.7 2.6 0.7 1.8 18.8 12.4 100

AG 52.2 22.2 3.5 1.1 1.9 28.6 19.2 100

TG 55.9 15.9 3.1 1.0 1.9 21.9 22.3 100

TI 37.7 37.0 9.7 2.5 10.3 59.5 2.8 100

VD 27.7 30.7 23.7 6.1 9.1 69.7 2.6 100

VS 49.9 40.2 6.2 1.6 1.9 50.0 0.1 100

NE 39.3 44.0 10.8 1.8 4.0 60.6 0.1 100

GE 34.5 34.3 15.9 4.0 7.0 61.2 4.3 100

JU 40.5 42.1 10.9 1.8 4.6 59.4 0.1 100

Ausland 69.1 17.7 5.9 1.9 4.4 29.9 1.0 100

Sonstiges 7.9 14.1 12.3 1.2 6.3 33.8 58.3 100

Total 45.4 32.8 8.8 2.3 4.3 48.2 6.4 100
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A 4.2.4    Verteilung der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte 2000, in Prozent           

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 48.5 30.2 7.7 2.2 5.4 45.5 6.0 100

BE 32.5 45.3 9.1 1.9 4.4 60.8 6.6 100

LU 69.6 21.6 3.9 1.1 2.7 29.3 1.1 100

UR 56.8 35.4 4.1 1.0 2.4 43.0 0.2 100

SZ 58.1 29.2 6.0 1.7 4.1 41.0 0.9 100

OW 55.9 34.7 5.1 1.1 2.9 43.7 0.4 100

NW 62.8 27.2 4.8 1.6 3.1 36.7 0.6 100

GL 68.4 22.2 4.2 1.5 2.8 30.6 1.0 100

ZG 54.6 31.8 6.2 2.0 4.1 44.1 1.2 100

FR 40.2 40.3 11.6 2.7 4.2 58.8 1.0 100

SO 42.5 43.8 6.4 1.5 3.5 55.2 2.3 100

BS 55.9 21.1 10.3 2.6 8.4 42.5 1.6 100

BL 42.2 32.5 10.1 2.4 5.7 50.7 7.1 100

SH 41.3 27.2 4.2 1.1 3.7 36.2 22.4 100

AR 62.3 16.7 3.9 1.2 2.9 24.8 12.9 100

AI 68.5 12.2 2.8 0.7 1.8 17.7 13.8 100

SG 57.8 21.4 3.6 1.2 3.3 29.5 12.8 100

GR 68.0 12.9 3.2 0.9 2.5 19.4 12.6 100

AG 50.9 21.3 4.2 1.2 2.8 29.6 19.5 100

TG 53.7 15.0 3.7 1.1 2.8 22.6 23.7 100

TI 36.3 35.1 10.6 2.7 12.0 60.5 3.2 100

VD 26.8 27.8 23.4 6.1 13.2 70.5 2.7 100

VS 50.0 39.3 6.7 1.6 2.3 49.9 0.1 100

NE 38.5 41.2 12.6 2.0 5.5 61.3 0.1 100

GE 32.8 32.1 17.0 4.1 9.2 62.3 4.9 100

JU 38.9 40.6 12.4 1.8 6.2 61.0 0.1 100

Ausland 67.7 15.7 8.6 2.0 4.9 31.2 1.2 100

Sonstiges 5.4 11.7 11.1 1.2 8.9 33.0 61.6 100

Total 44.0 31.2 9.7 2.4 5.9 49.2 6.7 100



Die Franchisen 1997 – 2001

Bundesamt für Sozialversicherung 115

A 4.2.5    Verteilung der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte 2001, in Prozent           

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr.  Total Modelle  

ZH 47.4 28.0 8.3 2.3 7.6 46.3 6.3 100

BE 33.0 42.9 9.9 2.1 5.4 60.3 6.8 100

LU 67.1 21.4 4.5 1.3 4.4 31.5 1.3 100

UR 54.9 35.2 4.9 1.1 3.7 44.9 0.2 100

SZ 56.3 27.8 6.4 1.9 6.4 42.5 1.2 100

OW 54.6 34.2 5.9 1.2 3.7 45.1 0.3 100

NW 61.1 26.2 5.5 1.8 4.9 38.3 0.6 100

GL 66.8 21.4 5.1 1.3 4.3 32.2 1.0 100

ZG 52.1 30.8 7.7 2.3 6.0 46.8 1.1 100

FR 39.6 38.2 12.5 3.0 5.7 59.5 0.9 100

SO 42.8 40.9 7.0 1.6 5.1 54.6 2.5 100

BS 53.5 19.4 10.5 2.8 11.9 44.7 1.8 100

BL 40.8 30.0 10.6 2.5 8.5 51.6 7.5 100

SH 39.7 26.0 4.5 1.3 5.2 37.0 23.3 100

AR 60.0 16.4 4.5 1.2 4.6 26.7 13.3 100

AI 65.3 13.0 4.0 1.1 3.3 21.4 13.3 100

SG 55.6 19.9 4.1 1.3 4.8 30.2 14.2 100

GR 66.3 12.6 3.7 1.1 3.8 21.2 12.5 100

AG 49.8 20.5 4.8 1.3 4.2 30.8 19.4 100

TG 50.7 14.3 4.4 1.2 4.6 24.5 24.8 100

TI 35.8 32.9 11.3 2.8 13.8 60.8 3.4 100

VD 27.0 25.9 22.8 5.9 15.6 70.3 2.7 100

VS 51.4 36.9 6.9 1.8 2.9 48.5 0.2 100

NE 38.6 37.4 13.8 2.3 7.6 61.1 0.2 100

GE 32.8 29.2 16.3 4.1 12.8 62.4 4.7 100

JU 38.1 35.4 13.8 2.0 10.5 61.7 0.2 100

Ausland 67.1 14.4 9.7 1.8 6.0 31.9 1.0 100

Sonstiges 15.5 24.9 25.8 3.3 31.7 85.6 -1.1 100

Total 43.4 29.3 10.1 2.5 8.0 50.0 6.6 100
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A 4.2.6    Veränderung der Prozentanteile der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte 
               von 1997 nach 1998                                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 150 / 230 Fr. 300 / 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -3.5 0.8 1.0 -1.4 0.9 1.3 2.2

BE 0.5 -3.3 1.1 -1.1 0.7 -2.5 2.1

LU 0.1 -0.8 0.4 -0.4 0.5 -0.3 0.2

UR 0.4 -1.2 0.5 -0.2 0.3 -0.5 0.1

SZ -0.6 -0.4 0.8 -0.8 0.6 0.3 0.3

OW 0.2 -1.5 0.6 -0.3 0.8 -0.4 0.2

NW 2.3 -2.2 0.0 -0.6 0.3 -2.4 0.2

GL 0.6 -2.0 0.4 -0.2 0.6 -1.2 0.5

ZG 0.6 -0.4 0.4 -1.6 0.8 -0.8 0.1

FR 0.3 -1.0 0.1 -0.3 0.8 -0.4 0.1

SO -0.2 -1.5 1.1 -0.7 0.8 -0.3 0.5

BS -3.4 0.0 1.5 -0.2 1.7 3.0 0.3

BL -4.2 0.6 1.4 -2.2 1.4 1.2 2.9

SH -6.2 -6.7 0.5 -2.3 0.9 -7.6 13.8

AR -4.8 -0.9 -0.2 -0.4 0.4 -1.1 5.9

AI -6.6 -0.7 -0.5 -0.5 0.0 -1.6 8.2

SG -3.0 -1.2 0.0 -0.3 0.5 -0.9 4.0

GR 0.4 -2.1 0.2 -0.3 0.4 -1.8 1.4

AG -6.3 -1.3 0.0 -0.9 0.4 -1.9 8.1

TG -6.9 -2.4 0.3 -0.7 0.5 -2.4 9.3

TI -4.4 -2.3 2.5 -0.4 3.6 3.4 1.0

VD 1.0 -1.6 -2.2 -0.7 2.8 -1.7 0.7

VS 1 7.3 -6.5 -0.3 0.0 0.4 -7.3 0.0

NE 1.3 -3.5 1.8 -0.9 1.4 -1.3 0.0

GE -1.6 -1.5 -0.3 -0.6 2.6 0.2 1.4

JU -0.9 -1.0 0.8 -0.5 1.6 0.9 0.0

Ausland -2.6 -0.4 0.3 -0.1 2.3 2.2 0.4

Sonstiges -1.3 5.2 -6.3 -7.7 2.6 -6.2 7.5

Total -1.5 -1.3 0.3 -0.9 1.2 -0.6 2.2

1  Die Veränderungsprozente des Kantons Wallis summieren nicht zu Null wegen zusätzlicher Versicherter in der Kategorie 
Rest (Spezielle Modelle u.ä.); vgl. Anmerkung auf Tabelle A 1.1.1
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A 4.2.7    Veränderung der Prozentanteile der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte 
               von 1998 nach 1999                                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -1.1 -1.0 1.0 -0.9 1.3 0.4 0.7

BE 1.3 -4.8 1.8 -0.6 1.4 -2.2 1.0

LU -0.1 -0.6 0.5 -0.4 0.5 0.0 0.1

UR 0.6 -1.4 0.5 -0.1 0.4 -0.6 0.0

SZ -0.4 -0.5 0.5 -0.7 1.0 0.2 0.2

OW 0.1 -1.1 0.6 -0.2 0.5 -0.1 0.1

NW 1.0 -1.6 0.3 -0.8 0.9 -1.2 0.1

GL 6.5 -8.3 0.8 -0.1 1.0 -6.6 0.1

ZG 0.7 -1.6 0.5 -0.5 0.9 -0.7 0.0

FR -0.4 -0.3 0.4 -0.6 0.9 0.4 0.0

SO 1.2 -2.6 1.0 -0.6 0.8 -1.4 0.1

BS -2.2 -1.4 1.4 -0.3 2.2 1.9 0.4

BL -1.0 -0.9 0.9 -1.2 1.3 0.1 0.9

SH -0.6 -4.8 0.3 -0.8 1.2 -4.0 4.6

AR 6.0 -9.5 0.6 -0.2 0.6 -8.6 2.6

AI -0.9 -1.8 0.5 -0.2 0.8 -0.8 1.6

SG -2.0 -1.0 0.5 -0.2 0.9 0.2 1.8

GR 0.4 -3.4 0.3 -0.1 0.5 -2.6 2.3

AG -0.8 -1.1 0.6 -0.5 0.7 -0.4 1.2

TG 0.1 -5.5 0.5 -0.4 0.6 -4.8 4.6

TI -2.0 -2.7 1.3 -0.2 3.3 1.6 0.4

VD -0.1 0.1 -1.1 -1.9 2.4 -0.5 0.6

VS 1.6 -1.8 0.1 -0.7 0.7 -1.6 0.0

NE 3.4 -6.1 2.7 -1.6 1.5 -3.4 0.0

GE 0.6 -1.7 0.8 -2.6 2.0 -1.5 0.9

JU 0.1 -3.3 2.4 -0.8 1.6 -0.1 0.0

Ausland 3.0 -2.7 -0.4 -0.5 0.6 -3.0 0.0

Sonstiges 1.4 6.0 -3.4 -3.7 0.8 -0.4 -1.0

Total -0.1 -2.2 0.7 -0.9 1.4 -0.9 1.0
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A 4.2.8    Veränderung der Prozentanteile der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte
               von 1999 nach 2000                                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -2.1 -1.2 1.1 0.2 1.7 1.7 0.4

BE -1.1 -2.4 1.5 0.2 1.4 0.7 0.3

LU -1.9 -0.3 0.7 0.1 1.0 1.4 0.5

UR -1.4 -0.4 0.7 0.3 0.8 1.3 0.0

SZ -1.3 -1.2 0.9 0.3 1.2 1.1 0.2

OW -0.1 -1.4 0.7 0.1 0.7 0.0 0.1

NW -1.9 -0.2 0.7 0.3 1.0 1.8 0.1

GL 0.2 -1.7 0.7 0.2 0.5 -0.4 0.1

ZG -1.4 -0.8 0.9 0.1 1.1 1.3 0.1

FR -1.2 -0.7 0.8 0.2 1.0 1.3 0.0

SO -0.3 -2.2 0.9 0.3 1.1 0.0 0.3

BS -2.8 -1.7 1.3 0.2 2.7 2.5 0.4

BL -1.9 -1.6 1.2 0.1 1.6 1.3 0.6

SH -1.7 -1.2 0.5 0.1 0.9 0.3 1.5

AR -1.7 -1.0 0.7 0.1 0.9 0.7 1.0

AI -1.6 0.6 0.2 0.1 0.2 1.2 0.4

SG -1.2 -1.3 0.6 0.1 1.0 0.4 0.8

GR -0.7 -0.8 0.6 0.1 0.7 0.5 0.2

AG -1.3 -0.8 0.7 0.1 0.9 0.9 0.3

TG -2.2 -0.8 0.6 0.1 0.9 0.8 1.4

TI -1.4 -1.9 0.9 0.2 1.8 1.0 0.4

VD -1.0 -2.9 -0.4 0.0 4.1 0.8 0.2

VS 0.1 -1.0 0.5 0.1 0.3 -0.1 0.0

NE -0.8 -2.7 1.9 0.1 1.5 0.8 0.0

GE -1.7 -2.2 1.1 0.1 2.1 1.1 0.6

JU -1.6 -1.5 1.5 0.0 1.6 1.5 0.0

Ausland -1.4 -2.1 2.8 0.1 0.5 1.3 0.2

Sonstiges -2.5 -2.4 -1.2 0.0 2.7 -0.8 3.4

Total -1.4 -1.6 0.9 0.1 1.6 1.1 0.4
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A 4.2.9    Veränderung der Prozentanteile der Kostenbeteiligungen für erwachsene Versicherte 
               von 2000 nach 2001                                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere
Franchise Vers.

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle

ZH -1.2 -2.2 0.6 0.2 2.2 0.8 0.3

BE 0.4 -2.4 0.7 0.1 1.0 -0.6 0.2

LU -2.5 -0.2 0.6 0.2 1.6 2.2 0.3

UR -1.9 -0.2 0.8 0.1 1.2 2.0 -0.1

SZ -1.8 -1.4 0.4 0.2 2.4 1.5 0.3

OW -1.3 -0.4 0.8 0.2 0.8 1.4 -0.1

NW -1.7 -1.0 0.7 0.1 1.8 1.6 0.0

GL -1.6 -0.7 0.9 -0.1 1.6 1.6 0.0

ZG -2.5 -1.0 1.4 0.3 1.9 2.7 -0.1

FR -0.6 -2.1 0.9 0.3 1.6 0.7 -0.1

SO 0.3 -2.9 0.5 0.1 1.7 -0.6 0.2

BS -2.3 -1.7 0.1 0.2 3.5 2.2 0.2

BL -1.4 -2.5 0.5 0.2 2.8 0.9 0.5

SH -1.6 -1.2 0.4 0.1 1.5 0.8 0.8

AR -2.3 -0.3 0.5 -0.1 1.7 1.9 0.4

AI -3.2 0.8 1.2 0.4 1.4 3.8 -0.5

SG -2.1 -1.5 0.5 0.1 1.6 0.7 1.4

GR -1.7 -0.3 0.5 0.2 1.4 1.8 -0.1

AG -1.1 -0.9 0.6 0.1 1.4 1.2 -0.1

TG -3.0 -0.8 0.7 0.2 1.8 1.9 1.1

TI -0.5 -2.2 0.6 0.2 1.8 0.3 0.2

VD 0.2 -1.9 -0.6 -0.2 2.4 -0.2 0.0

VS 1.3 -2.4 0.2 0.2 0.6 -1.4 0.0

NE 0.1 -3.8 1.2 0.3 2.1 -0.2 0.1

GE 0.0 -2.9 -0.6 0.0 3.7 0.1 -0.2

JU -0.8 -5.2 1.4 0.2 4.4 0.8 0.1

Ausland -0.6 -1.3 1.1 -0.1 1.1 0.7 -0.2

Sonstiges 10.1 13.2 14.7 2.1 22.7 52.7 -62.7

Total -0.6 -1.9 0.5 0.1 2.0 0.8 -0.2
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A 5.1.1    Nettoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1997 in Millionen Franken  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’123.8 394.6 30.9 32.4 4.7 462.7 33.6 1’620.0

BE 504.9 583.7 22.7 20.6 2.2 629.3 29.9 1’164.1

LU 293.4 54.4 2.8 3.0 0.4 60.6 0.8 354.8

UR 27.6 10.1 0.3 0.2 0.0 10.5 0.0 38.1

SZ 97.5 26.0 1.8 1.9 0.2 29.9 0.2 127.6

OW 22.6 8.7 0.4 0.1 0.1 9.3 0.0 31.9

NW 25.6 7.2 0.4 0.4 0.0 8.1 0.1 33.8

GL 30.9 11.1 0.3 0.3 0.0 11.7 0.1 42.6

ZG 63.7 23.1 1.4 2.1 0.3 26.8 0.6 91.2

FR 173.2 100.1 12.1 4.0 0.6 116.8 2.8 292.8

SO 145.8 119.7 3.5 3.4 0.4 126.9 5.0 277.7

BS 321.4 75.5 9.9 4.1 1.4 90.9 1.9 414.2

BL 211.3 92.0 9.0 10.6 1.1 112.7 8.9 333.0

SH 58.2 29.8 0.9 1.9 0.1 32.7 2.3 93.3

AR 39.7 11.2 0.6 0.3 0.1 12.2 2.1 54.0

AI 10.8 1.0 0.1 0.1 0.0 1.2 0.5 12.5

SG 360.0 79.2 3.7 2.3 0.6 85.7 22.2 467.9

GR 149.3 26.3 1.0 0.6 0.2 28.1 17.3 194.7

AG 422.8 101.9 5.9 6.4 0.8 115.0 55.3 593.0

TG 191.6 43.9 2.2 2.4 0.3 48.8 19.8 260.2

TI 319.7 183.8 10.7 6.0 1.6 202.1 6.6 528.4

VD 441.7 312.4 142.3 33.4 6.9 495.1 6.9 943.7

VS 158.5 128.5 8.1 3.0 0.4 142.5 0.3 301.3

NE 141.9 111.8 6.1 5.9 0.5 124.4 0.2 266.5

GE 409.7 235.2 59.6 24.0 3.2 322.1 11.5 743.3

JU 65.1 37.3 2.9 1.6 0.2 42.0 0.1 107.1

Ausland 15.1 2.8 0.5 0.1 0.1 3.5 0.6 19.2

Sonstiges 6.1 1.1 5.1 4.3 0.4 10.9 -4.4 12.7

Total 5’831.6 2’812.1 345.2 175.3 26.9 3’362.8 225.1 9’419.5

Im Kanton VS sind zusätzlich 2’244 Versicherte in der Kategorie Rest (Spezielle Modelle u.ä.) erfasst, im Kanton FR 66 
Versicherte.
Die Kantone BE, LU, SG, TI, VD, NE, GE, JU haben ebenfalls einzelne Versicherte in dieser Kategorie. Die Prämien dieser 
Versicherten sind in der Tabelle nicht dargestellt, die insgesamt 3.69 Mio Franken werden aber in den Zeilentotalen und 
dem Gesamttotal der Tabelle berücksichtigt.
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A 5.1.2    Nettoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1998 in Millionen Franken  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’175.2 462.6 48.9 22.6 9.0 543.1 69.1 1’787.5

BE 538.9 660.3 35.8 14.4 3.9 714.3 52.6 1’305.9

LU 316.6 60.7 4.0 2.1 0.8 67.5 1.4 385.5

UR 27.5 10.2 0.3 0.1 0.1 10.7 0.1 38.3

SZ 96.9 29.3 2.5 1.2 0.4 33.3 0.4 130.6

OW 24.2 9.4 0.6 0.1 0.1 10.3 0.1 34.6

NW 27.1 7.3 0.6 0.4 0.1 8.3 0.1 35.5

GL 31.4 11.3 0.4 0.2 0.1 12.0 0.2 43.6

ZG 67.9 26.7 1.9 1.1 0.4 30.1 0.7 98.8

FR 192.4 114.5 15.2 3.8 1.1 134.5 3.9 330.9

SO 153.4 144.2 6.4 2.6 0.7 153.9 7.2 314.4

BS 325.8 81.7 16.7 4.3 2.8 105.6 2.3 433.6

BL 204.5 103.7 14.1 6.9 1.9 126.7 16.9 348.1

SH 53.2 28.6 1.3 1.0 0.2 31.1 14.1 98.5

AR 37.7 12.1 0.7 0.2 0.1 13.1 4.6 55.5

AI 9.8 1.1 0.1 0.1 0.0 1.2 1.4 12.4

SG 356.9 85.9 4.6 2.0 0.8 93.3 39.7 490.0

GR 151.1 27.3 1.7 0.5 0.4 29.9 20.4 201.5

AG 418.0 114.4 7.9 4.4 1.6 128.3 110.9 657.2

TG 181.8 44.8 2.8 1.7 0.5 49.8 40.6 272.2

TI 313.4 192.3 20.5 4.4 4.7 222.1 12.0 547.5

VD 467.5 298.5 153.6 33.1 14.3 499.5 10.6 977.6

VS 186.1 120.3 9.8 3.4 0.7 134.3 0.2 320.6

NE 157.0 127.0 9.7 5.1 1.3 143.1 0.2 300.4

GE 452.5 268.4 80.0 25.6 8.3 382.4 19.0 853.8

JU 65.6 41.1 4.0 1.3 0.4 46.8 0.1 112.6

Ausland 16.1 3.0 0.7 0.2 0.2 4.0 0.7 20.8

Sonstiges 4.3 2.2 3.2 1.3 0.8 7.5 -4.2 7.5

Total 6’052.7 3’089.1 448.0 144.0 55.7 3’737.1 425.4 10’215.2
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A 5.1.3    Nettoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1999 in Millionen Franken  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’220.5 465.5 62.8 11.4 14.0 553.7 83.7 1’857.8

BE 602.9 626.9 50.3 7.0 7.4 691.7 65.6 1’360.1

LU 338.6 62.7 5.1 1.4 1.3 70.5 2.7 411.8

UR 29.9 10.3 0.4 0.1 0.1 10.9 0.0 40.8

SZ 108.8 31.0 3.4 0.5 0.8 35.8 0.7 145.2

OW 25.3 9.5 0.7 0.1 0.2 10.5 0.1 35.9

NW 30.4 6.9 0.6 0.2 0.1 7.8 0.2 38.4

GL 36.2 7.7 0.7 0.1 0.1 8.6 0.3 45.1

ZG 74.2 27.0 2.4 0.6 0.6 30.5 0.9 105.6

FR 202.9 119.2 17.6 2.8 1.9 141.5 4.5 348.9

SO 168.7 139.7 8.9 1.2 1.5 151.3 8.1 328.2

BS 328.6 82.4 20.8 3.6 4.8 111.7 3.8 444.1

BL 222.5 110.8 18.2 2.9 3.1 134.9 23.1 380.6

SH 61.3 27.4 1.8 0.3 0.4 29.9 20.8 112.0

AR 44.6 8.2 0.8 0.2 0.2 9.3 6.0 60.0

AI 11.0 1.1 0.1 0.0 0.1 1.3 1.7 14.0

SG 384.5 89.4 6.1 1.4 1.7 98.6 52.5 535.6

GR 172.1 21.9 2.1 0.3 0.4 24.7 25.7 222.5

AG 445.5 116.8 10.0 2.1 2.8 131.8 129.3 706.6

TG 201.8 34.9 4.0 0.6 1.0 40.5 57.4 299.7

TI 324.2 190.7 27.8 3.3 8.2 230.0 14.1 568.4

VD 478.0 307.8 156.5 22.3 21.2 507.7 16.0 1’001.8

VS 204.8 122.1 10.6 1.6 1.2 135.5 0.3 340.5

NE 156.5 97.0 12.7 1.1 2.0 112.9 0.2 269.7

GE 468.7 249.0 86.1 10.6 13.3 359.2 24.1 851.9

JU 72.5 42.3 6.7 0.6 1.1 50.8 0.1 123.5

Ausland 17.1 3.0 0.8 0.1 0.2 4.2 0.8 22.2

Sonstiges 9.2 8.2 4.5 0.3 1.3 14.4 -7.8 15.9

Total 6’441.2 3’019.2 522.9 76.6 91.2 3’710.2 535.0 10’686.5
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A 5.1.4    Nettoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 2000 in Millionen Franken  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’243.4 490.8 78.6 12.7 20.5 602.7 95.1 1’941.2

BE 662.5 671.8 72.2 9.5 12.9 766.3 82.5 1’511.3

LU 359.3 70.1 7.1 1.0 2.2 80.4 5.0 444.7

UR 31.2 11.6 0.7 0.1 0.1 12.5 0.1 43.8

SZ 114.0 33.4 4.3 0.6 1.0 39.4 1.2 154.6

OW 27.6 10.1 0.8 0.1 0.2 11.1 0.2 38.9

NW 33.6 8.1 1.0 0.2 0.3 9.6 0.2 43.3

GL 38.1 6.8 0.9 0.2 0.1 8.0 0.4 46.4

ZG 79.4 30.2 3.1 0.8 0.9 35.0 1.1 115.5

FR 207.2 123.1 21.1 3.3 2.9 150.4 4.5 362.1

SO 185.5 141.9 11.7 1.3 2.7 157.6 6.7 349.8

BS 333.9 83.3 25.6 3.7 8.9 121.5 5.1 460.5

BL 232.1 117.0 22.8 3.5 4.8 148.0 26.9 407.0

SH 62.5 28.0 2.5 0.3 0.8 31.7 23.2 117.3

AR 47.0 7.3 1.2 0.2 0.3 9.0 7.2 63.2

AI 12.1 1.1 0.1 0.0 0.1 1.3 2.0 15.4

SG 401.6 90.7 8.7 1.6 2.5 103.5 59.1 564.2

GR 192.5 21.8 3.3 0.4 0.7 26.3 30.4 249.2

AG 475.8 125.4 13.9 2.4 3.9 145.5 141.6 763.0

TG 212.1 34.4 5.7 1.0 2.0 43.0 65.1 320.3

TI 348.7 203.7 35.0 4.2 13.5 256.4 16.5 621.6

VD 512.0 319.5 175.3 26.8 37.5 559.2 20.8 1’092.0

VS 226.2 128.3 13.5 1.9 1.9 145.6 0.3 372.1

NE 189.3 113.1 20.7 1.6 4.0 139.5 0.3 329.1

GE 479.0 247.8 98.6 12.2 18.9 377.5 29.8 886.3

JU 72.8 41.9 7.9 0.6 1.5 51.9 0.2 125.0

Ausland 16.0 2.2 1.4 0.1 0.3 4.0 1.1 21.1

Sonstiges 6.0 6.1 3.9 0.4 1.9 12.3 -6.2 12.1

Total 6’801.2 3’169.4 641.4 90.7 147.5 4’049.2 620.4 11’470.8
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A 5.1.5    Nettoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 2001 in Millionen Franken  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 1’311.5 499.5 93.2 15.0 31.1 638.8 104.9 2’055.2

BE 713.3 663.6 83.3 9.9 16.7 773.5 88.9 1’575.8

LU 391.1 73.5 8.7 1.5 3.3 86.9 6.5 484.4

UR 34.6 13.4 0.9 0.1 0.2 14.7 0.0 49.3

SZ 131.9 37.6 5.1 0.9 1.9 45.5 1.2 178.6

OW 29.2 11.1 1.0 0.1 0.2 12.5 0.1 41.7

NW 35.6 8.7 1.2 0.2 0.4 10.5 0.2 46.3

GL 45.3 8.0 1.1 0.2 0.3 9.6 0.3 55.1

ZG 90.4 34.9 5.7 1.0 1.6 43.2 0.9 134.5

FR 222.3 129.0 25.3 3.7 4.3 162.2 4.4 388.8

SO 204.9 145.9 13.3 1.4 3.6 164.3 7.2 376.4

BS 344.9 84.0 28.9 4.5 12.7 130.1 5.5 480.4

BL 246.9 121.4 26.8 4.3 7.7 160.1 30.2 437.3

SH 65.1 28.3 2.6 0.5 1.0 32.3 25.5 123.0

AR 48.8 7.7 1.3 0.1 0.5 9.6 7.3 65.7

AI 12.9 1.5 0.2 0.1 0.1 1.8 2.1 16.8

SG 416.9 93.8 10.2 1.8 3.8 109.6 70.2 596.8

GR 200.1 22.1 3.8 0.5 1.4 27.7 29.9 257.7

AG 506.5 132.9 17.4 2.8 6.0 159.1 149.1 814.7

TG 216.1 35.9 6.6 1.0 3.2 46.7 71.3 334.1

TI 372.1 210.3 41.6 5.5 17.1 274.5 18.8 665.3

VD 548.5 322.1 188.5 27.5 49.5 587.7 21.6 1’157.7

VS 256.5 134.1 15.3 2.2 2.9 154.6 0.7 411.8

NE 197.7 110.8 23.2 2.2 5.6 141.8 0.4 339.9

GE 529.1 259.1 102.2 13.8 29.7 404.9 32.1 966.1

JU 74.8 41.4 8.5 0.7 2.6 53.2 0.1 128.1

Ausland 15.6 2.4 2.3 0.3 0.4 5.4 1.1 22.1

Sonstiges 11.2 8.0 6.4 0.7 4.7 19.8 13.4 44.4

Total 7’273.7 3’241.0 724.4 102.3 212.6 4’280.7 693.8 12’248.2
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A 5.2.1    Verteilung der Nettoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1997 
               in Prozent                                                                                                                 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 69.4 24.4 1.9 2.0 0.3 28.6 2.1 100

BE 43.4 50.1 1.9 1.8 0.2 54.1 2.6 100

LU 82.7 15.3 0.8 0.9 0.1 17.1 0.2 100

UR 72.3 26.4 0.7 0.4 0.0 27.6 0.1 100

SZ 76.4 20.4 1.4 1.5 0.2 23.5 0.2 100

OW 70.8 27.2 1.3 0.4 0.3 29.2 0.0 100

NW 75.8 21.4 1.3 1.2 0.1 24.1 0.2 100

GL 72.4 25.9 0.8 0.6 0.0 27.5 0.1 100

ZG 69.9 25.3 1.6 2.3 0.3 29.4 0.7 100

FR 59.1 34.2 4.1 1.4 0.2 39.9 1.0 100

SO 52.5 43.1 1.3 1.2 0.1 45.7 1.8 100

BS 77.6 18.2 2.4 1.0 0.3 22.0 0.5 100

BL 63.5 27.6 2.7 3.2 0.3 33.9 2.7 100

SH 62.4 32.0 1.0 2.0 0.1 35.1 2.5 100

AR 73.4 20.7 1.1 0.6 0.2 22.6 3.9 100

AI 86.3 8.1 0.8 0.5 0.1 9.6 4.1 100

SG 76.9 16.9 0.8 0.5 0.1 18.3 4.7 100

GR 76.7 13.5 0.5 0.3 0.1 14.4 8.9 100

AG 71.3 17.2 1.0 1.1 0.1 19.4 9.3 100

TG 73.7 16.9 0.8 0.9 0.1 18.8 7.6 100

TI 60.5 34.8 2.0 1.1 0.3 38.2 1.2 100

VD 46.8 33.1 15.1 3.5 0.7 52.5 0.7 100

VS 52.6 42.7 2.7 1.0 0.1 47.3 0.1 100

NE 53.3 41.9 2.3 2.2 0.2 46.7 0.1 100

GE 55.1 31.6 8.0 3.2 0.4 43.3 1.6 100

JU 60.7 34.8 2.7 1.5 0.2 39.2 0.1 100

Ausland 78.6 14.6 2.6 0.6 0.3 18.2 3.2 100

Sonstiges 48.5 8.5 40.1 34.0 3.5 86.2 -34.6 100

Total 61.9 29.9 3.7 1.9 0.3 35.7 2.4 100
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A 5.2.2    Verteilung der Nettoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1998 
               in Prozent                                                                                                                 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 65.7 25.9 2.7 1.3 0.5 30.4 3.9 100

BE 41.3 50.6 2.7 1.1 0.3 54.7 4.0 100

LU 82.1 15.7 1.0 0.5 0.2 17.5 0.4 100

UR 71.9 26.7 0.9 0.3 0.2 28.0 0.1 100

SZ 74.2 22.4 1.9 0.9 0.3 25.5 0.3 100

OW 70.0 27.3 1.8 0.3 0.4 29.8 0.2 100

NW 76.3 20.6 1.6 1.1 0.2 23.4 0.3 100

GL 72.0 26.0 1.0 0.5 0.1 27.6 0.4 100

ZG 68.8 27.0 2.0 1.1 0.4 30.5 0.7 100

FR 58.1 34.6 4.6 1.1 0.3 40.7 1.2 100

SO 48.8 45.9 2.0 0.8 0.2 49.0 2.3 100

BS 75.1 18.8 3.9 1.0 0.6 24.3 0.5 100

BL 58.7 29.8 4.1 2.0 0.5 36.4 4.9 100

SH 54.0 29.0 1.4 1.0 0.2 31.6 14.4 100

AR 68.0 21.8 1.2 0.4 0.2 23.7 8.4 100

AI 78.8 8.6 0.8 0.5 0.1 10.0 11.2 100

SG 72.8 17.5 0.9 0.4 0.2 19.0 8.1 100

GR 75.0 13.6 0.8 0.2 0.2 14.8 10.1 100

AG 63.6 17.4 1.2 0.7 0.2 19.5 16.9 100

TG 66.8 16.5 1.0 0.6 0.2 18.3 14.9 100

TI 57.3 35.1 3.8 0.8 0.9 40.6 2.2 100

VD 47.8 30.5 15.7 3.4 1.5 51.1 1.1 100

VS 58.0 37.5 3.1 1.1 0.2 41.9 0.1 100

NE 52.3 42.3 3.2 1.7 0.4 47.6 0.1 100

GE 53.0 31.4 9.4 3.0 1.0 44.8 2.2 100

JU 58.3 36.5 3.5 1.1 0.4 41.6 0.1 100

Ausland 77.2 14.4 3.2 0.9 0.8 19.3 3.5 100

Sonstiges 56.7 29.7 42.1 17.9 10.0 99.8 -56.4 100

Total 59.3 30.2 4.4 1.4 0.5 36.6 4.2 100
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A 5.2.3    Verteilung der Nettoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 1999 
               in Prozent                                                                                                                 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 65.7 25.1 3.4 0.6 0.8 29.8 4.5 100

BE 44.3 46.1 3.7 0.5 0.5 50.9 4.8 100

LU 82.2 15.2 1.2 0.4 0.3 17.1 0.7 100

UR 73.2 25.2 1.1 0.1 0.3 26.7 0.1 100

SZ 74.9 21.3 2.4 0.4 0.6 24.6 0.5 100

OW 70.5 26.5 2.0 0.2 0.5 29.2 0.2 100

NW 79.2 17.9 1.6 0.4 0.4 20.3 0.5 100

GL 80.4 17.0 1.5 0.3 0.3 19.0 0.6 100

ZG 70.3 25.5 2.2 0.5 0.6 28.9 0.9 100

FR 58.1 34.2 5.0 0.8 0.6 40.6 1.3 100

SO 51.4 42.6 2.7 0.4 0.4 46.1 2.5 100

BS 74.0 18.6 4.7 0.8 1.1 25.1 0.9 100

BL 58.5 29.1 4.8 0.8 0.8 35.5 6.1 100

SH 54.7 24.5 1.6 0.3 0.4 26.7 18.6 100

AR 74.3 13.6 1.4 0.3 0.3 15.6 10.1 100

AI 78.8 7.5 1.0 0.1 0.5 9.3 11.9 100

SG 71.8 16.7 1.1 0.3 0.3 18.4 9.8 100

GR 77.3 9.9 0.9 0.1 0.2 11.1 11.5 100

AG 63.0 16.5 1.4 0.3 0.4 18.6 18.3 100

TG 67.3 11.6 1.3 0.2 0.3 13.5 19.1 100

TI 57.0 33.6 4.9 0.6 1.4 40.5 2.5 100

VD 47.7 30.7 15.6 2.2 2.1 50.7 1.6 100

VS 60.1 35.9 3.1 0.5 0.4 39.8 0.1 100

NE 58.0 36.0 4.7 0.4 0.8 41.9 0.1 100

GE 55.0 29.2 10.1 1.3 1.6 42.2 2.8 100

JU 58.7 34.3 5.5 0.5 0.9 41.1 0.1 100

Ausland 77.4 13.4 3.8 0.6 1.0 18.8 3.8 100

Sonstiges 58.1 51.8 28.7 1.9 8.4 90.8 -48.9 100

Total 60.3 28.3 4.9 0.7 0.9 34.7 5.0 100
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A 5.2.4    Verteilung der Nettoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 2000 
               in Prozent                                                                                                                 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 64.1 25.3 4.1 0.7 1.1 31.0 4.9 100

BE 43.8 44.4 4.8 0.6 0.9 50.7 5.5 100

LU 80.8 15.8 1.6 0.2 0.5 18.1 1.1 100

UR 71.2 26.5 1.5 0.2 0.3 28.6 0.2 100

SZ 73.8 21.6 2.8 0.4 0.6 25.5 0.8 100

OW 70.9 25.9 1.9 0.2 0.5 28.5 0.6 100

NW 77.5 18.7 2.2 0.4 0.8 22.1 0.5 100

GL 82.0 14.6 1.9 0.4 0.3 17.2 0.8 100

ZG 68.7 26.2 2.7 0.7 0.8 30.3 1.0 100

FR 57.2 34.0 5.8 0.9 0.8 41.5 1.2 100

SO 53.0 40.6 3.3 0.4 0.8 45.1 1.9 100

BS 72.5 18.1 5.6 0.8 1.9 26.4 1.1 100

BL 57.0 28.7 5.6 0.9 1.2 36.4 6.6 100

SH 53.3 23.9 2.1 0.3 0.7 27.0 19.7 100

AR 74.4 11.6 1.8 0.3 0.5 14.2 11.4 100

AI 78.7 6.9 0.9 0.1 0.5 8.4 12.9 100

SG 71.2 16.1 1.5 0.3 0.4 18.4 10.5 100

GR 77.3 8.8 1.3 0.2 0.3 10.6 12.2 100

AG 62.4 16.4 1.8 0.3 0.5 19.1 18.6 100

TG 66.2 10.7 1.8 0.3 0.6 13.4 20.3 100

TI 56.1 32.8 5.6 0.7 2.2 41.2 2.7 100

VD 46.9 29.3 16.1 2.5 3.4 51.2 1.9 100

VS 60.8 34.5 3.6 0.5 0.5 39.1 0.1 100

NE 57.5 34.4 6.3 0.5 1.2 42.4 0.1 100

GE 54.0 28.0 11.1 1.4 2.1 42.6 3.4 100

JU 58.3 33.6 6.3 0.5 1.2 41.6 0.1 100

Ausland 75.8 10.6 6.6 0.7 1.3 19.2 5.0 100

Sonstiges 49.3 50.5 32.3 3.0 15.9 101.6 -51.0 100

Total 59.3 27.6 5.6 0.8 1.3 35.3 5.4 100
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A 5.2.5    Verteilung der Nettoleistungen für erwachsene Versicherte des Datenpools 2001 
               in Prozent                                                                                                                 

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 63.8 24.3 4.5 0.7 1.5 31.1 5.1 100

BE 45.3 42.1 5.3 0.6 1.1 49.1 5.6 100

LU 80.7 15.2 1.8 0.3 0.7 17.9 1.3 100

UR 70.2 27.2 1.9 0.2 0.4 29.8 0.0 100

SZ 73.8 21.1 2.9 0.5 1.0 25.5 0.7 100

OW 69.9 26.7 2.5 0.2 0.5 29.9 0.2 100

NW 76.9 18.9 2.5 0.3 1.0 22.7 0.4 100

GL 82.1 14.6 2.0 0.3 0.5 17.4 0.5 100

ZG 67.2 25.9 4.3 0.7 1.2 32.1 0.7 100

FR 57.2 33.2 6.5 0.9 1.1 41.7 1.1 100

SO 54.4 38.8 3.5 0.4 1.0 43.6 1.9 100

BS 71.8 17.5 6.0 0.9 2.6 27.1 1.1 100

BL 56.5 27.8 6.1 1.0 1.8 36.6 6.9 100

SH 53.0 23.0 2.1 0.4 0.8 26.3 20.8 100

AR 74.2 11.8 2.0 0.2 0.7 14.7 11.1 100

AI 76.7 8.7 1.3 0.3 0.6 11.0 12.3 100

SG 69.9 15.7 1.7 0.3 0.6 18.4 11.8 100

GR 77.6 8.6 1.5 0.2 0.5 10.8 11.6 100

AG 62.2 16.3 2.1 0.3 0.7 19.5 18.3 100

TG 64.7 10.7 2.0 0.3 1.0 14.0 21.3 100

TI 55.9 31.6 6.2 0.8 2.6 41.3 2.8 100

VD 47.4 27.8 16.3 2.4 4.3 50.8 1.9 100

VS 62.3 32.6 3.7 0.5 0.7 37.5 0.2 100

NE 58.2 32.6 6.8 0.7 1.7 41.7 0.1 100

GE 54.8 26.8 10.6 1.4 3.1 41.9 3.3 100

JU 58.4 32.3 6.6 0.5 2.0 41.5 0.1 100

Ausland 70.7 10.9 10.3 1.5 1.9 24.6 4.8 100

Sonstiges 25.2 18.1 14.3 1.6 10.6 44.5 30.3 100

Total 59.4 26.5 5.9 0.8 1.7 34.9 5.7 100
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A 5.2.6    Veränderung der Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten                                     
               von 1997 nach 1998 in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 / 230 Fr. 300 / 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 8.7 13.4 25.5 44.6 8.4 14.9 42.5 9.0

BE -2.0 25.9 18.2 6.0 -13.4 20.4 21.1 10.6

LU 5.2 12.9 16.3 19.1 -13.1 9.6 63.6 6.0

UR -0.3 -3.2 -7.4 170.6 150.0 1.6 -1.2 0.1

SZ -3.5 11.4 10.0 6.2 5.9 8.5 -13.1 -1.0

OW 3.0 12.7 30.6 70.5 -0.9 13.0 281.1 6.6

NW 1.2 6.2 10.1 67.9 21.4 6.5 20.6 3.4

GL 2.3 8.2 -3.8 21.8 45.1 4.8 18.5 2.5

ZG 3.4 15.9 10.1 -9.3 -8.6 11.1 -2.5 5.7

FR -12.0 6.3 -0.4 19.7 -2.7 3.8 -85.3 -5.0

SO 1.3 29.8 34.4 15.8 -15.4 24.6 16.1 12.0

BS 7.6 16.6 31.5 21.7 -6.0 9.3 -1.4 5.0

BL 0.9 15.0 26.4 19.6 -15.7 11.2 -3.6 2.4

SH 1.4 15.0 24.5 73.5 -24.0 13.9 85.0 5.2

AR 0.3 16.7 4.2 12.8 -37.2 12.7 24.5 3.0

AI -1.0 0.3 2.1 185.0 -43.2 6.7 20.9 -0.6

SG 3.6 11.3 7.8 31.8 -19.5 8.7 24.4 3.6

GR 1.1 14.0 29.9 25.8 24.8 10.1 0.5 2.3

AG 1.6 19.2 7.9 17.0 10.6 15.4 43.2 7.9

TG 4.2 11.4 6.2 24.0 1.7 7.5 18.3 3.2

TI 6.0 7.0 35.9 21.2 44.3 0.9 36.8 1.5

VD 3.9 -5.6 11.3 26.1 15.7 -0.9 -4.4 0.8

VS -6.4 -0.3 10.5 69.0 11.9 0.9 -43.5 -1.7

NE 4.1 26.0 15.9 14.9 8.8 17.2 -22.3 11.6

GE 9.7 15.7 18.9 30.0 29.9 12.9 -9.2 8.8

JU 4.0 15.9 13.7 -0.1 -6.7 8.0 -40.2 4.2

Ausland 2.2 11.7 0.1 86.3 42.0 6.5 23.0 3.9

Sonstiges -9.7 9.4 28.1 15.4 24.1 4.3 5.3 -12.8

Total 3.4 14.0 13.2 27.6 9.8 11.5 27.8 6.0
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A 5.2.7    Veränderung der Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten                                     
               von 1998 nach 1999 in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 5.9 3.0 11.9 -28.8 15.1 0.3 9.8 3.4

BE 10.8 4.9 18.3 -26.5 13.9 0.5 11.1 5.2

LU 7.3 3.9 9.9 -3.9 41.4 2.5 76.5 6.1

UR 7.6 4.8 19.0 -47.0 43.7 3.0 -9.8 6.6

SZ 10.5 4.9 25.6 -27.5 63.0 5.3 39.0 9.1

OW 2.5 3.3 4.0 -27.0 18.7 1.8 10.3 2.6

NW 10.2 -3.8 0.6 -35.8 78.8 -6.2 74.2 6.8

GL 12.5 -5.9 29.2 -23.0 50.4 -9.9 69.9 10.0

ZG 7.2 0.2 8.6 -22.1 14.1 -0.8 25.1 4.9

FR 5.4 2.3 10.9 3.9 43.2 3.4 20.4 4.6

SO 8.9 0.2 21.4 -25.5 58.8 -0.4 9.7 4.4

BS 6.0 8.6 13.3 9.9 26.7 4.9 49.3 4.2

BL 9.8 7.2 16.9 -39.8 22.9 4.0 26.4 8.0

SH 18.8 6.7 25.8 -59.5 42.3 1.6 24.8 13.9

AR 13.2 -1.2 9.5 -29.1 7.5 -9.1 6.9 10.1

AI 14.0 10.8 21.2 -69.9 462.7 8.1 7.9 12.8

SG 8.4 10.2 14.8 -10.6 44.7 6.4 15.8 8.0

GR 12.4 -4.7 13.9 -39.2 -8.4 -8.5 13.1 10.2

AG 9.8 5.7 12.8 -24.3 31.8 3.5 10.8 8.5

TG 5.4 -2.8 21.0 -53.6 31.8 -9.0 12.6 4.8

TI 6.8 6.7 20.5 -20.7 30.7 1.3 -0.5 3.3

VD 1.5 -0.1 4.1 -5.1 21.4 1.9 30.1 2.0

VS 8.2 3.4 6.0 -30.1 30.9 2.9 -16.2 6.1

NE -5.3 -10.1 3.2 -52.8 18.0 -14.0 -11.5 -7.0

GE -0.2 -7.1 1.7 -20.6 30.6 -4.3 16.7 -0.8

JU 9.6 13.3 30.6 -17.7 105.4 10.1 112.5 10.5

Ausland 10.5 18.3 21.0 -16.6 21.8 13.2 2.6 10.0

Sonstiges 36.1 81.3 13.6 -62.8 6.5 29.9 98.9 44.5

Total 6.6 2.5 6.2 -21.3 21.9 0.1 12.9 4.2
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A 5.2.8    Veränderung der Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten                                     
               von 1999 nach 2000 in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 5.8 11.3 12.9 3.1 5.8 5.6 6.7 4.6

BE 14.2 12.2 27.3 24.8 38.9 9.9 24.8 12.0

LU 8.6 16.9 20.1 -36.9 9.6 9.3 62.6 7.8

UR 8.2 14.0 25.5 69.8 -6.2 10.7 131.7 7.8

SZ 7.7 13.8 15.5 5.8 -15.9 8.4 59.5 7.4

OW 9.9 8.9 -8.1 -13.3 -22.3 2.6 181.8 7.5

NW 11.9 20.9 31.8 -20.3 74.3 16.6 2.4 11.7

GL 9.5 -7.0 19.0 48.5 -8.4 -6.8 48.1 6.1

ZG 7.6 16.9 16.2 19.9 14.7 11.6 18.8 8.3

FR 4.6 5.2 13.0 9.2 19.8 3.7 10.6 3.6

SO 9.9 4.6 16.5 -5.9 31.9 1.7 15.5 6.5

BS 8.7 13.0 13.5 1.4 40.6 6.7 11.8 5.3

BL 7.8 11.8 15.0 13.1 17.0 7.5 6.5 6.7

SH 6.3 7.9 27.0 8.9 54.7 5.4 5.4 5.2

AR 10.7 -6.1 21.7 24.1 29.9 -6.9 15.9 7.3

AI 12.2 2.2 -16.8 13.0 -31.8 -4.9 16.6 10.2

SG 7.2 7.5 25.5 7.3 7.3 3.3 6.9 5.7

GR 15.4 4.4 38.3 48.1 21.1 2.9 17.3 13.6

AG 10.9 8.3 21.7 2.8 -1.5 4.5 6.6 7.8

TG 7.5 -0.9 21.6 46.2 46.1 -1.3 4.3 4.2

TI 11.4 13.3 15.7 22.2 48.4 11.0 -3.7 9.8

VD 9.5 13.9 11.4 26.6 34.4 9.0 23.7 8.8

VS 11.3 7.7 24.6 16.2 37.3 8.0 -28.1 9.9

NE 22.4 20.2 47.5 32.6 55.4 19.4 48.1 20.1

GE 8.6 5.6 10.1 11.5 13.7 3.6 12.4 4.8

JU 5.3 2.1 10.6 -6.0 0.3 -0.9 41.8 1.1

Ausland 5.4 -14.4 -6.9 17.2 4.5 -14.8 27.3 0.2

Sonstiges 39.6 23.9 34.7 63.8 37.2 11.3 37.1 6.0

Total 9.1 10.4 14.4 13.4 25.0 7.2 10.5 7.7



Die Franchisen 1997 – 2001

Bundesamt für Sozialversicherung 133

A 5.2.9    Veränderung der Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten                                     
               von 2000 nach 2001 in Prozent

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 6.9 9.5 11.0 10.1 11.2 3.1 4.8 4.8

BE 5.0 4.7 6.4 -2.6 3.3 0.6 5.3 3.0

LU 11.9 10.0 8.4 16.1 -7.8 -0.1 10.5 7.4

UR 13.1 16.8 20.9 -31.6 -2.2 11.0 -70.8 11.0

SZ 13.9 15.2 8.5 21.4 19.8 7.2 -25.9 10.6

OW 4.2 10.7 19.5 3.0 -26.4 4.8 -65.6 3.0

NW 5.9 9.9 6.6 -15.4 -23.0 -0.2 -27.0 2.7

GL 8.4 9.8 -6.4 -18.8 12.2 0.4 -34.9 5.2

ZG 15.0 16.6 59.5 13.5 14.8 13.8 -14.6 12.9

FR 8.7 9.9 13.2 4.7 7.6 6.0 0.2 6.9

SO 7.6 7.7 2.9 -4.4 -10.3 0.9 -0.8 4.3

BS 8.4 10.6 13.5 18.5 9.8 4.0 0.3 5.2

BL 7.9 9.8 12.6 15.4 14.0 4.1 5.5 5.5

SH 7.7 7.9 -2.1 35.4 -10.1 1.1 4.3 4.6

AR 8.4 12.0 4.2 -33.3 -9.1 1.8 -6.2 4.2

AI 8.5 34.9 45.2 108.8 -21.4 24.1 5.3 7.2

SG 7.5 10.4 3.9 2.6 0.5 1.3 6.5 4.8

GR 3.2 10.4 -0.6 -6.0 24.5 -1.3 -6.3 1.0

AG 7.2 13.1 11.3 5.9 2.3 4.2 3.0 5.2

TG 8.2 12.7 0.8 -12.6 -5.6 -1.2 3.2 3.6

TI 6.0 8.1 11.0 22.9 12.5 5.0 6.8 5.3

VD 8.6 7.3 11.2 7.2 15.4 5.9 4.9 7.1

VS 5.4 7.6 5.2 14.3 14.7 4.9 139.4 5.7

NE 6.3 11.8 7.3 32.8 8.0 4.3 -20.3 5.5

GE 10.8 10.8 12.7 18.0 18.4 7.0 8.1 9.0

JU 8.5 21.1 9.9 1.5 12.8 6.4 -66.7 7.1

Ausland -4.3 7.4 34.0 107.5 27.8 20.0 -12.7 -1.0

Sonstiges 8.6 -5.3 9.9 14.1 21.7 -5.9 -284.3 116.6

Total 7.6 8.5 7.7 7.4 7.3 2.9 6.2 5.2
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A 5.3.1    Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 1997 in Franken            

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 Fr. 300 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 2’312 1’595 734 659 263 1’298 690 1’818

BE 2’275 1’577 616 669 224 1’406 859 1’653

LU 1’726 982 381 455 153 840 99 1’419

UR 1’859 1’139 352 143 54 958 488 1’473

SZ 1’868 1’026 480 578 153 887 572 1’479

OW 1’861 1’060 418 217 232 922 127 1’431

NW 1’604 955 465 439 70 821 399 1’300

GL 1’796 1’324 526 404 82 1’177 378 1’563

ZG 1’708 1’105 445 647 209 940 633 1’364

FR 2’953 1’659 810 488 188 1’349 8891 2’012

SO 1’852 1’559 500 532 175 1’375 909 1’574

BS 3’208 2’078 1’080 825 383 1’677 218 2’542

BL 2’372 1’609 755 1’041 306 1’361 1’317 1’863

SH 2’134 1’612 539 720 196 1’399 786 1’739

AR 1’653 1’121 497 415 277 983 925 1’394

AI 1’448 686 337 233 118 553 944 1’231

SG 1’778 1’105 450 358 164 956 810 1’464

GR 1’635 1’149 381 337 133 978 1’323 1’463

AG 1’885 1’162 507 518 179 991 1’089 1’516

TG 2’128 1’389 551 662 173 1’194 1’191 1’764

TI 3’021 2’041 779 591 149 1’622 1’283 2’243

VD 3’760 2’767 1’570 735 343 1’839 1’009 2’398

VS 1’931 1’772 753 387 159 1’490 1’782 1’694

NE 3’399 1’752 697 717 194 1’491 1’183 2’126

GE 4’158 2’523 1’627 978 344 1’968 1’594 2’758

JU 3’150 1’682 666 711 179 1’409 1267 2’121

Ausland 1’532 1’288 927 489 255 1’086 474 1’336

Sonstiges 1’718 508 356 573 112 391 -3’021 384

Total 2’332 1’669 989 675 245 1’397 900 1’826
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A 5.3.2    Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 1998 in Franken            

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 2’513 1’808 921 953 285 1’491 983 1’981

BE 2’229 1’985 728 709 194 1’693 1’040 1’828

LU 1’815 1’109 443 542 133 921 162 1’504

UR 1’853 1’102 326 387 135 973 482 1’474

SZ 1’802 1’143 528 614 162 962 497 1’464

OW 1’916 1’195 546 370 230 1’042 484 1’526

NW 1’623 1’014 512 737 85 874 481 1’344

GL 1’838 1’432 506 492 119 1’233 448 1’602

ZG 1’766 1’281 490 587 191 1’044 617 1’442

FR 2’598 1’763 807 584 183 1’400 1’311 1’911

SO 1’877 2’023 672 616 148 1’713 1’055 1’763

BS 3’451 2’422 1’420 1’004 360 1’833 215 2’668

BL 2’394 1’850 954 1’245 258 1’513 1’270 1’907

SH 2’164 1’854 671 1’249 149 1’594 1’454 1’829

AR 1’658 1’308 518 468 174 1’108 1’152 1’436

AI 1’434 688 344 664 67 590 1’141 1’224

SG 1’842 1’230 485 472 132 1’039 1’008 1’517

GR 1’653 1’310 495 424 166 1’077 1’330 1’497

AG 1’915 1’385 547 606 198 1’144 1’559 1’636

TG 2’218 1’548 585 821 176 1’284 1’409 1’820

TI 3’201 2’184 1’059 716 215 1’637 1’755 2’277

VD 3’906 2’612 1’747 927 397 1’823 965 2’416

VS 1’807 1’767 832 654 178 1’504 1’006 1’666

NE 3’540 2’207 808 824 211 1’747 919 2’373

GE 4’561 2’918 1’935 1’271 447 2’222 1’447 3’002

JU 3’276 1’950 757 710 167 1’522 758 2’210

Ausland 1’566 1’439 928 911 362 1’157 583 1’388

Sonstiges 1’552 556 456 661 139 408 -3’182 335

Total 2’412 1’903 1’120 861 269 1’558 1’150 1’936
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A 5.3.3    Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 1999 in Franken            

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 2’662 1’862 1’031 679 328 1’495 1’079 2’049

BE 2’469 2’083 861 521 221 1’702 1’155 1’923

LU 1’947 1’152 487 521 188 944 286 1’596

UR 1’993 1’155 388 205 194 1’002 435 1’572

SZ 1’991 1’199 663 445 264 1’013 691 1’597

OW 1’963 1’235 568 270 273 1’061 534 1’565

NW 1’788 975 515 473 152 820 838 1’436

GL 2’068 1’348 654 379 179 1’111 761 1’762

ZG 1’894 1’284 532 457 218 1’036 772 1’513

FR 2’739 1’804 895 607 262 1’448 1’578 1’998

SO 2’044 2’028 816 459 235 1’706 1’157 1’841

BS 3’659 2’630 1’609 1’103 456 1’923 321 2’779

BL 2’628 1’984 1’115 750 317 1’574 1’605 2’060

SH 2’571 1’979 844 506 212 1’619 1’814 2’083

AR 1’877 1’292 567 332 187 1’007 1’231 1’581

AI 1’635 762 417 200 377 638 1’231 1’381

SG 1’996 1’355 557 422 191 1’106 1’167 1’639

GR 1’858 1’249 564 258 152 985 1’504 1’650

AG 2’102 1’464 617 459 261 1’184 1’727 1’775

TG 2’338 1’504 708 381 232 1’168 1’587 1’907

TI 3’420 2’331 1’276 568 281 1’659 1’747 2’353

VD 3’964 2’610 1’819 880 482 1’858 1’255 2’464

VS 1’955 1’827 882 457 233 1’548 843 1’768

NE 3’354 1’985 834 389 249 1’502 813 2’208

GE 4’552 2’710 1’968 1’009 584 2’126 1’689 2’977

JU 3’591 2’210 989 584 343 1’676 1’611 2’441

Ausland 1’730 1’703 1’123 760 441 1’310 598 1’527

Sonstiges 2’112 1’008 518 246 148 530 -6’330 484

Total 2’570 1’950 1’189 678 328 1’560 1’298 2’018
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A 5.3.4    Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 2000 in Franken            

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 2’662 1’862 1’031 679 328 1’495 1’079 2’049

BE 2’469 2’083 861 521 221 1’702 1’155 1’923

LU 1’947 1’152 487 521 188 944 286 1’596

UR 1’993 1’155 388 205 194 1’002 435 1’572

SZ 1’991 1’199 663 445 264 1’013 691 1’597

OW 1’963 1’235 568 270 273 1’061 534 1’565

NW 1’788 975 515 473 152 820 838 1’436

GL 2’068 1’348 654 379 179 1’111 761 1’762

ZG 1’894 1’284 532 457 218 1’036 772 1’513

FR 2’739 1’804 895 607 262 1’448 1’578 1’998

SO 2’044 2’028 816 459 235 1’706 1’157 1’841

BS 3’659 2’630 1’609 1’103 456 1’923 321 2’779

BL 2’628 1’984 1’115 750 317 1’574 1’605 2’060

SH 2’571 1’979 844 506 212 1’619 1’814 2’083

AR 1’877 1’292 567 332 187 1’007 1’231 1’581

AI 1’635 762 417 200 377 638 1’231 1’381

SG 1’996 1’355 557 422 191 1’106 1’167 1’639

GR 1’858 1’249 564 258 152 985 1’504 1’650

AG 2’102 1’464 617 459 261 1’184 1’727 1’775

TG 2’338 1’504 708 381 232 1’168 1’587 1’907

TI 3’420 2’331 1’276 568 281 1’659 1’747 2’353

VD 3’964 2’610 1’819 880 482 1’858 1’255 2’464

VS 1’955 1’827 882 457 233 1’548 843 1’768

NE 3’354 1’985 834 389 249 1’502 813 2’208

GE 4’552 2’710 1’968 1’009 584 2’126 1’689 2’977

JU 3’591 2’210 989 584 343 1’676 1’611 2’441

Ausland 1’730 1’703 1’123 760 441 1’310 598 1’527

Sonstiges 2’112 1’008 518 246 148 530 -6’330 484

Total 2’570 1’950 1’189 678 328 1’560 1’298 2’018
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A 5.3.5    Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten des Datenpools 2001 in Franken            

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 3’011 2’269 1’292 771 386 1’628 1’206 2’246

BE 2’960 2’447 1’166 633 317 1’882 1’518 2’218

LU 2’366 1’482 634 382 190 1’031 514 1’848

UR 2’439 1’538 589 238 178 1’231 294 1’882

SZ 2’441 1’573 831 572 266 1’177 817 1’896

OW 2’248 1’489 624 241 156 1’141 517 1’733

NW 2’120 1’296 724 319 204 954 626 1’647

GL 2’455 1’376 728 457 184 1’040 734 1’967

ZG 2’342 1’750 986 622 287 1’315 783 1’851

FR 3’114 2’084 1’144 694 338 1’592 1’749 2’212

SO 2’418 2’285 979 413 278 1’750 1’325 2’045

BS 4’310 3’286 2’072 1’325 704 2’135 360 3’077

BL 3’057 2’436 1’444 979 423 1’761 1’803 2’320

SH 2’945 2’304 1’049 746 295 1’726 1’995 2’293

AR 2’253 1’358 719 275 221 955 1’338 1’767

AI 1’989 1’051 504 472 202 753 1’511 1’631

SG 2’300 1’609 726 465 206 1’157 1’329 1’815

GR 2’214 1’440 775 359 229 1’001 1’653 1’893

AG 2’500 1’792 836 500 263 1’289 1’896 2’013

TG 2’719 1’680 868 487 320 1’139 1’708 2’059

TI 4’038 2’856 1’638 853 469 1’934 1’798 2’721

VD 4’713 3’190 2’253 1’194 748 2’146 1’629 2’869

VS 2’293 2’116 1’156 607 367 1’754 1’451 2’054

NE 4’363 2’668 1’320 685 418 1’871 960 2’798

GE 5’478 3’171 2’441 1’327 786 2’357 2’051 3’401

JU 4’102 2’732 1’202 557 388 1’768 762 2’644

Ausland 1’745 1’565 1’400 1’849 589 1’339 664 1’514

Sonstiges 3’203 1’183 767 460 247 555 15’993 1’111

Total 3’017 2’335 1’465 826 440 1’720 1’523 2’287
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A 5.3.6    Veränderung der Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten
               von 1997 nach 1998 in Franken  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 150 / 230 Fr. 300 / 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 201 213 187 294 22 193 293 163

BE -46 408 112 40 -30 287 181 175

LU 89 127 62 87 -20 81 63 85

UR -6 -37 -26 244 81 15 -6 1

SZ -66 117 48 36 9 75 -75 -15

OW 55 135 128 153 -2 120 357 95

NW 19 59 47 298 15 53 82 44

GL 42 108 -20 88 37 56 70 39

ZG 58 176 45 -60 -18 104 -16 78

FR -355 104 -3 96 -5 51 -7580 -101

SO 25 464 172 84 -27 338 146 189

BS 243 344 340 179 -23 156 -3 126

BL 22 241 199 204 -48 152 -47 44

SH 30 242 132 529 -47 195 668 90

AR 5 187 21 53 -103 125 227 42

AI -14 2 7 431 -51 37 197 -7

SG 64 125 35 114 -32 83 198 53

GR 18 161 114 87 33 99 7 34

AG 30 223 40 88 19 153 470 120

TG 90 159 34 159 3 90 218 56

TI 180 143 280 125 66 15 472 34

VD 146 -155 177 192 54 -16 -44 18

VS -124 -5 79 267 19 14 -776 -28

NE 141 455 111 107 17 256 -264 247

GE 403 395 308 293 103 254 -147 244

JU 126 268 91 -1 -12 113 -509 89

Ausland 34 151 1 422 107 71 109 52

Sonstiges -166 48 100 88 27 17 -161 -49

Total 80 234 131 186 24 161 250 110
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A 5.3.7    Veränderung der Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten                                     
               von 1998 nach 1999 in Franken                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 149 54 110 -274 43 4 96 68

BE 240 98 133 -188 27 9 115 95

LU 132 43 44 -21 55 23 124 92

UR 140 53 62 -182 59 29 -47 98

SZ 189 56 135 -169 102 51 194 133

OW 47 40 22 -100 43 19 50 39

NW 165 -39 3 -264 67 -54 357 92

GL 230 -84 148 -113 60 -122 313 160

ZG 128 3 42 -130 27 -8 155 71

FR 141 41 88 23 79 48 267 87

SO 167 5 144 -157 87 -7 102 78

BS 208 208 189 99 96 90 106 111

BL 234 134 161 -495 59 61 335 153

SH 407 125 173 -743 63 25 360 254

AR 219 -16 49 -136 13 -101 79 145

AI 201 74 73 -464 310 48 90 157

SG 154 125 72 -50 59 67 159 122

GR 205 -61 69 -166 -14 -92 174 153

AG 187 79 70 -147 63 40 168 139

TG 120 -44 123 -440 56 -116 178 87

TI 219 147 217 -148 66 22 -8 76

VD 58 -2 72 -47 85 35 290 48

VS 148 60 50 -197 55 44 -163 102

NE -186 -222 26 -435 38 -245 -106 -165

GE -9 -208 33 -262 137 -96 242 -25

JU 315 260 232 -126 176 154 853 231

Ausland 164 264 195 -151 79 153 15 139

Sonstiges 560 452 62 -415 9 122 -3148 149

Total 158 47 69 -183 59 2 148 82
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A 5.3.8    Veränderung der Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten                                     
               von 1999 nach 2000 in Franken                                                                                  

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 155 210 133 21 19 84 72 94

BE 350 255 235 129 86 168 286 230

LU 168 195 98 -192 18 88 179 124

UR 164 162 99 143 -12 107 573 123

SZ 153 166 103 26 -42 85 411 118

OW 194 110 -46 -36 -61 28 971 118

NW 213 204 164 -96 113 136 20 168

GL 196 -95 124 184 -15 -75 366 107

ZG 143 217 86 91 32 120 145 126

FR 126 93 116 56 52 54 168 71

SO 203 94 135 -27 75 29 179 120

BS 318 342 217 15 185 129 38 147

BL 206 235 167 98 54 118 104 139

SH 163 156 228 45 116 88 98 109

AR 201 -79 123 80 56 -69 196 115

AI 199 17 -70 26 -120 -31 204 141

SG 143 102 142 31 14 36 81 93

GR 287 55 216 124 32 29 260 225

AG 230 121 134 13 -4 53 114 139

TG 175 -13 153 176 107 -15 68 81

TI 390 311 200 126 136 183 -64 231

VD 376 363 207 234 166 168 298 216

VS 221 140 217 74 87 124 -237 175

NE 750 401 396 127 138 292 391 443

GE 392 153 198 116 80 76 209 144

JU 189 46 105 -35 1 -15 674 27

Ausland 94 -246 -78 131 20 -194 163 3

Sonstiges 836 241 180 157 55 60 -2346 29

Total 235 203 171 91 82 112 136 155
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A 5.3.9    Veränderung der Nettoleistungen pro erwachsenen Versicherten                                     
               von 2000 nach 2001 in Franken

Kanton Ordentliche Wählbare Franchisen Andere Total
Franchise Vers. OKP

 230 Fr. 400 Fr. 600 Fr. 1’200 Fr. 1’500 Fr. Total Modelle  

ZH 194 197 128 71 39 49 55 103

BE 141 109 70 -17 10 12 77 65

LU 251 135 49 53 -16 -1 49 128

UR 282 221 102 -110 -4 122 -714 187

SZ 297 208 65 101 44 79 -285 181

OW 91 144 102 7 -56 52 -988 50

NW 119 117 45 -58 -61 -2 -232 43

GL 191 123 -50 -106 20 4 -393 98

ZG 305 249 368 74 37 159 -134 212

FR 249 187 133 31 24 90 3 143

SO 171 163 28 -19 -32 15 -11 84

BS 333 314 246 207 63 83 1 151

BL 223 217 162 131 52 69 94 121

SH 211 169 -23 195 -33 19 83 101

AR 175 145 29 -137 -22 17 -89 71

AI 155 272 157 246 -55 146 76 109

SG 161 152 27 12 1 15 81 83

GR 69 136 -5 -23 45 -13 -111 18

AG 168 207 85 28 6 52 55 99

TG 206 189 7 -70 -19 -14 53 71

TI 228 214 162 159 52 92 115 137

VD 373 217 227 80 100 120 76 189

VS 117 149 57 76 47 82 845 111

NE 259 282 90 169 31 77 -244 147

GE 534 308 275 202 122 155 153 280

JU 322 476 108 8 44 107 -1523 176

Ausland -79 108 355 958 128 223 -97 -16

Sonstiges 255 -66 69 57 44 -35 24669 598

Total 212 182 105 57 30 48 89 114
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Anhang B

B 1  Die Multidimensionale Skalierung MDS

MDS ist eine mathematische Methode der multivariaten Analyse von Daten. Sie dient der 

Aufdeckung von Strukturen in den Beziehungen verschiedener Kenngrössen zueinander. Ähn-

lich der weitaus bekannteren Principal Component Analyse oder verschiedenen Methoden der 

Faktorenanalyse (die alle auf der Zerlegung von Daten-Matrizen in ihre Eigenwerte beruhen) 

dient die MDS auch dazu, komplexe Zusammenhänge zu vereinfachen. MDS zählt damit zu 

den datenreduzierenden Verfahren. Ein grosser Vorteil dieser Methode ist die Möglichkeit, 

Zusammenhänge grafi sch darzustellen und so das Verständnis für komplexe Zusammenhänge 

zu fördern.

Erstmals umfassend wurde MDS 1958 von W. S. Torgerson beschrieben. In den 60er- und 70er-

Jahren wurde das Verfahren durch verschiedene Autoren weiterentwickelt (Shepard et al). Seit 

den 80er-Jahren hat es als Computerprogramm auch Eingang in die verbreiteten Statistikpakete 

SAS und SPSS gefunden. 

Der Anwendungsbereich hat sich von den ursprünglichen Messungen in der experimentellen 

Psychologie von Wahrnehmungen von Objekten über politische 1, ökonomische 2, Marktfor-

schungs-3, nachrichtentechnische 4, biologische 5 Fragestellungen ausgedehnt bis hin zu 

Fragestellungen, die anekdotischen Charakter haben (Expertenurteile über den Glauben an 

UFOs 6). Vgl. dazu die unten angeführte Literatur.

In der hier vorgelegten Arbeit wird die MDS eingesetzt zur Analyse von Profi len: Die Vertei-

lung von Objekten (Prozentanteile von Personen, Leistungen, Prämien etc.) in verschiedenen 

Kategorien (Franchisenstufen) in 29 Fällen (Kantone, Schweiz, Ausland, Übriges). Es wird 

konkret untersucht, welche Profi le (Kantone) einander ähnlich sind, welche unterschied-

lich. Die Ähnlichkeit wird in einer zweidimensionalen Grafi k als (geringere) Distanz zu- und 

voneinander dargestellt. Je ähnlicher sich zwei Kantone in ihren Profi len sind, umso näher 

beieinander werden sie dargestellt.

Torgerson, W.S. (1958) Theory and Methods of Scaling. Wiley, New York
Shepard, R. N., Romney, A.K., Nerlove S.B. (1972) Multidimensional Scaling
1  Statistisches Amt des Kantons Zürich (2001) Politische Landkarte des Kantons Zürich 
    -Multidimensionale Skalierung auf der Basis der eidgenössischen Abstimmungen 2000. 
    www.statistik.zh.ch/mm/2001/m02.pdf
2  Mohs, H. (2001) Die Jahresabschlussanalyse von Versicherungen unter besonderer Berücksichtigung 

der Multidimensionalen Skalierung. Kovac. Hamburg.
3  Technologieplanung Bahntechnik mit Szenario Management. Zukünftige Transpoprtkonzepte im KEP-

Markt. 
    wwwhni.uni-paderborn.de/rip/im/db-cargo/index.php3
4  Böhler, M. & Vuillemier (1998) Die Schweizerische Telecom-Policy im Spannungsfeld des technologi-

schen, ökonomischen und gesellschaftlichen Wandels. IPZ Zürich
5  Wiegleb, G., Herr W., Todeskino D. (1989) Ten years of vegetation dynamics in two rivulets in Lower 

Saxony (FRG). Vegetation, 82, p 163-178.
6  Wunder E. (2001) Die Wahrnehmung der Struktur der deutschsprachigen UFO-Szene: eine multidimen-

sionale Skalierung von Expertenurteilen. Ztschr. Für Anomalistik 1, 2001 p 75-101.
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B 2  Die Veränderungen der Versichertenbestände in den Kantonen – MDS-Analyse

Das MDS-Verfahren berechnet Ähnlichkeiten zwischen den Datenreihen der einzelnen Kantone 

und bringt sie dann in eine grafi sche Anordnung, die den gefundenen Ähnlichkeiten durch 

grössere oder kleinere Distanz entspricht. Diese Berechnung der Ähnlichkeit der Kantons-

anteile in den Franchisenkategorien und die Darstellung in einem zweidimensionalen Raum 

führt zu der nachstehenden Grafi k.

Grafi k B2   MDS der Veränderungen zwischen 1997 und 2001 (Anteile Versicherte)

Die gewonnene Konfi guration zeigt durch die Lage der einzelnen Punkte, die hier die Kantone 

darstellen, wie weit ein einzelner Kanton von den Profi len der übrigen Kantone entfernt liegt, 

d.h. in diesem Zusammenhang, wie sehr er sich von den übrigen Kantonen unterscheidet. 

Die im Abschnitt 2 gemachten deskriptiv-interpretierenden Aussagen fi nden hier eine me-

thodische Bestätigung. Hinzu kommen daneben aber auch neue Aspekte, die auf weitere zu 

analysierende Zusammenhänge hinweisen können.

Das «Durchschnittsprofi l» der erwachsenen Versicherten, die mittleren Veränderungen in der 

Struktur der Franchisenanteile vom Jahre 1997 zum Jahr 2001 für die ganze Schweiz ist in 

der Grafi k mit einem ausgefüllten Kreis hervorgehoben. Um ihn scharen sich die Profi le der 

meisten Kantone.

Kantone, die sich hingegen stark vom Schweizer Durchschnitt unterscheiden (in der Zusam-

mensetzung und der Veränderung der Versicherten in den Franchisenkategorien, im 5-Jahres-

abstand von 1997 nach 2001), sind hier weit vom Zentrum entfernt dargestellt. Die messbare 

Distanz gibt hier eine messbare Unterschiedlichkeit an. 

Die im Abschnitt 2.2 beschriebenen einander ähnlichen Kantone Thurgau und Schaffhausen 

werden, allein aufgrund ihrer ähnlichen Profi le, räumlich im ersten Quadranten lokalisiert. 

Stark unterschieden von diesen beiden Kantonen wird der Kanton Wallis, zusammen mit 

Neuenburg und Bern im zweiten Quadranten platziert. Einige ihrer Gemeinsamkeiten sind die 
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Zunahme in der Ordentlichen Franchise, die starke Abnahme in der 400-Franken-Kategorie, 

die resultierende Abnahme im Total der wählbaren Franchisen und eine eher geringe Zunahme 

in den anderen Versicherungsmodellen. Dies letztere unterscheidet die beiden Kantone Wallis 

und Neuenburg auch stärker vom Profi l der Gesamtschweiz als beispielsweise den Kanton 

Bern. Aus diesem Grund sind sie in grösserer Distanz zum Schweizer Durchschnitt dargestellt 

als der Kanton Bern.

Es liessen sich ohne weiteres noch mehr Fragestellungen aus der grafi schen Darstellung 

ableiten, so etwa die Unterschiedlichkeit der beiden Appenzell, die grösser zu sein scheint 

als die Unterschiede etwa der Innerschweizer Kantone untereinander. Anhand der einzelnen 

Jahrestabellen liessen sich auch eventuell vorhandene Zeitpunkte beginnender Differenzie-

rung festlegen.

Die hier angeführte Methode der mathematischen Datenreduktion zeigt auf, um wie viel rei-

cher eine Analyse der vorliegenden Zahlen mithilfe eines numerischen Verfahrens sein kann 

als eine reine Datendeskription, die sich auf ein eher zufälliges Aufdecken von den Daten 

inhärenten Strukturen beschränken muss.

B 3  Die Veränderungen der Prämien in den Kantonen – MDS-Analyse

Die Untersuchung der Veränderungen des Prämienvolumens zwischen 1997 und 2001 mit-

hilfe der MDS ergibt – aufgrund der im Abschnitt 3 gemachten Aussagen zu erwarten – eine 

ähnliche Struktur wie unter B 2 (Grafi k 3) für die Versichertenbestände. Die dort gemachten 

allgemeinen Hinweise zur Struktur der Anordnung der Kantone in einem zweidimensionalen 

Raum sollen hier nicht wiederholt werden. Interessant sind in diesem Zusammenhang aber 

die Unterschiede, die damit auch die Unterschiede zwischen den Parametern der Versicher-

tenbestände und der Prämien widerspiegeln.

Grafi k B3   MDS der Veränderungen zwischen 1997 und 2001 (Prämienbestand)
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Die unterschiedlichen Koordinatenachsen sind bedeutungslos, da durch ihre Rotation in eine 

andere Lage die Konfi guration der Punkte untereinander nicht geändert wird. Die in den 

Quadranten I und IV dargestellten Kantone SH, TG AI, BS, TI und UR fi nden sich auch in der 

Darstellung für die Prämien auf einem halbkreisförmigen Bogen angeordnet. Im Quadranten 

II rutscht der Kanton Glarus näher zu den Extremfällen Wallis und Neuenburg. NE und GL 

als unmittelbare Nachbarn und dadurch einander sehr ähnlich, zeichnen sich aus durch eine 

hohe Abnahme in der Kategorie 400-Franken Franchise und einer moderaten Zunahme in 

der Ordentlichen Franchise, bei bestehender überdurchschnittlicher Abnahme im Total der 

Wählbaren Franchisen.

B 4  Die Veränderungen der Prämien pro Person in den Kantonen – MDS-Analyse

Die komplexen Zusammenhänge der Tabelle 3 wurden ebenfalls mithilfe der MDS untersucht. 

Die MDS berücksichtigt nicht nur einzelne Zusammenhänge, wie in der Interpretation der 

hohen oder tiefen Werte im Abschnitt 4, sondern simultan die Zusammenhänge über die 

ganze Datenmatrix.

Grafi k B4   MDS der Veränderungen der Durchschnittsprämien von 1997 nach 2001 

               in Prozent

Durch das multivariate Verfahren werden die Kantone einerseits nach der absoluten Grösse 

der Veränderungen in der Dimension 1 aufgereiht; BS, TG und AG weisen die Maximalwerte 

auf, VS, UR und ZG die niedrigsten, andererseits wird aber auch der relative Verlauf der Wer-

tereihen berücksichtigt: Die Kantone GL und FR stehen sich auf der Dimension 2 diametral 

gegenüber. Bei diesen Kantonen hat in mehreren Kategorien der eine Kanton einen hohen 

Zuwachs, während der andere in derselben Kategorie einen eher geringen Zuwachs hat. Das 

MDS-Verfahren schöpft aus der Datenmatrix somit mehr Information als die nur auf der Daten-
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deskription beruhende Interpretation, die im Abschnitt angeführt wurde. Welche Bedeutung 

man dieser 2. Dimension zumessen und wie sie benennen will, bleibt aber offen. Die Daten 

selbst tragen zur Bedeutungsfi ndung nicht bei!

B 5  Die Veränderungen der Bruttoleistungen in den Kantonen – MDS-Analyse

Grafi k B5   MDS der Veränderungen der Bruttoleistungen von 1997 nach 2001 in Prozent

Das MDS-Verfahren wurde auch für die Daten der Tabelle 4 eingesetzt. Es berücksichtigt für 

die grafi sche Darstellung fast die gesamte Information der Tabelle 4. Die aus den multivari-

aten Zusammenhängen berechnete Punktekonfi guration ist aber schwierig zu interpretieren. 

Die meisten Kantone werden um den Schweizer Durchschnitt gruppiert, einige Kantone (SH, 

OW, AR, JU) nehmen unterschiedliche Positionen ein und scheinen ihre Unterschiedlichkeit 

aus mehreren Quellen herzuleiten. Ein aus den jeweiligen Positionen in den Rangreihen 

der Franchisenkategorien abgeleitete Interpretation der Achsen führt zu wenig schlüssigen 

Hinweisen. 

Am ehesten wird die Dimension 1 der Kategorie «Andere Versicherungsformen» zugeschrieben: 

Die Kantone Jura und Uri gehören hier zu den Kantonen mit dem geringsten Bruttoleistungs-

zuwachs, während Schaffhausen und Obwalden in den Quadranten II und III die grössten 

Veränderungen zwischen 1997 und 2001 aufweisen.

Die Dimension 2 weist am ehesten Eigenschaften der 1’500-Franken Franchisestufen auf: Die 

höchsten Zuwächse fi nden sich in den Kantonen Jura, Nidwalden, Glarus, Neuenburg und 

Schaffhausen, die auch in der Grafi k die oberen Regionen der Dimension 2 belegen, während 

Obwalden und Ausserrhoden die geringsten Zuwächse verzeichnen und sich im unteren Be-

reich der Grafi k fi nden.
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B 6  Die Veränderungen der Bruttoleistungen pro Versicherte in den Kantonen – 
       MDS-Analyse

Die Analyse der Tabelle 5 mit Hilfe der MDS zeigt die bereits geschilderten Verhältnisse: 

Luzern, Obwalden und Schaffhausen auf der positiven Seite der Abszisse. Dies sind die Kan-

tone mit den höchsten Zuwächsen in der Kategorie «Andere Versicherungsmodelle». Auf der 

Gegenseite liegen FR, JU, VS und UR mit den geringsten Zuwächsen in dieser Kategorie. Auf 

der Ordinate werden einerseits AR und JU platziert, während ihnen UR, AI gegenüber stehen. 

Offensichtlich werden hier die Verhältnisse der 1’200-Franken Franchise abgebildet.

Grafi k B6   MDS der Veränderungen der Durchschnittsbruttoleistungen von 1997 nach 2001  

               in Prozent
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B 7  Die Veränderungen der Nettoleistungen in den Kantonen – MDS-Analyse

Die hohe Übereinstimmung zeigt sich auch in der MDS-Analyse, wo eine Punktekonfi gura-

tion hergestellt wird, die bis auf eine Spiegelung der Achsen und leichte Verschiebungen 

innerhalb des Punkteschwarms der Konfi guration für die Bruttoleistungen entspricht. Die 

Unterschiede zur vorhergehenden Konfi guration sind auf die minim unterschiedlichen Werte 

zurückzuführen. 

Grafi k B7   MDS der Veränderungen der Nettoleistungen von 1997 nach 2001 in Prozent

Die beim ersten Augenschein nicht sichtbare Übereinstimmung liesse sich methodisch mit 

einer so genannten Procrustes-Rotation herstellen, bei der die beiden Punktekonfi gurationen 

möglichst nahe aneinander rotiert werden und die eine hohe Übereinstimmung erbringen 

dürfte. Da das MDS-Verfahren hier nur zur Verdeutlichung und Illustration von multivaria-

ten Zusammenhängen herangezogen wurde, wurde auf dieses rein methodische Verfahren 

verzichtet. Es soll aber in der bereits mehrfach erwähnten methodischen Arbeit zu den 

Franchisenuntersuchungen demonstriert werden.
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B 8  Die Veränderungen der Leistungen pro Versicherte in den Kantonen – 
       MDS-Analyse

Es wurde auch hier versucht mit der Methode der MDS eine sinnvolle Datenreduktion in zwei 

Dimensionen zu versuchen. Die Anordnung der Kantone ergab das folgende Bild:

Grafi k B8   MDS der Veränderungen der Durchschnittsnettoleistungen von 1997 nach 2001 

               in Prozent

Obwalden und Luzern auf der einen Seite, Freiburg und Uri auf der anderen Seite bestimmen 

die erste Dimension. Obwalden und Luzern sind die beiden Kantone, die in der Kategorie 

Andere Versicherungsformen die extremen Zuwächse von 307.1 % (OW) und 419.2 % (LU) 

aufweisen. Freiburg und Uri dagegen zeigen hier Abnahmen. Die Abszissendimension dürfte 

somit eine Darstellung der höchsten Franchisenkategorien darstellen.

Die Anordnung der höchsten und tiefsten Werte auf der Ordinate legt die Annahme nahe, 

dass hier ein Teil der Struktur der 1’500-Franken Franchise abgebildet wird: Tessin, Uri und 

Nidwalden weisen die höchsten Zuwachsraten auf, sie liegen in der Grafi k am unteren Ende 

der Ordinate. Die Kantone auf der positiven Ordinatenseite entsprechen dann allerdings nicht 

mehr der Rangreihe. Einzig der Kanton Appenzell Ausserrhoden, der mit seiner Abnahme von 

20.2 % hinter Obwalden auf dem 2. Platz liegt, entspricht in dieser Kategorie dem Schema.
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B 9  Die Veränderungen der Kostenbeteiligungen in den Kantonen – MDS-Analyse

Die MDS-Analyse der Kostenbeteiligungen wurde zweiteilig durchgeführt: Einerseits wurden 

die Veränderungen des Betragsvolumens, d.h. die Veränderungen in Mio. Franken von 1997 

nach 2001 analysiert. In diesen Veränderungen sind die «normalen» Kostensteigerungen 

enthalten. Die Grafi k B9.1 bringt die Zusammenhänge der Tabelle 8 zur Darstellung.

Andererseits wurden die Veränderungen der Prozentanteile mit der MDS analysiert. Sie stellen 

damit die relativen Verschiebungen zwischen den einzelnen Franchisenstufen dar. Grafi k B9.2 

bringt mögliche Interpretationshilfen durch grafi sche Analyse zum Ausdruck.

Grafi k B9.1   MDS der Veränderungen der Kostenbeteiligung in Franken von 1997 nach 2001  

                 in Prozent

Grafi k B9.1: Die Abszisse zeigt als extrem liegenden Kanton Schaffhausen, der die grössten 

betragsmässigen Zu- und Abnahmen aufweist. Gefolgt wird er von Schwyz und Obwalden. 

Die Tabelle 7 zeigt denn auch, dass dies die Kantone mit den grössten Beträgen sind. Die 

Abszisse kann also als Grössendimension interpretiert werden. Die Ordinate stellt Kantone 

wie Jura und Solothurn anderen Kantonen gegenüber wie Obwalden, Appenzell Innerrhoden 

und Waadt. SO und JU weisen hohe Zuwächse bei der 1’500-Franken Franchise auf, während 

die Kantone Waadt, Obwalden und Appenzell Innerrhoden hier die geringsten Zuwächse von 

allen Kantonen zeigen.
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Grafi k B9.2   MDS der Veränderungen der Anteile Kostenbeteiligung von 1997 nach 2001 

                 in Prozent

Grafi k B9.2: Die Kantone Wallis, Neuenburg und Glarus laufen entgegen dem gesamtschwei-

zerischen Trend: Die ordentliche Franchise nimmt bei ihnen zu, während sie allgemein ab-

nimmt. Diese Kantone weisen auch eine stärkere Abnahme der 400-Franken Franchise auf. 

Die Kategorie «Andere Versicherungsmodelle» bleibt bei diesen Kantonen stabil, während 

sie gesamtschweizerisch zunimmt. Besonders stark ist diese Zunahme bei den Kantonen 

Schaffhausen und Thurgau, die deshalb wohl auch ausserhalb des Punkteschwarms der über-

wiegenden Anzahl der Kantone stehen.
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